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Neues an; Mitteleuropa. 


Arbeitsioiigfeit in Deutichland nimmt 


ab, wie dem Handelsdepartement ge: | 


meldet worden. — Lolnfampf dauert 
jedod; noch an, — Tefterreidh8 tra: 
tige Finanzen, — Bezüglich der Nah— 
rungsmittelzufuhr nad) Defterreid 
werden Sihwierigfeiten befürchtet. — 
Anslanderedit der Nenierung nahezu 
erichöpft. Die Grnteerträne in 
Oeſterreich und in den vormaligen 
Ländern der Doppelmonarchie. — Die 
Kohlenſitnation in Oeſterreich. 


— 


Von Oswald F. Schuette. 


(Sonderdebeſche der „Abendpoſt“.) 

Waſhington, 18. Sept. Die 
Arbeitsloſigkeit in Deutſchland iſt 
im Abnehmen begriffen. Darauf 
deutet wenigſtens eine Kabeldepe— 
ſche, die dem Handelsdepartement 
von ſeinem Berliner Vertreter, H. 
W. Adams, zugegangen iſt. Er 
berichtet, daß die Zahl derjenigen, 
die Arbeitsloſenunterſtützung er— 
halten, im Auguſt von 315,000 auf 
275,000 zurückgegangen iſt. In 
ſeinem Bericht ſind jedoch keine An— 
gaben darüber ‚enthalten, worauf 
dieſer Rückgang zarückzuführen iſt. 

Lohnkampf dauert noch immer an. 

Andererſeits dauert, dem Bericht 
zufolge, der Kampf zwiſchen Ir. 
beitnehmer und Arbeitgeber bezüg— 
lich der Frage der Lohnerhöhung 
noch immer an und geſtaltet ſich 
immer erbitterter, ungeachtet der 
Tatſache, daß die Arbeitgeber die 
Forderungen der Arbeiter zum Teil 
zugeſtanden haben. Die Regierung 
hat ihren Angeſtellten durchweg 
Lohnerhöhungen bewilligt. 

Gleichzeitig hat die 
erklärt, daß eine Erhöhung der 
Fäahrpreiſe und Frachtraten auf den 
Eiſenbahnen ſowie die der Poſtraten 
unvermeidlich iſt. 
der Bahnraten dürfte ſich auf etwa 
35 bis 40 Prozent belaufen und 
die der Poſtraten auf 60 bis 70 
Prozent. Die ungedeckte Schuld 
der Regierung belief ſich am 31. 
Juli auf 219,000,000,000 Mark, 
darunter 190,000,000,000 diskon— 
tierte Schatzamtswechſel. 
Fricdensſchluß mit Ver. Staaten ohne 

Einfluß auf Börſe oder Geſchäftsbe— 

trieb. 

Die kürzliche Friedensgeſetzge— 
bung in den Ver. Staaten hat au— 
genſcheinlich keinerlei Einfluß auf 
die deutſchen Börſen oder auf das 
deutſche Geſchäftsleben im Allge— 
meinen ausgeübt. Bei dem Wert— 
rückgang der Mark hat ſich jedoch 
die Geſchäftslage gebeſſert und der 
Marktwert von Baumwolle, Kali, 
Getreide und der Metallprodukte 
iſt geſtiegen. Deſſen ungeachtet iſt 
der Markt ſehr flau und die Spe— 
Yıfation ninunt zu, 

Leipziger Meſſe ein Durchſchnittserfolg. 


September zu Ende 
gegangene Leipziger Meſſe erwies 
ſich als Durchſchnittserfolg und 
nur in etlichen wenigen Artikeln 
war der Umſatz über dem Durch— 
ſchnitt. Es waren zahlreiche neue 
Erfindungen ausgeſtellt und beſon— 
dere Aufmerkſamkeit wurde der 
Umgeſtaltung der früheren Fabri— 
Ion bon Kriegsmaterial für die 
Friedensinduſtrien geſchenkt. 

Die Kauffahrteimarine wächſt. 


en, 


—2 


Die am 3. 


Ungeachtet des Umſtands, daß der 
Schiffsbau dadurch erſchwert wird, 
weil die ſeitens der Regierung an die eine 
Reederfirmen zugeſtandenen Zuſchüſfe welche 

—* | ver de 
unzureichend jind, hat, laut nichtamt= . 


Postmaster General. 
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Der Arbudle Fall. 


Behörden bemüht, verfchiedene ver= 
ichrwundene Zeugen zu ermitteln, 


San Francisco, Calıf., 19. Sept, 
|Die bieiigen Behörden juchen jett 
‚nach vertchiedeien PBerjonen, die an« 
geblib an der verbängnisvollen 
„Beiellihaft“ teilnahmen, die der 
Filmkomiker Roscoe Arbuckle am 
Arbeitertage in einem hieſigen Ho— 
tel gab und gelegentlichwelcher die 
Filmſchauſpielerin Virginia Rappe 
ſo ſchwere Verletzungen davontrug, 
daß ſie kurz darauf ſtarb. Die be— 
treffenden Perſonen haben angeb— 
lich die Stadt verlaſſen und ſollen 
jetzt ermittelt werden, um einem 
Verhör bezüglich der Vorgänge ver— 
nommen zu werden, die bekanntlich 
zur Folge hatten, daß gegen Ar— 
buckle die Anklage wegen Mordes 
und Totſchlags erhoben worden iſt. 

In erſter Linie wird der Film— 
ſchauſpieler Lowell Sherman ge— 
ſucht, der von der Filmgeſellſchaft 


Chicago, Montag, den 19. September 1921. — %& 5 Uhr Ausgabe. 


| Deutfhlands Hot. 


| 


Neidysregierung 
Bankiers und 


unterhandelt mit 
Induſtriellen. 


Um Auslaudtredit zu ſichern. 


Induſtrielle des Rheinlands wollen von 
| dem Plan vorläufig nichts willen. — 
| 
! 
| 
| 


Weil fie angeblih dann fein Nohma: 
terial im Auslande Faufen können. — 
Was cin Grohinduftrieller über die 
Finanzlage fagt. — Bayern mochte 
eigenen Brälident:n. — Beichwert fir) 
über den Neichsprälidenten beim 
Reichsrat. — Rieſenunterſchleife in 
Tſchecho-Slowakien. — Im Zentral— 
einkaufsamt iſt ein Fehlbetrag von 
zwölf Milliarden Kronen entdeckt 
worden. 


—— — — 


Berlin, 19. Sept. 


Rieſenunterſchleife 


Finanzſachver-⸗ 


in Los Angeles, bei der er beſchöf- ſtändige der Reichsregierung berat⸗ 


tigt geweſen, entlaſſen wurde und 


der ſich nach dem Oſten gewandt ha— 


ſchlagten geſtern mit Bankiers über 
die Frage der Sicherung von Gold— 


| 


in der 
Slowakei. 

Berlin, 19. Sept. Laut aus 
Prag hier eingetroffenen Depeſchen 
iſt durch eine Unterſuchung der Bü— 
cher des Zentraleinkaufsamts der 
Regierung, das die Einkäufe an 
Getreide, Mehl, Schmalz und ande— 
ren Lebensmitteln beſorgte, ein 
Fehlbetrag von nicht weniger als 
12,000,000,000 Kronen entdeckt 
worden. Die Prüfung der Bücher 
hat ferner zahlloſe Buchungen auf 
fingierte Namen ergeben und die 
Bücher ſind derart gefälſcht wor— 


den, daß es unmöglich iſt, zu er=. 


mitteln, was mit dem veruntreuten 
Gelde geſchehen iſt. 
— 


Church der allein Schuldige? 


Ben Newmark glaubt, daß er ohne Hilfe 
den Doppelmord begangen hat. 
Von Newmark, der die Unter— 
ſuchung über den grauenhaften 
Doppelmord leitet, der ſich am 
Donnerstag, dem 8. September, im 


Erdgefchof des Haufes 2922 FZulton 


jben joll, erner it don den biefi- 'trediten zur Bezahlung der Kriegs: | Str. abfpiclte, it zu der Anſicht ge— 


gen Behörden der PDijtriftsamvalt 
Woolwine in 2os Angeles erfucht 
worden, ML, Semnader ımd Ira 
sortlouis zir ermitteln und unter 
Dewahung zu stellen, 
nicht die Surisdiftion des Staates 
Stalifornien verlafien, 

m heutigen Tage traf Frau 
Noscne Arbudle, die Gattin des 
sılmfomifers, von New Work Tom 
mend, bier ein, um ihrem Gatten 
zur Seite zu Stehen. Sie Iebt Iaut 
einem Webereinfommen feit fünf 
Nahren getrennt von ihm, ift ihm 
jedodh, fobald jie von feinen Inge: 
Icgenheiten erfubr, unverzüglich zu 
Hilfe aeeilt. 
Wutter begleitet md wurde von den 
Anmälten Wroudies empfangen, 


damit fie | 


Sie mar bon ihrer) 


entſchädigung, aber es wurde keine 
definitiven Einigung erzielt. 

ı Gemilfesgnduftriegruppen, nament- 
| lich die des Aheinlands, mollen von 
den Plänen der Regierung nichts til: 


fen, weil ihrer Unficht nach fie außer | 


Etande jein werden, das für den Be: 
trieb der Inbuftrien benötigte Roh: 
material im Arslande anzutaufen, 
wenn Ste ihren Ausland „ Sre. 
dit der Negierung zur Ver 
fügung Stellen. Generaldirektor 
Wiedfeldt der Kruppſchen Werfe 
erklärte gelegentlich einer kürzlichen 
Verſammlung der Rheiniſch-Weſtfäli— 
ſchen Handelskammer, das Drangeben 
des Auslandskredits bedeute „das 
Aufopfern des Lebensbluts desLan— 
des, während zu gleicher Zeit nie— 


Regierung | 


die ihr eine Strece weit entgegen. | and im Stande fei, mit abjoluter 
gereift waren, und ihr nicht geitat- | Si&erheit vorauzufagen, ba das Er- 
teten, mit irgend jemand zu deden. gebnis ein zufriebenftellendes fein 


3 ürbe 
Eims verteidipt ih. 


| 
| 


follten Entwidlung einer Handelsma- 
rine England überlaiien . 


Sn Finanzkteifen fowie in politt- 


Die Erhöhung |; Wil nidt geingt haben, Ver. Staaten ſchen Kreiſen iſt man fich, feit dem 


| Beginn der Konferenzen zmwifchen der 
Kegierung und den Bantiers, bezüg- 


1 
\ 
l 
} 


lingt, daß Harvey W. Curch 
die Wahrheit in ſeinem zuerſt ge— 
machten Geſtädnis geſagt hat, daß 
er allein die Automobilverkäufer 
Bernard J. Daugherty und Carl 
Ausmus ermordet hat und daß ihm 
weder Parks, noch ſonſt jemand da— 
bei behilflich war. „Nur verſchie— 
dene Dinge von untergeordneter 
Bedeutung“, ſagte Newmark, „be— 
dürfen noch der Aufklärung, ehe der 
Fall den Großgeſchworenen unter— 
breitet werden kann. Nichts darf 
itberfehen werden und es dürften 
daher no mehrere Tage vergehen, 
che am die Erhebung einer auf 
Mord AJautenden Anklage gegen 
Church nachgejucht werden Wird. 
Der Brose; Fan dor November 
nicht in Angriff genonmmen werden, 
da einer obergerichtlichen Entſchei— 
dung gemäß mindeitens ſechs Wo— 
ben nad) der Erhebung der Anklage 
verſtreichen müſſen.“ 

Der Vorſicht halber wird übri— 
gens Leon Parks, der bekanntlich 
angab, an dem Doppelmord betei— 


ziheho-T 


Kopf vom Rumpf getrennt. 


William Hollenbed’ hat einen gräßlichen 
Tod gefunden. 

Kurz nah fehs Uhr mergens 
wurde vor dem Haufe 1809 Weit 
Madifon Straße ein Mann von eii:t 
Elettrifchen überfahren, al3 er ziwis 
Ichen den erften Wagen und den daran 
angefuppelten zweiten geriet. Er fiel 
jo unglüdlich, daß ihm der Kopf x Il 
ftändig vom Rumpfe getrennt wurde. 
Man bradhte-ihn nach der Leichenhalle 
im Haufe 2015 Weit Madilon Str., 
mo er fpäter von feiner Frau als der 
44 Jahre alte Win, Hollenbed, 332 
Süd Windejter Upe., erkannt wurde. 
Der Tote war Müller von Beruf und 
Vater von acht Kindern, bon denen 
das ältefte 18 Jahre und das jüngite 
feh3 Monate alt ift. 

Fiel in den Tod. 

Vor den Haufe 844 Cambridge 
Une. wurde am Morgen der 55 Jahre 
alte Martin Nova, welcher im gegen= 
überliegenden Haufe 843 Cainbridge 
Upe. wohnt, tot aufgefunden, Da fein 
Körper eine Anzahl von Schrammen 
aufwies, verbreitete fich zuerft das 
Gerücht, dak ein Mord vorliege, doch 


fh lediglih um einen Unglüdsfall. 
Man nimmt au, dat Novak von ben 
Stufen des Haufes, vor welchem er 
oefunden wurde, herabgefallen tft und 
dadurch feinen Tod gefunden hat. 
Der 63 Jahre alte Willtam Frid, 
1435 Weſt Wafhinaton Str., ftard 
beute im Sefferfon Park Hofpital an 


der Verlegung, die er erlitt, ala er| 


an La Salle Straße und Jadfon 
Boulevard unter die Räder eines Mo- 
torrades geriet. 

0 


ES wird ersit, 


Streifende Baufchreiner durch Nichtge— 


Heute wurde zum erſtenmal von 


— —— 


Sie dulden's nicht. 


Kommnniſten und Sozialiſten ver— 
hindern Tannenberg » Feier. 


| Kaiferbüfte verbrannt, 
| 


Komumiiten und Sozialiiten verhindern 
Gedächtnisfeier in Wilmersdorf bei 
Berlin. — Verbrennen SKaiferbüfte 
und monarchtitiiche Banner, — Fol: 
genjchwere Zugenigleifung in Norwe- 
gen. — Ter neue Botichafter der Ber, 
Staaten, Charles 8. Warren, in Ja: 
yan angelangt. — Fürit Philip zu Eu: 
lenburg geitorben, 


(Tcerefhe der „Uffocia... Preb”,) 

Berlin, 19. Sept. Jıı Wilmersdorf 
Iiurbe eine Gedächtniäfeier an die 
Schlacht bei Tannenberg, die befannt- 
ih in Oftpreußen im Sabre 1914 
ftattfand, von Sozialiften und Kom: 
muniften unterbrochen. Die nationa= 
liftifchen Teilnehmer an der Feier 


doch | tft die Polizei per Meinung, e8 handle | wurden überwältigt und die für bie 


Itseier geficherte Mufitfapelle wurde 
gezwungen, revolutionäre Meijen 
Gufzufpielen. 
jerner mußte die Kapelle auch mit 
‚den Radikale nad) Bernau marfhie: 
ten, mo eine Büfte des vurmaligen 
|Staifers Wilhelm und monardiftiiche 
ahnen, die _:legentlich der unter: 
I\Lrschenen TFeier erbeutet worden, auf 
‚tem Marftplab verbrannt wurden, 
Fürft Philip zu Eulenburg geſtorben. 
Berlin, 19. Septemder. Fürft 
Philip zu Eulendburg ift am Freitag 
im Alter von 75 Jahren auf Schloß 
Liebenberg geitorben. Der Beritor: 
bene aehörte in früheren Kabren ber 
Regierungszeit des bormaligen Kai— 
jers Wilhelm zu defjen Intimen, ver- 


cen Bauunternehmern 
der Berfuch aemadt, an größeren 
Neubauten die stretfenden Ban- 
ſchreiner durch Nichtgewerkſchaftler 


ein ernſtlic ſhwand jeboch aus den Hoftreiſen, 


als er in den Jahren 1907 und 1908 
in Skandalprozeſſe der „Ritter von 
der Tafelrunde“ verwickelt wurde. 


»ast Offlee of Chleago IN. 


2 Ceuts 


erſt energiſchen Widerſtand in der 
Eegend von Gourougou zu leiſten 
und dann den Kampf erſt wieder auf— 
zunehmen, wenn die Spanier bis in 
die Nähe von Annual, wo ſich ſein 
Hauptquartier befindet, vorgedrun— 
gen ſind. 
Perſhing Gaſt der franzöſiſchen Re— 
gierung. 

Paris, 19. Sept. Die franzöſiſche 
Kegierung hat General John J. 
Perſhing erſucht, ſich während ſeines 
bevorſtehenden Aufenthalts in Frank— 
reich als Gaſt der franzöſiſchen Re— 
giecung zu betrachten. Im Hotel 
Crillon ſind bereits ſeitens der Regie— 
rung Zimmer für den General beleg: 
joorden. Sn Hapre wird General 
Perfhing bei feiner Ankunft am »m= 
mırden Mittmoh im Namen der Res 
gierung vom Marfchall TFrranchet 
d’Efperey bemilliommnet werben. 

„La Savoie” in Winditurm geraten. 

Hapre, 19. September. Der Dam: 
pfer „La Sapoie” aeriet in der nacht 
vom 14. zum 15. September in einen 
Winditurm, der beträchtlichen Scha= 
d.: auf Def verurfachte und den 
— zerſtörte. Ferner 
wurden Rettungsboote forigeriſſen 
— zwei Matroſen trugen Verletzun— 
gen dayon. Der Dampfer traf heute 
mit zwölfſtündiger Verſpätung hier 
ein. 
Hafen von St. Petersburg bleibt den 

ganzen Winter offen. 

Moskau, 19. September. Die Re— 
gierung hat angekündigt, daß ſie den 
Hafen von St. Petersburg den gan— 
zen Winter über offen haälten würde. 
Zu dieſem Zweck werden ein Eis— 
brecher von Sibirien, zwei aus Eng— 
land und mehrere andere aus Finn— 
land nach St. Petersburg gebracht 
werde. 

Die Volks—swut. 

Weißkappen in Texas rührig. — Far— 

biger in Nord-Carolina von Pöbel— 

haufen geheutt. 

Luflin, Tex., 19. Sept. Zum vier— 
von drei Mo— 
naten iſt hier ein Bürger von Ver— 


zu erſetzen. So ſollen allein an dem 
Bau des großen Stadiums inGrant 
Park 50 nicht zur Zimmerleute-Ge— 


| 
werfichaftier ericht, 


Die betreffenden Enthüllüngen 
ftammten von Marimilian Harbden, 
der fie in der „Zufunft“ veröffent- 


Ina male imerbalb 


mummten geteert und gefedert wor— 
den. Tas jiingite Opfer der Weiß— 
fappen war der 30 Sahre alte 


werkſchaft gehörende Leute tütig fein. | 


By order nt the President. 
A. S. BURI.ESON. 
Pnstmaster General. 


33. Jahrgang. — 


— 


Heweisauinahme begonnen. 


Brozciie genen Thomas 
O'Connor die eriten Zengen 
bernommen, 


Im 


| 
| Der Kal Geary. 


‚Mehrere Zeugen jagen nu8, der Mörder 
von Henry Nedas habe jic) feit feiner 
Vernrteilung in eigenartiger Weiie 
bensmmen. 


— 


Sn dem Brozefje gegen den berüdh- 
tigten Thomas D’Eonnor, der ange— 
tlagt ift, am Abend bes 24. März den 
Geheimpoliziften Batrid DNeill er 
Ihoffen zu haben, al3 diefer ihn mit 
mehreren Kollegen in dem Haufe 
feines Schmagers William Foley, 
16415 ©. Waſhtenaw Avenue, ver— 
haften wollte, wurde heute mit der 
Beweisaufnahme begonnen, nachdem 
vorher Hilfsſtaatsanwalt Lloyd Heth 
ſeine Eröffnungsanſprache gehalten 
und erklärt hatte, daß an ver Schuld 
d:3 Angeklagten nicht geziveifelt wer⸗ 
ı den könne. 
| D’Eonnor, fagte Heth, Habe au 
dem betreffenden Abend bereits ge= 
|fehlafen und fei, mit einem Revoluer 
| bewaffnet, auf die hintere Veranda 
ı geeilt, als er erfuhren, daß er bon 
| ber Polizei megen der Ermordung 
bon James Cherrin gewünfcht werde, 
Blindlings habe er darauf losge- 
hoffen und eine der Kugeln habe 
DO MNeill getroffen. Er werde dur 
einen Zeugen bemeifen, dag O’Con= 
nor die Tat eingeftanden habe. Die- 
ſer Zeuge ilt angeblih Cornelius 
Milane, ein Onfel des Angeklagten, 
in beifen Wohnung, Nr. 1726 Well: 
|ington We, er fih nah der Tat 
a Tage beritedt gehalten haben 
ol. 
Ein anderer wiötiger Zeuge wird 
nach Hetb3 Angabe Lawrence Micell, 
7729 Union Woe,, ein bei der Firme 
Sdulg & Co. angeftellter Bäder 
fein. Er wird bezeugen, daß er 
D’Eonnor wenige Minuten vor ber 


r. 222. 


müſſe 


ligt geweſen zu ſein, noch nicht frei— 
gelaſſen, ſondern feſtgehalten wer— 
den, bis ſeine Uñſchuld über alle 
Zweifel erhaben feſtſteht. Was 


Waſhington, 19. Septbr. Rear! lich des außerordentlichen Ernſtes der 
Admiral William S. Sims hat in Firanzlage völlig klar geworden. Es 
* heute bekanntgegebenen liegt jedoch augenſcheinlich nicht die 
Schreiben an die National Merch- Abſicht vor, die Lage mit Bezug auf Ra : IN 
ant Marine Affociation verfichert, |die Währung für hoffnungslos zu er Ann A an 
Bundesſenator Glaß von Virginmen erklären, oder die Hoffnung aufzuge⸗ ſchuldigen von Churchs zu beken⸗ 

nelegentlid) einer Unterre- | ben, daß es möglich fein wird, bie nen, fit vorläufig nod ein Rätfel. 


E3 bleibt abzumarten, 


mie die Be: 


Ihäftigung der Nichtgemwerfichaftler, 
zu deren Schuß umfaffende Dorfeh- 


rungen aetroffen jind, die Sachlage 


beeinflußt und ob fich vielleicht Dieße- 
mwerffchaftler beftinen und den ihnen 


angebotenen Stundenlohn 


von $1 


dung, die fie im Sabre 1918 in 


Yondon batten, feine Venterfungen 
bezüglich der Trage der Entwidlung 
einer amerifanischen Sandelsmarine 
völlig mißverſtanden haben. Sena— 
tor Glaß haätte kürzlich im Senat 
im Verlauf einer Rede geſagt, Sims 
hätte ihm zu ſeinem nicht geringen 
Erſtaunen mitgeteilt, die Vereinig— 
ten Staaten ſollten keine eigene 
Handelsmarine entwickeln, ſondern 
dieſes England überlaſſen, da die 
Engländer unſere Blutsverwandten 
ſeien und man im Kriegsfalle ſtets 
anf ihre Unterſtützung rechnen 
dürfe. 

Sims verſichert in ſeinem Schrei— 
ben, er habe dieſe Bemerkung nicht 
gemacht, ſondern nur geſagte, daß 
angeſichts der gegenwärtigen 
Schiffsgeſetze mit ihren Beſchrän— 
kungen es überaus ſchwer halten 
halten würde, eine den Anforderun— 
gen des Landes entſprechende Han— 
delsmarine ins Leben zu rufen. 


Prohibition Fehlſchlag. 


Das iſt die Anſicht des Governors Ed 
wards von New Jerſey. 


Allantic City, 19. Sept. Governor 
Edwards von New Jerſey hat hier 
Erklärung veröffentlicht, in 
Anſicht Ausdruck gibt, 


— — — — — — — — — — —— 


lichen Zahlen, die Kauffahrteimarine daß die Prohibition ſich als völliger 
während der erſten ſieben Monate des Fehlſchlag erwieſen hat. 


Jahres 1921 um 400,000 Tonnen 
zugenommen. Bei dieſer Aufſtellung nur die Leute am Genuß der Spiri— 
ſind Schiffe von weniger als 1000 


Tonnen nicht mitgerechnet. 
Nenes aus Oeſierreich. 


Aus Oeſterreich hat William Ford 
des 
Handelsdepartements gekabelt, daß 


Upſon, der dortige Vertreter 


der Dollarkurs noch höher gegangen 


„Durch die Prohibition werden 
tuoſen verhindert“, heißt es in der 
Erklärung, „die nicht das nötige Geld 
beſfitzen. Durch die Prohibition wer— 
den wir zu einem Volk von Lügnern 
und Verbrechern.“ 

Dieſe Erklärung wird als An— 
zeichen dafür angeſehen, daß Gover— 


und daß der Betrag der im Um— nor Edwards die Abſicht hegt, Fix) 


lauf befindlichen Banknoten am 31. 
Auguſt auf 59,000,000,000 Kronen 


um einen Sitz im Bundesſenat zu be— 
werben und auf einer abſolut „naſ— 


nächſte fällige Rate der Kriegsent— 
ſchädigung aufzubringen, ungeachtet 
der Tatſache, daß durch die Gold— 
reſerve der Reichsbank, die ſich auf 
etwas über eine Milliarde Mark be— 


läuft, das im Umlauf befindliche Pa— dazu überredet wurde. 


piergeld nur zur Rate von 1,43 Pſen— 
nigen pro Mark geded: ilt. 

„Die Lage ift außerordentlich ernit 
land die Ueberflutung mit Papiergeld 
muß aufhören“, bemerite ein Gtoß- 
i.:duftriellee dem SKKorrefpondenten 
gegenüber, „aber wie das getan wer— 
den foll, das ift die Schwirrigfeit. 
Der Kurdwert der Mark gibt jedoch) 
ein falfcheg Bild ers ihrer Kaufkraft, 
und der IUmjtand, dab das deutliche 
Erportaefhäft zur Zeit bedeutender 
ift denn je zubor, unt daß die Erpor- 
teure Geld verdienen, bildet einen 
Soffnunasitrahl. Die Geichäftsmelt 
fonn allerdings Nohmaterial im 
Yuslande nur in beichränttem Maße 
antaufen, aber dafür wird das hei- 
mifche Rohmaterial big zum Aeußer— 
ften ausgenußt. 

Durh die Befürchtung, daß die 
von Frankreich angedrohte Ausdeh— 
nung der Okkupation zur Taiſache 
werden wird, falls wir unſeren Ver— 
pflichtungen mit Bezug auf die Be— 
zahlung der Kriegsentſchädigung 
nicht nachkommen, ſind alle Parteien 
zu der Ueberzeugung gekommen, daß 
nichts ungetan bleiben ſollte, um die 
benötigten Gelder zu ſichern.“ 
| Bayern will eigenen Rräfidenten. 

' Berlin, 19. Sept, Die baveri- 
Iiche Regierung bat fih an den 
Reichsrat gewendet und denfelben 
erfucht, dem Reichspräfidenten eine 
Ginmtiihumg in die Angelegenheiten 
PBapern3 zu verbieten, Muherdem 
verlangt Bayern einen eigenen 
Präſidenten. Dieſe Proteſte beim 
Reichsſsrat wurden durch die kürzli— 
che, von Berlin aus verfügte Unter— 
drückung von 32 baheriſchen Zei— 


tungen veranlaßt. 


ftieg. Ferner meldet er auch eine Zu Ten“ Platform als Gegenlandidat 
nahme der öfterreichifchen Ausfuhr |sesen ben Bundesſenator Freling— 
während des Monats Auauft. om |dunlen aufzutreten, der fich um eine 
1. Auquft bis zum 9, September galt Wiedertvahl bewirbt. 
der Dollar ducchichnittlih 1,081 | Nedchion in Audten, 
Kıonen. Der höchite Kurs betrug | Heßetfen find im Befiß eines anichn- 
ar — —* engen ie lichen Teiles de3 Landes. 
Stronen. Die Finanzlage der Regie| .. a 
runa ift außerordentlich Tritiich, da „imla, Brittih-sndien, 19. 
das Defizit für das kommende Jahr | >! Sefretär des mern — 
ouf etwa 70,000,000,000 Sronen | leaentlich » einer  Sigung des 
fteigen dürfte. Eine weitere Zunahme end dal; ‚Die — 
Feht nach der Erhöhung der Gehälter an abar 6 ebiet noch ee 
ver Regierungäangeftellten in Aus» ordentlich ernjt it umd daß die Ne- 
fit. Der Völferbund hat Hilfe vc-- —*** noch langt nicht unterdrückt 
Sprochen, vorausgefeht Amerifa ftun’ | t ur im den Öeacnden, in de- 
det feine Forderungen gegen Oefier— nen zruppenaufgebote ſtationiert 
reich. Die Einfuhrzölte wurden am | Wurden, berricht ziemlich Nude. Im 
26. Auguft wieder erhöht. Sie belie- zen des Gebiets von Ernad und 
fen fich big dahin auf daß 120fade Wallunad haben noch immer die 
der Dölle vor dem Krien und find ——— E 3000 Mann unter 
nunmehr auf das 150fache erhöht Raffen Bun das ven = Sünden. 
worden. Gie find in Papiergeld Die Unterdrüdung des Mufitandes 
zahlbar. auitaltet fih infolge der manael- 
haiten Transportfazilitäten überaus 


(Bortjegimg auf der 3, Seite.) ſchwierig 


— 
— 
N 


ept. 
geſtand 


Was Deutſchland für die Okkupation 
| zahlen muß. 

Paris, 19, Sept, Die Wieder- 
gutmachungskommiſſion hat ſtatiſti— 
ſche Aufſtellungen über die Koſten 
des Unterhalts der Okkupations— 
truppen in Deutſchland vom Tage 
des Beginns des Waffenſtillſtandes 
bis zum 1. Mai 1921 bekannt gege— 
ben. Laut dieſen Aufſtellungen 
ftellten ſich die Koſten des Unterhal— 
tes der amerikaniſchen Okkupa— 
tionstruppen während dieſes Zeit— 
raums auf 8278,067,0105 die der 
franzöftihen auf 230,485,470 
sranfen franzöiticher Währung: die 
der engliichen auf 52,881,298 Bid. 
Sterling, die der belgischen auf 
378,731,390  Ftanfen  belgticher 
Mährung um) die der italienifchen 
Truppen auf 15,207,717 Franken 
frangöitiher Währung. Der Unter: 
halt eines amerikanischen Soldaten 


im Offupationsgebiet #t auf $4.50 


pro Tag angefegt wordeıt, 


| 


| 
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Newark glaubt, daß er förmlich von 
Church hypnotiſiert wurde. Parks 
machte nur widerwillig das Ge— 


ſtändnis und weigerte ſich auch, es mäßigen Abkommen“ — mit dieſen | 
zu unterzeichnen, bis er von Church Nichtgewerkſchaftlern zuſammenarbei- in Zug, 


⸗ 
mr 8 


Erſolgreicher Whiskeyraub. 

Bloomfield, Ky., 19. September. 
Die beiden Wächter in der Deſtillerie 
von B. MeClaskey & Son wurden 
von zwanzig vermummten und be— 
waffneten Männern überfallen und 
gefeſſelt, worauf die Räuber mit 80 
Kiſten und drei Fäſſern voll Whiskey 
entkamen. Außerdem nahmen die 
Räuber den Wächtern noch $55 in 
Ber ſowie einen Revolver ab. Die 
Deſtillerie liegt knapp eine Viertel— 
meile vom Geſchäftsbezirk Bloom— 
fields entfernt. 


Opfer des Fußballſpiels. 


Fairmont, W. Va., 19. September. 
Der 20 Jahre alte Matthew Karya— 
chich ſtarb heute im hieſigen Hoſpital 
an Verletzungen, die er am Samstag 
gelegentlich eines Fußballſpiels da— 


vongetragen hatte. 


— Das japaniſche Kriegsſchiff 
„Mikaſa“, das älteſte Fahrzeug der 
japaniſchen Flotte, ift auf der Fahrt 
bon der nordfibiriichen Hüfte nad 
MWladimoftot auf ein Riff aufaefah- 
ren und fchwer beſchädigt worden. 


Pojt: und Dampfer: 
nadjrichten. 


Ser Tampfer „Botsmac“, der 
am Donnerstag nad Bremen und 
Tansig fährt, nimmt Pafcte nad) 
Bentichland, Lefterreich, der Tide: 
cho-Slowafei, Ungarn und der 
Schweiz mit. Poſtſchluß im biefigen 
Hauptpoitamt morgen um 4:30 Uhr 
nachmittags. 

Der Tampfer „Minnefahda”, der 
Tonnerdtag nah Hamburg fährt, 
nimmt Bricte nad Deuticland mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
morgen um Mitternacht. 

Der Dampfer „Orbita“, der am 
Samstag nach Cherbourg, South— 
ampton und Hamburg fährt, zimmt 
Pakete nach Deutſchland, Oeſterreich, 
der TichechoSlowakei, Ungarn und 
der Schweiz mit. Poſtſchluß im hie— 
ſigen Hauptpoſtamt Donnerstag um 
4:30 Uhr nachmittags. 

Der Tampfer „Olympic“, der am 
Samstag nach Cherbourg und South: 
ampton fährt, nimmt Briefe nach 
ganz Europa, alſo auch nach Deutſch— 
land mit. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt Donnersſstag um Mit-— 
ternacht. 

Angekommene Dampfer. 

New PYork, 19. Sept. „Baltic“ von 
Liverpool. 

Plymnuth, 
von Nem Dorf. 

Abgefahrene Tampier. 

Siverpool, 18. Tcpt. „Cedric“ nad) 
New Dorf. 

Ghriftinnia, 17. Sept. „Srederid 
VII.“ nad New Port, 

Glasgow, 17. Sept. 
nach New York, 


19. Sept. „Zeeland“ 


„Nigeria“ 


annehmen siwerden. Mich wird es 
116 zeigen, ob die anderen Bau— 
Pe — gemäß dem „aleich- 


ten werben. 
Die Arbeitsloſenfrage. 


lichte, mit der Behauptung, daß er 
bei dieſen Veröffentlichungen aus— 
ſchließlich von poltiſchen Beweggrün— 
den geleitet würde, da Eulenburg und 
deſſen Freunde einen verderblichen 
Einfluß auf den Kaiſer ausübten. 
Schlimmer Anfang. 

Chriſtiania, Norwegen, 19. Sept. 
Gelegentlich der geſtrigen Eröffnung 
|deg Betriebs auf der Dovre Bahn in 
Ider Provinz CHriftianfand entgleifte 
ber Bafjaniere an Bord 
atte, die von der Einmweihungsfeier 
in Trondhjem zurückkehrten, und 
ſechs Perſonen blieben auf der Stelle 


„Bud“ Tillos, der am Sonntag 
abend von vier Vermummten auf 
offener Straße gepackt, in einem 
Automobil eine kurze Strecke vor 
die Stadt gebracht und dort geteert 
und gefedert, ſowie ausgepeitſcht 
wurde. Dann wurde Tillos wieder 


Schießerei vor der Wohnung Foleys 
ſah, alſo nicht im Süden —* fe 
fonnte ‚wie die Verteidigung nachzu> 
weifen beabfichtigt haben foll, 

Als Erite betrat 


Seheimpoliziften, den Zeugenftand,. 


Als te b Drau Anna - 
SMeill, die Witwe des ermordeten _ 


nad der Stabt zurüdgebraht und 
bon feinen Peinigern in der Haupt- 
|verfehrsftrape aus dem Automobil 
| geworfen. 
Richter Lynch. 

Greensboro, N. C., 19. Sept. Ein 
Farbiger namens Erneſt Daniels, 
| der in der freitag nacht angeblich) 


Konferenz zur Löfung der Frage beginnt ct, während die Zahl der Verlegten |in dem Zimmer eines weihen Mäd- 


näditen Montag in Waihington, 


Naihington, 19. Sept. Die natio- 
tale Nonferenz zur Crörterung bon 
Mitteln und Wegen zur Behebung 
der Arbeitslofigfeit wird am Mons- 
tag nädjiter Woche, Vorntittags um 
zehn Uhr hier beginnen. So fünbdigte 
\heute Handelsfefretär Hoover an. 

—+., 0. 


Dpfer des Automobils, 
Rerey, Sa., 19. September, Drei 
Perjonen blieben auf der Stelle 
tot, als drei Meilen jüdlich von bier 
ein nördlid fahrender Zug der 
Minncapolis und St. Youis Bahn 
in ihre Mitomobil hineinfaufte, 
| — — — 


Aungeblich zahlungsunfähig. 


Drei Gläubiger der Gray Cab 
Co. Nr. 4156 Emerald Avenue, 
beantragten im Bundesgericht die 
Bankerotterklärung der Firma, 
welche angeblich unbezahlte Ver— 
bindlichkeiten im Geſamtbetrage 
bon $35,000, aber nur jehr geringe 
Beltande anfzumeilen hat. 

ee 

— Sn Philadelphia ift unter ein- 
drudsvollen Zeremonien Monfignor 
Michael K. Crane, der Pfarrer der 
dortigen St. Francis de Gales 
Stirche, in der St. Peter und Pauls 
Kathedrale zum Hilfsbiichof von Phi- 
Penn geweiht worden, 


fehr bedeutend iit. 

Unter den Umgelommenen befinden 
fih der Direl!or dez Telegraphen- 
wejens Heftys, der früher der inter- 
nationalen Korımijjion für Schles- 
rwig angehört Hatte, und Dberft Se- 
jerftadt, der Chef dez normegifchen 
Geſchühweſens. 

König Haakon und Kronprinz 
Olavb hatten auf dem Zug die Fahrt 
nach Trondhjem gemacht, blieben je— 
doch über Nacht dort und entgingen 
auf diefe Weife der Gefahr. 

Ter neue Ber. Staaten Botichafter in 
Japan. 

Notohama, 17. September. Cha®. 
3. Warren, der neue Botichafter ber 
Vereinigten Staaten in Japan, traf 
heute von feiner Gattin und feinen 
dre; Söhnen bealeitet, an Bord des 
Dampfers „Golden State“ hier ein. 

„sch fomme nicht nur zu dem Zweck 
nah Japan, um meinem Lande zu 
nüßen, fondern um mic) auch mif dem 
japanifchen Volt befannt und ver- 
traut zu maden, in der> Hoffnung, 
daß ich bei der Darleaung der Stel- 
Iungnahme der ‘apaner meiner Re= 

| gierung gegenüber nüßlich jein fann.” 
So erklärte Botjchafter Warren bei 
Ifeiner Anfunft den japanifchen Zei- 
tungspertretern gegenüber und «3 
trat flar zu Tage, daß er mit dieler 
Bemerkung allgemein Beifall herpor: 
oerufen hatte. Nach einer Rundfahrt 
durch die Stadt fehte Herr Warren 
die Reife nad) Tokio fort. 

Tie Kämpfe in Marofio. 


Melille, Marotko, 19. Sept. Die 


I 


Zahl der Ipanifchen Truppen, die in| 


| hens angetroffen worden, wurde in 
Ider bverflojienen Nacht von einem 
Pöbelhaufen gewaltſam aus dem 
hieſigen Gefängnis geholt und auf— 
geknüpft. 
Wieder daheim. 
Präſident Harding von ſeinem Ferien— 
ausflug nach Waſhington zurückgekehrt. 
| Wafhington, 19. Sept. Präfident 
|Harding ift von feiner Fyerienreife 
!auf der „Mapflower”, die eine Woche 
gewährt, mwieder zurüd und hat feine 
Umtsgeichäfte im vollen Umfang 
| übernommen. 

Er gedentt am Mittwoch, wann 
der Konareh feine Beratungen iie- 
der aufr.immt, die fürzlich unterzeich- 
neten Friedensverträge mit Deutſch— 
land und Oeſterreich dem Senat zur 
Eutheißung zuzuſenden. 

Der Präſident dürfte 
—J— ununterbrochen in Waſhing— 
ton weilen, um dann an Feiern im 
William and Mary College in Wil— 
liamsburg, Va. in Yorktown, Va., 
und in Birmingham, Ala. teilzuneh— 
Imen. 
| Die Abrüftungsfrage. 
Volterbund der Anſicht, daß Waſhing— 

toner Konferenz beſſere Refultate er— 

‚zielen kann. 

Genf, 19. September. In dem 
heute veröffentlichten Schlußbericht 
der Abrüſtungskommiſſion des Völ— 
kerbundes wird angedeutet, daß die 
bevorſtehende Konferenz in Waſh— 
ington nach der Anſicht der Kom— 
miſſion weit beſſer im Stande ſein 
wird ſich mit der Frage der Be— 


bis Mitte 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
heute abend und morgen, wahridjeinlic 
Gewitter; heute abend warmer; ftarfer 


Sudwind. 
Illinois: 
mörgen: 


Unbeitändig 
wabricheinlich 


abend und 
Sowitter; 


beute 
örtliche 


ſtarler Südwind. 


Wisconſin: Heute abend und morgen wahr— 


ſcheinlich örtliche 


| — 
It abend wärmter; 


Gewitter; 


beute abend 


wärmer; ftarler Sitdwind, 


| Soma: 

r 

| heute 

| Indiana: 

| abend und 

IJbaner; bente 
Niedermichigan: 


moöorgen Regenſchau 


Zommemmtergana, beute — 6:53 


Unbeitändia md örtliche 

beute abend, im Dften vielleicht auch morgen; 

abend wärmer; 

Sunehmende Vewölfung; 

morge 
abend wärmer. 

Heute am Spätabend und 


u 


er, 


Gewitter 


Sitdweitiwind, 
beite 
Negen: 


ftarler 


wahrfcheinlich 


heute abend wärmer. 
abends. 


Sonnenaufgang, morgen — 6:35 morgens, 
Der Temperamrſtand: 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


den amtlichen Angaben des 


’ 
| 
| Mondanfaang, beute — 8:05 abends, 
j 


Wertteramtes 


non geſtern nachmittag 5 llhr an: 


3 Ubr nadm 
4 Ubr nachm ..... 
5 Uhr nachm ..... 
6Uhr nachm ..... 
TUbr abends .... 
8 lihr abends .. 
9 Uhr abends 
10 Uhr abend3 ... 
11 Ubrnabd ou... 
12 Uhr mitternadt .. 
1 Uhr morgens'.... 


‚66 
.65 
.u4 | 
.64 
u...03 
ich 
.. ..63 


63 
63 
63 


2 Ubr morgen? „...63 
5 Ubr morgens ....62 
4 UÜbr morgens .... 
5 Uhr morgens 
6 Ubr morgens ....61 
7 Uhr moraens ....6 
S Ubr morgens .„...60 
9 Uhr morgens .... 
10 ihr morgens . 
‚1 Uhr vorm .... 
12 Uhr miltagd . 


der Gegend von Melilla gegen bie 
aufftändiichen Maroffaner zuſam— 
mengezogen find, beläuft ich auf 
etwa 60,000 Mann, und alle Waf- 
'fengattungen haben fich jet an bie 
Anftrengungen des Feldzugs und an 
die fimatifchen Verbältniffe fo ziem= 
ih gewöhnt. } 

Die Spanischen Truppen ändern 
ihre Ge’hütitellungen in den Bergen 
fortwährend. GSobali die Marofta- 
ner wieder eine der Gtellungen er- 
mittelt und unter Feuer genommen 
haben, werden die fpanifchen Gejchüte 
unverzüglich nach einer anderen Stel: 
lung geſchafft. 

Die Zahl der Marokkaner, die ſich 
haben, 


Courougeou feſtgeſetzt iſt 


augsenſcheinlich in der letzten Zeit be— 


deutend verringert worden und wird 
jetzt auf etwa 500 geſchätzt. Nach 
den Angaben von Eingeborenen geht 


Abd⸗El Krin, der Führer der Auf⸗ 
3 Fändijen, mit der Abſicht um, vor- ter Abraham Lincolns geweſen war. lich. 


der Mächte herbeigeführt 
kann. 


ſchränkung der Marinerüſtungen zu 
|beichäftigen, al3 der Völkerbund, 
Ida eine Nüftungsbeihränfung am 
|Beiten durch ein Uebereinkommen 
werden 


Der eriie meldet ih. 
Einer der in Brüiiel im James Gordon 
Bennett Wettflug aufgeftiegenen Bal- 
lons in Wales gelandet. 


Londen, 19. Sept. Der erjte der 
Ballons, die geſtern im James Gor— 
don Bennett internationalen Wettflug 
in Brüffel aufftiegen, hat ich gemel- 
det. E3 war der „Banfhee”, ein eng> 


‚lifcher Ballon, der von dem Flieger 
Baldwin gelenkt wurde. Der Ballon 
in den Bergen in der Umgegend von iſt in Samrau, 


in der Nähe von 
Carmarthen, Wales, gelandet. 
— — — — 


— In San Joſe, Calif. iſt im 
Alter von 78 Jahren John Iſaae 
Burnham geſtorben, der zwei und 
einhalbes Jahr lang der Leibwäch— 


Weinend und ſchluchzend erzahlie ſie, 
wie O Neill ſich am Abend des 24. 
Mätz von ihr verabſchiedeie und wie 
ſie ih. wenige Stunden ſpäter als 
eiche in einem Beſtattungsgeſchäft 
wiederſah. 

Dr. Springer, der die Leiche un— 
terſuchte, eigte die beiden Kugeln 
vor, die er in O'Neills Körper fand, 
jundb der nächſte Zeuge war ein 
Gerichtsſchreiber, der über die auf 
Mord lautende Anklage gegen O'Con— 
nor berichtete. 

Der Gerichtsſaal wird ſcharf be— 
wacht. Niemand, der nicht direkt an 
| dem: galle beteiligt ift, erhält Zutritt. 
Die Vorfichtsmaßregeln werben ge= 
Itroffen, weil man fürchtet, daß 
| Freunde und Genoffen des Yinge- 
Itlagten einen Verfuch machen fönn- 
ten, dieſen zu befreien. 

Gearys Zeuoen. 

Auguſt Bahr, der früher aß 
Wärter im fünften Stod des Coun- 
|tugefängniffes tätig war, wurde 
heute als eriter Zeuge in dem vor 
| Richter steriten geführten Verfah— 
Iren betreffend den geiitigen Zujtand 
Eugene Searvs, vernommen, Die 
Ampvälte des zum Tode verurteilten 
Moörders von Henry Redfa3 mad)en 
befanntlich geltend, Gcary jet Seit 
jeiner Verurteilung irrjinnig ge 
worden und ditfe jomit den Be- 
| jtimmungen des Gejeke3 gemäß 
nicht gehängt iverden. 

Mehrere in der bergangenen 
|MWoche vernommene Zeugen, darun- 
iter ein Bruder ımd die Eltern 
Geardys, fagten aus, dab diejer feit 
jeiner Verurteilung em eigenarti- 


ge Benehmen zur Schau getragen ° 


habe und dieje Yusjagen wurden 
von Bahr bejtätigt. Er habe oft 
Gelegenheit gehabt, Geary zu be- 
obacdjten, jagte er, und bemerkt, 
dab er jic) nicht wie ein geijtig nor» 
maler Menjch benommten habe. Zu- 
weilen habe Geary verjucht, jeiite 
Zelle mit Papieritreijen zuzufleben, 
um ji) vor vermeintlichen Berföl- 
gern zu ſchützen und wiederholt 
habe er der Anſicht Ausdruck gege— 
ben, daß er in einen Fiſch verwan— 
delt worden ſei. Im Kreuzverhör, 


das Hilfsſtaatsanwalt Stewart lei— 


tete, verwickelte 
in Widerſprüche. 
Auch Dr. Hurlbert, der Geary am 
12. und 16. September im Counth— 
gefängnis auf ſeinen geiſtigen Zu— 
ſtand hin unterſuchte, ſagte aus, 
Geary habe ihm erzählt, er ſei dazu 
beſtimmt geweſen, ein großer Mann 
zu werden. Aus Neid und Mißgunſt 
hätten ſich ſeine Feinde verſchworen, 
ihn zu vernichten; Freimaurer, die 
tatholiſchen Förſter und ſämiliche 
Kraftwagenlenker der Yellow Taricab 
Co., habe Geary ihm erzählt, ſeien 
an dieſer Verſchwörung beieiligt. 
Geary war heute nicht im Gericht 
zugegen. Er war angeblich unpäß— 


ſich Bahr häufig. 


— 


Es 
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De Nee Telephon-Nimtnter, 


Asendpoft, Chicago, Montäg, den 19. September 1921. 


ö——— — — — — 


Tobias Wilders Weg zur Höhe. 


Noman von Zdenfo v. Krafft. 


(11. Fortſehung.) 

a Zwölf Jahre waren vergangen, 
J ſeit er das letztemal an dieſer Stelle 
j‘ | geftanden; zwölf Jahre in Troß und 
2 Aufruhr, Zorn und Wehr, Gehn- 
|| fucht und Seibftanklage, Und nun 

ftand er wieder da, älter um zmölf 
Bi Sabre und flüger um breißig, aber 
ee fo ruhelod und töricht wie 
A damals, als er Vater und Mutter 
| verlaffen hatte, um, ein ungelanntes | 


‚ne nn un 
— 


BL BT RL DET NAIIENARN ERDE 


und Drängen nicht begreifen, das ben 
andern fo ruhelos machte. Nur bie 
fes einen konnte fein altes Herz ber» 
ftehen: daß fein Herr .ein Unglüds 
licher mar — und daß er war mie 
ein rennenber Bach, den feiner halten 
fonnte, und den e3 hinunterriß in 
bie Tiefe. 

Sommerbauer jhütttelte traurig 
den weißen Kopf. 

„sh muß moäl,a dummer Kerl 
fein, weil ich’3 nöd berfteh’? Aber 
es nutzt nig, ich begreif’s halt nöb! | 
hr Herr Vater — Gott hab’ ihn 
felig! — ber hat..." Er zögerte 
einen Augenblid und fah fcheu zu! 


Falsche Behauptungen. 


hoffen, dass es keine Mutter giebt, welche glaubt, ihr krankes Baby behandeln zu kön- 
nen, ohne einen Arzt zu rufen, oder mit Mitteln, die sie für sich selbst gebraucht. 


Wr 

Die meisten Mütter wissen, dass Baby Heilmittel gebraucht, die speziell für Babies zuberei 
tet sind; aber manche giebt es doch, die glauben, was für sie gut genug ıst, seı auch ‚für Baby 
gut genug, und das sind die Mütter, an welche wir unseren Appell richten, ihren Babies nichts 
zu geben, was nicht speziell für Babies zubereittet ist oder von ihrem Ärzte empfoulen wird. 


Pflaumen Die berühmten „Arge Brand“ 
Santa Clara California Rilaunten, 
in 5 Pfund Sartons bverpadt, wert Tdc — per 
5 Pfund Karton zu nur 

Rothſchilds Bargain-Baſement. 


Wollene Blankets 


zu einem Preiſe, der Aufregung verurſachen wird — Re— 
—errnas Klaſſe „B“ Reclaimed Blankets, welche durchweg 
son den Ver. Staaten Negierungs:Inipeftoren infpiziert 
"worden find und von ihnen inbesug auf Verfaliung und 
Qualität akzeptiert wurden. Xiele davon find über 75% 
Wolle, Ahr werdet c3 fchlwierig finden, Dieie Blankets zu 
$4.00 und $5.00 zu Puplisieren. 

214 Pfurd. Speziell markiert zu 

Notbfhtld3 PBargain-Bafenent. 


89.30 Anto Etop Einnals 
mit Fußbremfe; fo lange 52.98 
200 vorhalten, zu — 
Jährlicher 
8100,000 2er: I 
fauf vous tunrınem ®N 


u. ©. Regierung: 
J Aeberſchuß 


— arbeitet automatiſch 


Regulär 40c0 die Schachtel. 


$ i In unſerer eigenen 
P rittle 

Dünn wie ein Wafer, 17 

und voller Peanuts; das Pfund zu C 

Rothſchilds HauptFloor. 


Ver. Staaten Regierungs-Ueberſchuß 54-30ll., 16 Unzen 


Orxford-graue Wollſtoffe 


Von der Ver. Staaten Armee gekauft, borzüglich für 
Männer-, Knaben- und Damen-Mäntel und Suits, flür 
Kleider, Blankets und Auto Roben — 
nur eine beſchränkte Quantität — ſpeziell 
per Yarb zu 

Rothſchilds Bargain-Baſement. 


Ir Pencil Ich, IT a 
10: Stile DBleiftiit Set, im —— 
F — 


Latherette Etui mit ſanitärem 
Trinkbecher. 
Rothſchilds Haupt-⸗Floor. 


Extra fanch amerikaniſcher Schweizer-Räſe — 
(keiner abgeliefert); das Pfund 
Rothſchilds' Siebenter Floor 


Ein weiterer Verkauf in der Reihe der Rothſchild-Verkäufe, um dem Publikum Chicagos 
zu beweiſen, daß ein Dollar in dieſem Laden wieder wirkliches Geld iſt. Werte ſind nicht nur 


ungewöhnlich, ſondern kommen gerade in Zeit, 
nen Artikel — es finden ſich Erſparniſſe in der 


[89 bei 90 gebleichte nahtioe Bettüche, 


Grtra Dualität, leinen-finifhed, nur 6 an einen Käufer, das Stüd zu 
66 bei 80 wollene Plaid Blankets, extra feine Qualität, 


große Block Plaids, in aſſortierten Farben — sg 9 
$13.50 Eorie, Baar v 
tveiß, mit roja oder blauem Vorder; $15 
A ivert; Da3 Paar zu 


Plaids, aus ertra feiner Lualität Garn 
gemadjt reg. $13 wert, jpeziell 914.65 
\ Bencon fanch Plaid Bett Blanfet3 —- eine prächtige ! 


Auswahl von Mujtern, in verichiedenen Far: 7 75 
benfombinationen — Paar zu . | 


Einzelne Partie leicht beichnntter Bett Blanfets — 
Schwere, nur in grau, mit roſa oder blauen 


Vorders, extra Qualität, Paar 


große Sorten in einfachen oder fancy Plaids, 


87 und 88 Werte, Paar 84.9 


45 —* 36 — — und gezadte Kilfenbezüne — 
aus guter Qualität Cafing gemadht — die 5öc 
Sorte, da3 Stüd zu 430 
45 bei 36 geſäumte Kiſſenbezüge — aus feiner Sorte 
Muslin gemacht, reguläre 350c Qualität, nur 6 an 25 | 
jeden Kunden; Etüd zu C 


J 42 bei 36 geſäumte Kiſſenbezüge — extra Qua— 29 | 
Iität, frei vom Drefjing, jedes c 
Be —*—— ar Bettefiffen, überzogen mit | 
anch Art Tiding, regulär $4.50 wert — jpe: | 
93.79 


ziel das Paar zu 

„Qett-Kiffen, mit ausgefuchten gemischten Federn ge: 

füllt, mit fanch Art Tids überzogen — reg. 86 25 

88 Wert, das Paar zu ” 
Geſäumte Honeycomb Bettdecken — volle Größe — 

afjortierte geblümte Entwürfe; $3.50 Wert, 2 4 

fpeziell zu $ . 9 


Cheeſe Cloth 


Eine halbe Million Yards Regierungs Ueber— 
ſchuß gebleichte abſorbierende Gauze oder leichtes 
Cheeſe Cloth — 36 Zoll breit, alles fehlerlos; 
in Original-Stücken, meiſtens alle in Stücken 
von 100 Dards verpackt; unſer Retailpreis iſt 
weniger als der heutige Fabrikpreis — 6— 

J zum Verkauf ſpeziell die Yarb 3 C 
Rothſchilds Bargain-Baſement. 


Importierte Chamois Damen 
97 


| Site Sunigute, u 1.2 


‚Elldogenlänge, in Mode, Biber und grau — 
mit fanciy beitidten-Nüden. 
Nothſchilds Haupt⸗Floor. 


| 3000 Yards Vaſch⸗Spihen ⸗ 


Dard 7c, 10c, 1äc 


Bands und Edge. Die Breiten rangieren 
bon 2 bis zu 6 Zoll. Importierte und hieſige 
Cpiten. Der frühere Wert ijt völlig auher 
Acht aelaffen worden. Zum Verlauf im Epikenzs 
Departement. 

Rothſchilds Saupt-Floor. 


Jap. Servietten 


12 bei 12 Zoll, hohlgeſäumt, ein großes Sor— 
timent von Muſtern, mit blauen oder weißen 


Borten, regulär zu 89c das Dutzend 550 


verkauft — ſpeziell für morgen das 
Rothſchilds Haupt⸗Floor. 


Mauſchetten-Nadeln 


Oberteil aus maſſi— 


vem Gold, 59 
up" Paar.... C 


Rothſchilds Haupt-Floor. 


85.50 Eeide-Duvetyn 
zu 53.95 


Diefe präcditigen feidenen Duvetyns in Nofe, 
Coral, Rade, Royalblau, Kopenhagen, Aliceblau, 
lobfarbig, Rufjet, grün, Burnt Orange, Xeather 
und Eaphpive. Gerade die Yarben für Abend» 
Wraps, Pußivaren, Gotuns etc, 38 Zoll breit. 


Schwarzer Chilfon Velvet, ungewöhnliche 


Be ct 64,50 und 84.95 


die Yard zu... 

Reinwollene franz. Serge, estra feine Qual. 
in drei Echattierungen bon Navy; gerade die 
Qualität für Mifles- und Kinder-Kleider — 


54 Roll breit; $3.50 Wert — 92 45 
® 


fpegiell zu mur 
pes Rothſchilds zweiter Floor. 


tut 


Clar 
mium 


Vot 


Sorte, jede zu 
Reinwollene Bett Blankets, 70 bei 80 Größe, nur in 


$10.75 


ipeztell das Stück zu 
70 bei 82 reinmwollene Blankets, ajlortierte Karben Bloc | 


|stickt, au8 feiner Corte Gajing 
hergeſtellt — Stück 
zu nur 


zackte Bettlaken, hree Point — 
bei Hand geſchnittene 
Zacken, jed 


Hier iſt die feinſte American 
Walnuß 4-Stüd Schlafzim- 
mer Suite in Chicago für den 
Preis; 4 Etüde, 8 


10 Pfd. Tuchſack feinſter granulierter 
Zucker, zu 


10 Pfund Grenze mit Grocerybeſtellung von 82.00 oder 
mehr; 


Morris E Co.“s 
California Schinken 


Fehlerloſe Sorte, 8 bis 10 Pid. 
Durſchnitt, 
BAU PIUND Bi.ucsncnnceee 


PMivrrie' 


Geräuderte 
2 bis 4 Bund im 
Durhichnitt, 

Morris E Co.'s Bacon Squares, 
ſpezielle Sorte, 
das Pfund zu un 

Ausgelaſſenes Schmalz, 
Bell Shaped, Pfund 


Nindfleiſch, — 
und zu oe... 
Swift 
ehmala, 5 Pfund Eimer 
für nur 
Rothichilds’ Eicbenter Floor, 


che der Thermometer fällt. Lejet jeden einzels 
fleinjten Schrift. 


‚ Rolle Gröfe Satin Gewebe Bettdeden, vorzügliheQuas 
lität, ajjortierte Muiter, xegußire $7.50 


Volie Größe baumwollene gefüllte Gomforters, — mit 
Zilloline überzogen in afjortierten Mujtern; 


Doppelte Bettgröhe Baumimolle gefüllte Comforter8 — 


mit bejter Sorte Silfoline überzogen, in ajs 
jortierten Yaflonz, jede 


Doppelte Bettgröie Coinforterd, mit 


57.95 


Baumwollene Blankfets, exira Größe, 72 bei 84, erira 


54.69 


Kiffenbezüge, pezadt und be=- 
Bettlafen — 72 bei 90 
eine borzügliche 
Qualität Leinen Fins 


iſh, das $1.19 


Stüd zu. 


81 bei 90 gefäunte und ge- 


31.59 


x 


RotbfHilds atveiter Floor. 


Dies tft der zweite Tag unferes 


Ey ” . ” : 
‚t-tügigen 3Wöbel-Verkanfs 
Etliche der erjtaunlichen Werte für morgen. Ver: 
leicht fie mit denjenigen, die von Anderen offeriert 
werden, und Ihr werdet jepnell überzeugt fein, daß 


NRothichilds’ gute Möbel zu niedrigeren Preifen ver: 
kaufen, als fie anderswo zu haben find. 


53.50 
Küchen⸗ 
ſtuhl, 


195 


J 315.00 
End - Ti« 
ide mit fos 

liden Mas 

hagoni⸗ 
Platten, 


$9.95 


$2.75 
hoher Kütt- 
derſtuhl, 
wie dieſe 
Abbildung, 


Nothſchilds' ſechſter Floor. 


390 


Mehl, Seife, Früchte und Gemüſe ausgeſchloſſen. 
Nr. 10 Büchſe Domino 
Golden Shrup, zu. .... 


Erira 
Tugend 


” 79€ 


feines Eugar Corn, ein 
dir, 2 Größe 
Büchſen, — — $1.49 
Extra feine New Dort Lugar 
Erpfen, 1 Tußend Sir, 
2 Größe Püdien . 
12 Unzen Büchſe Royal 
VBacpulvert, gu......... 450 
438 — er großen 
weißen Idaho Startoffeln, 
BE rnit 39c 
Bun Camp's Wort er Beans 
mit Tomato Sauce, mit— 
telmähßig aroße Büchſen, 123c 
= Ertra le. . California 
Moorpark Apriloſen, neue 
Ernte, das Munde... 50€ 
‚5 Piund Bühie Del Monte Ga- 
Ifornia Pilaumen, 
ER rer . 
Ertra Kanch Colorado Honch 


Tem Melonen, 15e 


ran 
Nothſchilds' Siebenter Floor, 


14c 
te Arment’s 
oder Swifts Pre— 

Schinklen, Pfd...... 30€ 
Butts, lknochenlos, 
290 


Pſd 


5C 
13c 


Roait, Rothſchild's Quality 


das 12! ce 
Xcaf 


890 


& Go.'3 Silver 


— 


ndyfüche gemacht. — | 


51.953 


81.251 


55.95 R 
83.79 8 


forte feiner Corte B 
Vaunuvolle gefüllt, fancy Silfoline Ueberzug, 
dazu paffende einfahe Vorder, jede 


Gehleichte nahtiofe 


Glüd zu fuchen. 

Er war einer bon den Ueberfhäu- 
menben,, einer bon jenen, die famp- 
fen müffen gegen Feinde, die nicht 
angreifen; rütteln müffen an Ketten, 
M| die nicht binden; fuchen müffen nad 
B| Zielen, die fie nie erreichen können. 
| Gein irrender, bürftender Geift 

wollte fich nicht befänftigen laffen. 

a, Aus tauend Büchern hatte er ge- 

| ichöpft, aus Hundert Quellen ge: 

trunfen. $mmer wieder hatte er ben 

Ring, der um die lebten Fragen 

liegt, zu überfchreiten verfuht — 

umfonftl. Bei wilder Nagd durch bie 

& Cteppen von Paraguay, in ftummer 

| Biwiefpradhe mit der Sphinr unter 

den Palmen Yegyptensg, in den Gil: 

& | berbergmwerten der fibirifchen Ver: 

| bannunaen, im GStraßendonner der 

A| Städte, im Schweigen der Heide, in 

I Luft und Freude, in Leid und Meh 

| — überall, überall hatte er gefucht 

— und nirgends gefunden! — 

Und da Mlangen nun die legten 
Worte Sommerbauer® in feiner 
m Seele: E3 ift ein gutes YUusruben 
4 Hier, nad einem langen Weg.... 

) Er ließ fih auf die Bant fallen 
und ftarrte in den finfenden Abend. 
MWahrlid — hier wohnte ber Friebe, 

- | Wie mwohlig hier zu ruhen war! Mie 

Jgut! — Der war aub dad eine 

R | Zäufhung? Eine neue Lüge? Em 

Märchen, da3 der müde Augenblid 

erfinnen wollte — bier auf biefer 

Bant! Die fein Vater hatte auf: 

ftelen laffen — vor pieien, vielen 


Jahren. 


Jmit rauher Stimme und richtete ſich 
Kauf, „zeig’ mir nochmal bie Grenze 
| des Gute?, dag mein ift.“ 

Der Alte 309 langfam mit dem 
| Stod einen Bogen durch die Luft. 

„Da droben, Herr, da führt von 

der Sonnleiten a Weg runter, Der 
A: macht die Grenz’. Und da geht’s 
nachher allweil der Straß’ nad), bie 
A| zum einzäunten Uder, Bon da...“ 

Karl von der Ienne 
gebuldig. 

„Laß dad, Sommerbauer! Und 
fage mir mit einem furzen Wort: 
'iwa3 fann man billigerweile für ben 
B | ganzen Grund verlangen?“ 

Verftändnislos ftarrte Sommer- 
1\ bauer feinen Heren an. Plößlich 
| begann er zu begreifen. Er zitterte, 
| und feine Augen gingen über. 
„Herr,“ fhammelte er wie ein ber- 


mwintte un: 


&|fchüichtertes Kind, „um’3 lieben Hei: 


|| Tanba mwillen ... Sie werben doch 


Fiden Tennenbof nöd verkaufen mol: 


len?” 

Karl nidte, ’ 

„Herr! Den Tennenhof? Mit 
Almen und WUedern? Unb mit dem 

| Ichönften Wald? — Berkaufen?... 
Herr! Fl find in die Bädh’ und 
| Wild 18 im- Wald! Korn auf die 
| AUeder und Grad auf die Wiefen, 
A| mwie’3 weit und breit fein gibt. Und 
dos liebe Haus da drunt’? — Herr! 
— Da follen fremde Leut’ eini?” 

Der Atem ging ihm aus, erfchöpft 
ließ er fich nieber. 

„Hör mi an, Alter!" fagte Karl 
nach einer ftummen Weile, und feine 
Stimme flang nixht mehr fo rauh 
wie vorhin. „Du haft immer zu 
mir geftanden — damals, Du meißt 
— ald mir noch jünger maren, toir 
beibe. i 
ſagen, weil Du faſt wie ein Stück 
biſt von mir und von meinem Vater. 
Ich bin nie ein ſchlechtes Kind ge— 
weſen. Nie, Sommerbauer! Nur 
ruhelos war ich. Warum ich das 

Iwar? — Das würdeſt Du nie be— 
| greifen! Sch wollte hinaus. Mir 
A| war alles zu eng, zu Klein, zu bes 
4 ihräntt. Und das hat mein Vater 
R nie erftehen fönnen. Er, der bie 
m NRuhe felbft und ber Frieden mar. 
| Alles, mad fo mild in mir tobte, 
u tpollte er erftiden; ich follte werben 
A| ivie er. 
| bauer — das konnte ich nicht. Wen: 
ah fragen gelommen bin, mer bie 
a Sterne am Himmel Ientt, hat er mich 
2 an den Pflug gefhidt. Und faate: 
a | Die Sterne find für die Ioten, das 
| Brot ift für die Lebenbigen. Uber 
| das veritand ich nicht. Sch mollie 
Jwiſſen — wollte ſuchen. Es zog 
A| mich mit aller Gewalt in3 Weite, — 
bis ich eines Zages verſchwunden 
war. — Sommerbaur — ich bin kein 

Mi Tchlechtes Kind gemweien. Aber etwas 
war in mir, bad mich jagte und jagte 

E | — immer weiter und weiter. Und 
je mehr ich fuchte, je mehr ich wan= 

I derte und umhergetrieben wurde, 
J deſto mehr bin ich ein Irrender ge— 
A| morben, beftlo ferner ſah ich mein 
J Ziel. Und heute iſt es wieder ſo, wie 
es damals war. Ich bin nicht an— 
ders geworden in dieſen zwölf Jah— 
ren. Nur älter. Und müde bin ich 
Jvon dem vielen Wandern. Aber klü— 
| ger, Sommerbauer — tlüger bin ich 
inicht geworden. Und jet — Tiehft 

| Du — jebt treibt e8 mich wieder — 
und ich weiß nicht, mohin! ch 

2 'tann nicht bleiben. Ach würbe er: 
ftiden in meinem eigenen Haus, in 
der Enge meiner Umaebung. Wie 

ı groß biejes Gut aud) ift, auf dem ich 
figen fol ald Herr — ich fühle doch, 

ii daß e3 eng und Hein für mich würde 
— jo Hein und eng wie ein Grab. 
Uber ich möchte leben — leben. . .” 

Er fchmwieg., Und auch der Alte 
fand fein Wort. Mit feinem fhlich- 
ten Verſtande konnte er das Irren 


’ 


+ 
I 


„Sommerbauer,” fagte er plöhlid; | 


Und darum will ich e& Dir 


Und, fiehft Du, Sommer: | 


Karl hinüber. „Ich fol vielleicht nöd 
drüber reben,-ich weiß ... . aber wie 
er mich felbigesmal auf d’ Lebt hat 
rufen Taffen, da Hat er g’fagt: 
„Sommerbauer,” bat er a'fagt, 
„mann mein großerBub’ heimtommt 
ıunb Herr wird auf meinem Hof — 
gelt, Du mirft ihm auf die Yüß’ hel- 
fen, jo oft ihm's G'radeſteh'n ein 
biff’! Hart wird? Meiht, Sommer- 
| bauer,“ bat er a’fagt, „er ift gut, 
ı mein großer Bub’, nur ’3 Leben hat 
|er noch nöd berpadt. Das verfteht 
er halt nöd! Uber Du, Sommer: 
bauer,“ hat er a’fagt, „gelt, ja Du 
gibft mir acht auf meinen großen 


x 


I|Quben und Halt mir fchön alles 


Falsche Behauptungen können Ihr Kind töten, aber falsche Behauptungen können es niema's 


wiederherstellen. 


Seit mehr als dreissig Jahren hilft nun Fletcher’s Castoria, die ?ahl der Sterbefälle unter 
Sänglingen zu verringern, da die Mütter immer vertrauter damit geworden sind. 


z'ſamm am Tennenhof. Und wann 


er Dich fragt nach mir, ſo ſagſt ihm, 


daß ich ihn gern g'habt hab'! Gern,. 


Sommerbauer!“ — hat er g'ſagt.“ 
Karl ſah in die ernſien Augen des 
Alten. 


„Ja, Herr, das hat er g'ſagt * 


ja biff’ anders vielleicht, ala ich's 
| 
| den hab’. Und zu bie ziwet Fräulen 
ı hat er g’fagt: fie dürften nöd harb 


nimmer biel biäfriert, i3 allmeil am | 


|Tein mit Ihnen. Und nachher hat er 
' Fenfier g’jellen und hat außig’fchaut | 


jauf feine Berg’, — no ja — und | 
| 


l % * 2* ’ 
ı und gar g’wei’n mit ihm. Und vor'm 


legten Stündl — grad, als hätt er’s 
Tegnen mögen, ba3 liebe, jchöne 
ı Stüdl Land — da find feine guten 
| Augen noh amal lanafam drüber 
hat er 
g’lacht, der alte Here — al hättt’ 
er Berg und Wald und Felder g'- 
Ifch'n in ei'm neuen Jahr — und 
2 eim neuen Herrn!“ 

Der Alte ſchwieg. 

Und das erſtemal in ſeinem Leben, 
als reifer, müder Mann, fühlie Karl 
einen Hauch der ſtillen und feſten 
Lebensſchönheit ſeines Vaters, den 
er nie verſtanden hatte — und der 
geſtorben war, wie die Tage über den 
Bergen ſterben, wenn der Windhauch 
im Spätherbſt das verblaßte Grün 
bon den Bäumen nimmt und bie 

; Sonne fie noch übergieht mit ihrem 
legten Golbe. ... 

In ber fintenden Dämmerung 

war e3 um bie beiden her noch jtiller 
gevorden, noch friedliher, Der 
Slanz auf ben Bergen war erlofchen. 
Eine fühe blaue Nacht kam leiſ' durch 
die Bäume gegangen. Sie hatte ein 
Stäbchen in der Hand, mit dem fie 
|die Liber der Müden berührte, ‘daß 
fie in tiefen Schlaf verfielen.. Doc 
als fie an Karl von der Tenne bor: 
überfam, fah fie in feine Augen, fab, 
daß datin feine Sehnfuht nad 
Schlummmer war — und da rührte | 
fie mit ihrem Stäbchen leife an fein 
Herz. 

Und er fühlte diefen feinen Schlag. 
Yaufend Nächte in der Fremde hatte 
er fommen und tauferd gehen fehen 
in wunderbarer Pradt; feine aber 
hatte fol unhörbaren Tritt mie 
biefe, feine fo linde Sprade. In 
ben Bäumen begannen ne 


ı Bingangen — und a bifferl 
| 


Stimmen zu raunen: Stimmen, die 
jet einft gefannt, Stimmen aus einer 
altgewordenen Vergangenheit — und 
Stimmen, bie ihm neu unb jung er= 
fangen, Stimmen einer ungefann- 
ten Zufunft. 
Wie eine fühe Flöte fang die Er- 
innerung im MWechfel mit der Gehn- 
fuht. Fremde Klänge mifchten fich 
drein: das Gellapper ber Raftag: | 
netten einer berftecdien Dfteria- vor 
den Toren von Valencia; ber lang 
oedehnte Ruf eineg Muezzin von 
einem Minarett zu Damastus; das 
Plätſchern des Jangtſekiang, defſen 
Wellen an die Wände der — 
ſchlugen; der heiſere Schrei eines 
Kondors über den Gräbern ber | 


Was bewirkte 
den Umſchlag? 


Dieſe Frau ſagt, Lydia E. Pinkham's 
Vegetable Compound machte ſie 
zu einer neuen Frau. 


Ritisburah. Bas — „Ehe ich Lydia €. | 
Pinkham's Vegetable Compound nahm, 
hatte ich niederzie— 
hende Schmerzen in 
meinen Seiten, 
Magen und Nücden 
a jo ichlimm:, daß ich 
1 faum aufrecdjt tes 
8 ben Fonste, Kch win 
4 weiß und fehr dünn 
und nervös, Hatte 
BE einen jchlechten Ups 
petit und wog nur 
112 Pfund. Ich 
nahm zehn Fla— 
ſchen, ohne eine 
Doſis zu überſchla⸗ 
gen, und machte eine unvarieiiſche Probe 
damit. Als ich die letzte Flaſche geleert 
hatte, fragte mich jedermann, was die 
wundervolle Wandlung bei mir bewirkte, 
Sc erzählte ihnen von Lydia E, Pink: 
banı'3 VBegetable Compound und ich em⸗ 
pichle e3, two inmmer ich fan. ch acbe 
sihnen Erlaubnis, diejen Brief zu veröf: 
fentlichen, um Jeidenden Frauen zu bels 
fen, da Jhre Mittel ein Gottesfegen find 
und eine neue Frau au? mir machten.“ 
Frau F. U. Paler, 4749 Butler 
Str., Pittsburgh, Pa. 
arıım wollen rauen fi Tag für Tan herr 
amihlcppen, an Nüdenihmerzen, ttiederziehens 
3er Mein, Nerdofität und Ntedergefhlagenbeit 
scidend, ein clendes Dafein eriragend, wenn 
Tie folhen Veweis ivıe den obigen haben, dab 
%odia E. Pinfham’s Pegetable Compound ein 
sudorläffines Mittel für Yoihe Leiden ift, Eeit 
beinabe bierzin Nabret bat diefe alte Wurrscl- 
and Stränternredizin die Gelundbeit una Araft 
der amerilaniſchen Frauen wieder beraellellt. 


ausdeutſchen kann — aber no, ich | 


ſag's halt wieder, wie ich's verſtan⸗ 


— Promoting Dieest 

NH Cheerfuiness and Rest Gonta 
neither ——— 
Mineral. ‚ 


—— — 


nachher is halt gahlings amal aus 


— — 
Ahelpful Remedy fo 
R Gonstipalionand Di 


and Feverishness & 
Loss or SLEEP 


| resitting merefrom-inlnfand} | 
Facsimife Signatwet | 


ia 
CENT 


Snta; und der Ruf eines Gonbelierd 
unter der Seufzerbrüde in Venedig. 

Mie munderfam mar diefe Nadıt 
ber Berae! Hier raufchten feine 
Palmen; hier brannte am Firma= 
ment nicht da3 Kreuz bes Südens, 
nicht der Vollmond ber Königin ber 
Meere! Kein ſchwüler Wohlgeruch 
dampfte aus dunklen Kelchen, kein 
Brokat von bunten Blüten wellte ſich 
über die Erde hin, keine Muſik wol— 
lüſtiger Geigen drang aus der Ferne. 
Nur ſtill und friedlich war dieſe 
Nacht in ſchlafender Runde, ſtill und 
kühl — eine keuſche Nacht über deut— 
ſchen Bergen und Tälern! Und wie 
ein Mann, der hundert Frauen be— 
gehrte, ſcheu und verwirrt die Augen 
ruhen läßt auf einer weißen, reinen 
Mädchenblüte — ſo ſchlürfte der 
Heimgekehrte den ſüßen Zauber die— 
ſer heimatlichen Nacht in dürſtenden 
Zügen ein, verwandelt in Art und 
Seele, bang verſchüchtert wie ein 
A—— 

Karl von der Tenne fuhr plöbli) 
aus feinen Gedanken auf. Stein 
hen famen von oben herabagefollert, 
gleihförmige Tritte näherten ich 
und fchlugen den Talt zu einem laus 
nigen Liedchen. 

Auch Sommerbauer hatte aufge— 
horcht. 

„Wer iſt das?“ fragte Karl. 

Sommerbauer machte ein zufrie— 
denes Geſicht. 

„Herr! Den, der da kommt, den 
haben S' mal gern mögen — vor 
zwölf Jahr! Es is der Herr Berkens 
von Altenberg drüben. Der ſingt ſich 
allweil eins.“ 

Beder der Alte noch ausgeſprochen 
hatte, kam Verkens ſchon daher, breit 
und behaglich. Als er der beiden an— 
ſichtig wurde, blieb er ſtehen, ſtreckte 
den Kopf und ſpähte durch die ſin— 
kende Dunkelheit. Unter lachendem 
Gruße ſtieß er den Bergſlock in den 
Raſen und faßte Karls Hand, die er 
herzlich ſchütttelte. 

„Das iſt eine Ueberraſchung, wie 
ich ſie mir gefallen laſſe. Das macht 


für den ganzen Abend frohe Laune. 
Und kommen Sie nur gleich, lommen 


Sie! Sie müſſen mit mir!“ 

Karl wußte nicht, wie ihm ge— 
ſchah, machte eine halbe Verbeugung 
und nannte feinen Namen. 

„Aber, aber,“ lachte Berkens, 
„wem ſlellen Sie ſich da vor? Und 
wozu ſagen Sie Ihren Namen? Der 
ſteht Ihnen auf der Stirne. Wer, 
wie ich, ein halbes Menſchenalter mit 
Ihrem Vater verkehrt hat, wird Sie 
auch bei halber Nacht noch erkennen. 
Und daß der alte Sommerbauer da 
neben Ihnen ſteht, das iſt doch auch 
8* eine Viſitenkarte, die ſich hurtig 
— 

Karl wurde noch unſicherer. 

„36 habe body wohl die Ehre 
JJJ 

„Gar keine Ehre haben Sie mit 
mir! Aber wenn etwa Sie im 
Zweifel ſein ſollten, wer ich bin: 
Berkend Heiß’ ich, und bemühe mich, 
ein Menih zu fein. — Sol Und 
jegt fommen Sie mit mir!“ 


(Hortfegung folgt.) ı __ 


.newünfchten Größe und ber betreffen- 


Kinder schreien nach 
9 


; ENDE ROH ARPEREE — — 


Mütter müssen aufpassen. 


Warum lenken wir so oft Ihre Aufmerksamkeit auf Nachahmungen von 
Fletcher’s Castorila? Weil es eine Baby-Medizin ist und Nachahmungen im« 
mer gefährlich sind, besonders aber Nachahmungen eines Heilmittels für 
Säuglinge, 

Ihr Apotheker hält vielleicht keine Nachahmung; aber man kann solche 
auf Regalen von Apotheken finden. Zuverlässige Apotheker denken nur an 
das Wohl ihrer Kunden. Die anderen aber nur an den grösseren Profit, den 
man an Nachahmungen macht, 

Ihre eigene Einsicht sagt Ihnen, dass Fletcher’s Castoria, das nun seit 
über dreissig Jahren mit grossen Unkosten seinen Ruf bewahrt hat, diesen 
Buf ängstlich schützen muss. Daraus folgt, dass diese Gesellschaft das aller- 
beste Material verwenden muss, bervorragende Sachverständige mit der 


Auswahl der Kräuter betrauen, geschickte Ohemiker bei der Fabrikation 
beschäftigen muss, 


Ihre Einsicht muss Ihnen ferner sagen, dass jene unverantwortlichen 
Nachahmer von Ihrer Vertrauensseligkeit und dem Ruf, den Herr Fletcher 
in all’ diefen Jahren für sein Oastoria erworben hat, profitieren wollen, 


Mütter sollten das kleine Buch lesen, das um jede Flasche 
Fletcher’s Castoria gewickelt ist, 


ECHTES CASTORIA TRAECT 


stets den Namenszug von 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY 


LO 


?NORTHTAVE.AT ‚VINE.ST. 


? Gupon-Spezialitäten 


(nur für Dienstag). 


(Eigendienjt ber „Wbendpoft”.) 
Hauskleid für Damen. 


Nod, Taille und Xermel find in 
‚eins geichnitten und hat Dsene| 
einen labförmigen Einjaß, mel: 


2 
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KUPON 
Dreß-Hemden für Männer 
$1.25 fanch Percale Männerhems 

ben, in —— Muſtern, mit 
franz. Manſchetten, alle Grö— 
Ben bi3 17; mit Aupon zu 95C 


0277707 77757 


KUPON 


Tabat 
Grobe Kanne Prince Albert, Bel 
bet oder QZuxredo Rauchtabal; 16* 
Unzen-stanne, $1.50 Wert, 1 0 
mit Kupon au ... — — 


.... 


— — — — 


———— wi — 


Handſchuhe 
10c Baumwolleflanell Arbeitshand⸗ 
J ſchuhe für Männer, mit geſtridtem 
Gelenkl verſehen — ein ‘Baur 
J mit Kuvon und .. 


* 
re 


* 
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KUPON 
Vialz-Zirup 
Budweiſer Geritenmalz » Sirup— J 


J 7e Kanne — ſpeziell mit 59 
N EEE c 


CL 
Ve 


Gold Duſt 
Gold Dult Wafhpulver; 3 Püd- 
fen an einen Kunden; fpeziell 3c 


mit Kupon, Balet äu.......... 
ENT EBEN SEE ET 
KUPON 
Rouleaux 
Fenſter-Shbades in alſortierten 


Farben, leicht fehlerhaft — 33c 


fpegiell mit Hupon aut...... 
RER ITS NET CET TEE EEITHET 
Seite Waren ohue diefe 
Kupons verfauft. 
„ 
ee 


— — — — — — — — — 


Erſfſuchen um Vorrechte. 


* 


cher an den Schärpenenden befeſtigt, 
im V rein mit den Tafchen, diejem 
— ein jugendliches Ausſehen ver— 
leiht. 

Das Muſter Nr. 1062 iſt in Grö— 
ben von 36-44 Zoll Bruftmak zu 
haben. Für mittlere Größe braucht 
ınan 4 Yarbs Stoff, 36 Zoll Ereit. 
Jreis 1öc. 


ee 


or 


Berfehrsordinangen jind den Chicagoer 
Aerzten unbequem, 

Die Ehicagoer Nerzte find der 
Anſicht, daß die ſtädtiſchenVerkehrs— 
ordnungen ihnen bei der Ausfüh— 
rung ihrer Berufspflichten hinder— 
lich ſind, und gedenken daher ein 
Geſuch an den Stadtrat zu richten 
mit dem Vorſchlage, ihnen gewiſſe 
Vorrechte zu gewähren. So erklä— 
ren ſie beiſpielsweiſe, daß ſie ſich bei 
beſonders dringenden Fällen nicht 
um die Verordnungen kümmern 
könnten, die das Stehenlaſſen von 
Automobilen auf den Straßen re— 
gulierten. Der Chicago Motor 
Elub will das Geſuch befürworten. 
Xn anderen größeren Städten fol- 
len den Merzten bereits derartige 
Vorrechte eingeräumt worden fein. 

-—"$4+0 —— 


* Rer ſeka Brundeisentum ver» 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 


den Nummer gegen Einſendung von 15 
Cents zu beziehen durch die „Mode⸗- 
Abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str., Chicago, Ill. Checks 
uund „Money Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


— —— — 


Sraud im Poſtamt. 


In der Zeitungs- und Briefabtei— 
lung des Poſtgebäudes brach wäh— 
rend der Nacht Feuer aus, welches 
jedody gelöjcht wurde, che bedeuten- 
der Schaden angerichtet werden 
fonnte. Der Bataillonscyef William 
Dillon war zuerst mit feiner Mann- 
Ihaft zur Stelle. Er entſchloß ſich, 
ba3 Teuer nicht mit Wajfer, fondern 
m’+ Hilfe von Ciemitalien zu-be- 
fümpfen, md rettete auf diefe Weije Pr 
Poftfagen im Werte von mehreren | Tauf& will, Fest fehnell feinen 
Sumdert Dollars melde jonjt zer |faufen Vest, Zuis ft jemell feinen 
jtört. worden wären. . , „Nder Mölabpeil" 





. Abendpoft, Chicago, Montag, den 19. September 1921. 


— —— — — — —— — Tut — — 


| Ainfer neunter ie tag⸗Verkauf 
Käſe neamant Ginaham 3 Sen 


Schweizer - Käfe — extra fanch Voller Standard SC chürzen - Oing- © Warfeilles Betts‘ 
„Well Eured” Wisconjin Echiveis ham, in allen verjchiedenen Größen deden, 80 bei 90° 
zerläfe — zu regulär 40c da3 Pib. Ched3, in blau und weiß, Tweedie > Zoll, forte $3; \ 
ft — fpeziell für Dienstag Effekte ufto., regulär 25c, fpeziell $ quter Wert für’ 
das Pfund zu nur für Dienstag die Yard zu O den Jahrestag⸗ 


2 ie 3 250 1240 — 
Prädtige Kleider billig offeriert Außerordentliches in Putzwaren 


Jahres hatte einen Wert von Hat, 
042, 


Die Kohlewerſorgung in Oeſterreich. | 


Nah den Angaben des Konfuls 
Yofter erhalten die Yyanilien in Wien | 
15 Prozent der Kohlen, die fie tat⸗ 
ſächlich benötigen, während in an— 
deren Teilen des Landes das gelie⸗ 
ferte Quantum nur 18 Prozent be— 
trägt. Während im Monat Mai 
1,326,950 Metertonnen Kohlen bes. 
nötigt wurden, konnten die öfterrei=. 
chiſchen Grubenierte nur 434,564 | 
Metertonien liefern. Von diefem | 
Quantum murben 60,421 Tonnen | 
ben Gas-, Waffer- und Elektrizitätß- | 
anlagen überiviefen, was 52 Prozent 
der von biejen Anlagen tatfächlich | 
benötigten 116,600 Tonnen bildete, | 
Die Beförderungsfniteme erbielten | 
166,239 Ionnen, während fie 391,- | 
360 Tonnen wirklich brauchten. Un- | 
ter den Juduftrien fuhr bie Eifen- | 
und Metallinduftrie am beften, denn | 
fie erhielt 77,590 Ionnen oder 33 | 
Prozent der verlangten 231, 980 | 
Tonnen. Familien und unmefent- | 


SU HHH\ 


® Friſch und knu⸗ 
%; jperig (mur 2 & 
8 Pfund an jeden 
Stunden) ; mör= 
JO gen das Por 2 


Das grosse 


ROTE Stück. | d, 


6 STATE MADISON == DEARBORN STS 


Neue Herbitfleider in den in diefer Sais | Beide Hüte, in einer Auswahl von Faſſons, um 
auch die Kiritifchjten zu befriedigen— Hüte, welche 
ion fo beliebten Moden, twie abgebildet. | äuferit „Weiblem find; Hübjche haldgerollte Krem= 
e u s pen aus jeid. Cammet in matten Yarbeirz; mittlere 
Elegant gemacht aus reinivollenen fran- * drapierte Turbanz auz fÄhwarzem Cammet, 
Riiſch⸗ 3564 8. reinwol⸗ chöne mit Jet, Novelty-Bändern und fanch Stitch— 
zöſiſchen und A Serges, — ing bedeckt; zahlreiche Hüte zur Auswahl; — 
lenem Jerſey und Tricotine, Scide-Taf- 35.95; ungewöhnliche Werte — 
&reta, bejtidt und braidbejegt in neuen ipezielf für morgen zu 
“Effekten. Ein-Stüd ımd Tunic Faffons. 
Andere find Freisformig; Veſtees aus 
demfelben Stoff, mit modernen loje an- 
ichliegenden Nermeln, jet jo beliebt. — 
( Hin 1‘ an : S n 
in bem Bericht heißt, „in ber legten | Größen für rn und ange Mädchen. 
Zeit infolge ber Kohnerhöhungen | Regulär $13.50. Auswahl Dienstag zu 
Band Streamer3; andere mit geichneiderten Schlet=» 


lihen Induftrien in Wien wurden 
26,768 Tonnen geliefert, während | 
fie 171,800 Tonnen verlangt hatten, ; 
während Yamilien u. unmefentlichere | 
Induſtrien außerhalb Wiens 21,037 

Tonnen ſtatt der verlangten 155,800 
Tonnen erhielten. 


Kohlenpreiſe ſind ungeheunuer geſtiegen. 
„Die Kohlenpreife in den öfterreis | 
chiſchen Grubenwerken ſind“, wie es 


Hergestellt in U. S. A, 
Holn's Plüſch- und Sammet-Sailors, auch Filz 


Modelle, in ichiwarz und d farbig, garniert mit 
Grosgrain Band und Filz-Ornementen — 
Werte bis zu 84.50 — fchr Ve 1 Ar7 

Hübſche Biberhüte für die Schul-Miß; feſch dra— 
pierte oder gerollte Krempen, Poke Faſſons mit 
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36581, Futter Sa 
teens, grobe Aus⸗ 
wahl von F Farhen— 
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® 
% 
® 
% 


& 
* 
% 
° 
g 


Gesundheits-Seife 


az 
desonn0re 


I erichöpft fein und Mehljendungen | 
dürften möglicherweile infolge von 
| politifchen Meinungsverjchiebenheis | 
ten unmöglich werden. In Jugo- 
——— ſlawien iſt Getreide und Mehl in 
Fu —— Banken. Hülle 4— —* e vorbanben unb in! 
Ein prattifches Uebereintommen |gir.. . Mühle allein befinden fich 8000 | 
haben, wie Herr Upfon meldet, franz Sonnen, die für die Ausfuhr zur! 
zöſiſche und öſterreichiſche — ſtehen. Die Preife find | 
mit Bezug auf Schulden gefchloffen, !jedod höher als in Ungarn. Es ift| 
die aus der Vorfriegszeit herrühren. Gefahr dafür vorhanden, baf; ber 
Die Ungarifhe Bant hat eines ber Handelövertrag mit Ungarn jeber- | 
größten‘ Bankinftitute bes Landes | zeit aufgefündigt werden fan, Der! 
übernommen und ed ilt eine neue | Handelsvertrag zwiſchen Jugofla— 
englij-öfterreiiich Bank ins Leben | mien und Defterreich ift bi8 Ende Of- 
gerufen worden. Eine belgifche Bant |tober verlöngert worden. “infolge |: 7 | 
hat einen großen Teil ber Aktien in | pes Mangels an Viehfuiter muß viel Benmerk, k; ._ mit —— Induſtrie⸗ 
einer der bedeutendſten öſterreichi- Vieh geſddlachtet werden und —8 rieben in .. ung ftehen, wer— 
hen Banken angelauft. Eine ber: 'fches Nindfleifch ift im bedeutenden | en zum = auf —— Be 
bedeutendſten rumäniſchen Privat— Mengen zu haben. Es koſtet halb ſo müſſen. Aller Wahrſcheinlich eit 
banken hat ſich mit der Export und piel wie das amerikaniſche Gefrier- NO werben fie von Induſtriebetrie- 
Snduftriebant berjchmolgen. une iſch —— — ee 
Syndikat deutſcher Induſtrieller ha es ensunterhalis ſind ge⸗ 
fich die Kontrolle über eine ber größe | —9 ——— © ——— re en 
ten Stahlanlagen gefichert. | Während bes erften — wie ————— a i | 
Nahrungsmittelzufuhr ge: 11921 find die Koſten des Lebens: Die Koplenförberung für Defter: | 
nügend. unterhalts um 50 Prozent und die reich belief fic) im Mat auf 111,800 
An der Wiener Kabeldepefche heit | Urbeitslöhne um 100 Prozent ge: Metertonnen, ein Rüdgang um 133, 
es ferner, daß vorläufig bie Aufuhe |ftiegen. Die Zahl der Arbeit3lofen 330 Tonnen im Vergleich zum bot= 
an Lebensmitteln hinreichend iſt. in Wien belief ſich am 27. Auguſt dufgegangenen Monat. Die Anz! 
aber daß man Schiwierigteiten er- |auf 24,000, darunter 9500 Metall: | ſpruche der öfterreichifchen Induftrie 
wartet, da die der Regierung zur arbeiter. Man erwartet ein meiteres | n Bezug auf Kohlen 2a im! 
Verfügung ftehenden auslandifchern: | Steigen der Zahl der arbeitälojen Mol ner a Betrage on 32,7 Pro: 


Neneg ans Mitteleuropa. 


(Sortjegung von der 1, Seite.) 
Uchereintommen zwiichen franzöfiichen | 


8 40.zöllige reinſeidene Crepe de Chine, feſte, ſchwere, ausgezeichnete Qualität, 8 
O reiche, glänzende, weich anl _ Eeide in den neuesten hellen und dunklen $ 


O Farben, einſchließlich weiß, roſa, fleiſchfarbig, Peach, Orchid, grau, Henna, 
braun, Garnet, Taupe, Kopenhagen, Peacock, Navy, ſchwarz uſw. Gerade 0 


die Seide, welche She für Stleider, Lingerie ujtv. gebrauddt — $1. 172 z 


fpezicl! für Dienstag markiert Die Yard 
zu nur 
3,500 Yard8 moderne Kleiderjeide, zu bemerfensiverten Griparntifen, 
einſchließſich Satin Meſſalines, Chiffon Taffetas, Lonifines, Fonlards, 
bedrudten Nadinns, Waih-Satins, Tubfeide ufw.; im einem bare 


züglidyem Nifortiment von hellen und dunklen Farben und Novelty 
bedrudten Entwürfen und Muitern; in Längen für Kleider, Waiits, 


1.27 


36: — A. ſeidener Poplin und Novelty bedruckte Faille Luſter 
Poplin, feines Cord-Gewebe, hell glänzende dauerhafte Qualität, in einem 


vollſtändigen Aſſortiment von hellen und dunklen Farben und hübſchen be⸗ 
ten Farben und ſchwarz; Kleider uſw. ſind; 31.50 — —— born Fenter: eine quie Wnsamaik 


® re ———— und — — ya F — Skirts, 
Pi Mäntel, Futterzivede ujtv, — diejelben werden geiwöhnlich Für “ 

Pezill, Diens, OF a | Bart; die GT 17 67 2 ic —— * —— 

tag, die Yard, NYard.. bi3 4Sc, Seliion.. 


81.25 verfauft — fpeziell für Dienstag — 
> . Yard offeriert zu nur ...................... preis, Paat .... 
Seo0nH0nga0H00000 0000000900000 009000000 00000900009000000900 0000000000000 
Voiles Kurzwaren Quaſten Spitzen 9  Blanfets Spitzen Stickerei 
® 


den Monaten faum erreicht werben. 

Daß der Kohlenverfauf nachge: | 
laſſen hat, verſpürt man namentlich 
in der Steiermark. Gewiſſe Gruben⸗ 
| werke, die auch Suduftrieanlagen bes 
fihen und —J früher Kohlen zu 
faufen gezwungen waren, berbraus | 
e Ken jeht ihre eigenen Kohlen. Gru⸗ 


56zölliges feines reinwollenes franzöſiſches 
Serge, vorzügliche dicht gewebte Qualität; 
geeignet für er? Skirts * ;nur in 
marineblan; 
die Yard zu 


verlangen; ungewöhnlicher Wert, zu. 
Pfund) often werden. Die Stohlen | 
— ka Re n0r0000600000 0004er 
Preife noch höher. Infolge deffen Candy 3 Unterzeug Handtücher Kurzwaren Strümpfe J Strümpfe Futterſtoff Toweling Unterzeug 
liegt weder dem Kohlenamt noch den Dranne und 8» Sn. — — 2 Gebl. turk. Hand- Kinder » Strumpf. Schwere weil, Ar nn —J —* Gebt. Sud, — Schwere gerippte 
mon Slices d sti Walftz u. > 8. er, ein weni € reinfeid, Damen» &aeug, 16 Bol —J 
Grubenwerlen ſelbſt etwas an der rn A = Leinen 1 Wein — — — iecthaft nur in Winner, ge. fir ſtrümpfe, Seconds breit, Rängen bis iftterte anne 
i — u reguläre 39c_ Dt, nn Wan Ze h 
die normale Börberung night ver⸗ — für Sr aot. ie alle © taufs de ziell Ei a — acın, * Di — — an. ——— — — u — ce 
fauft werben tann. Die Sonntags | find derfauft zu Yahrestaapreig, su Faflons, Naar zu 3 Pr Paar a — Tresiell au dard zu am Dienstag nur 
arbeit, durch welche ſich die Gruben- 17 53 $ 25 15 17 o 59 23€ 83 2981. 2738 
arbeiter größere Nationen an Leben: c c —— c c c > c 2 20 
mitte 
itteln geſichert hatten. und die in NENNEN ER USE se00H400009000 00000000 
mwejen, ift eingeftellt worden, und in! 
verſchiedenen Grubenwerten wurde 
die Zahl der Arbeiter verringert. Die 
36-zöllige Bookfold Challis, ein neues Sortiment von 
Aus⸗ 
—— Br bie fich im | 36zÖllige nene Novelty Plaids, in einer guten Ans hellen und dunklen Karben, perjiiche und zrientaliſche m 
urhihnift auf 250,000 Metertons || wahl bon dunklen dauerhaften ee für Kleider jteer — ein jpegieller Vargain für den Diens- 
und Stirts für Miſſes, 50e W tag Berfauf — die Yard zu 
36:3Ölliger Sreß- und Wrapper- Bercale, —— 
für Kleider, Wrappers uſw. auf Bar · IAx 
gain⸗ ain-Tiichen, Die Yard zu nur... ..... l53c: 
27:zÖlliger Dreß Ging» | 36:3Ölliger ungebleichter 
hanı, in einer Auswahl von | Muslin, jchivere runde Fa- 
Plaids3 und Ched3 umd | den-Qualität — fehr jpe> 
Streifen; ſehr tell für Dienstag 4 
‚163€ bie Yard zu..». 11 C 


2 — aß ae — | j 2 a 5 ö 2 “ 3 >> fen; Viberhüte, für die andere Läden $5 
oblen au3 2 s c d d Läd 
200 Kronen pro — ol, = ® »81. 83 
Erhöhung der Förderung, weil ſelbſt ic mackhaft, gew. tleider Combinagt. Nabrestagn » Ver ſchwarz, Br. 2Yee. uU. ©. Governm,, der Bear Brands zu 10 PYard3, reg. Union Suit3, in 
faft allen Grubenwerfen üblich ge- | 
Die Mleideritoffe für den Herbit 2 < Schü sne nenne Seiden itoffe? Rajkhitofe: ahrestan- Verkauf 
nen jteiltee, bürfte in den fommen« | 
Iihe Auswahl von Hellen und Dunflen Ien Farben —, 
billig; Yard . 





41zöllige neue Novelty 
Plaids, in einer großen 
Auswahl aller neuen 
Moden und Farben— 
Kombinationen, die ſo 
modern für Skirts, 


413öll. Suiting Serge, 
dicht gewebt, gute dauer— 
hafte Qualität; korrek— 
ter Stoff für Herbſt 
Suits, Skirts, Kleider 
uſw.; in einer guten 
Auswahl von gewünſch— 


—— —— — 36 bis 0° breit; w wert 


Spart Geld an opihengardinen 


Nottingham und Filet Net | Eectional Panel Spiten- 
Geivebe Spikengardinen, in | gardinen, 9 Zoll breit — 
weiß, —F und Eeru Far- bringt das Maß Eurer 


709000004 .. 


errsorsoneon0000 


Halbjahrs | 


vorläufig 


©: Gardinen $ Komforters & 
Sa rbinen m ® Feine Bett Som» > Fancı farb, Gar- O J. & B. Coats Beaded Quaſten, Filet Spitzen und 265 Paar echte Valenciennes Spi— 27-301, feiner be 
3 dien Boiled_ in Nähfaden, 50 9b, feid. Duaften umd ei niüße, attraltive Wolle Nap Blan— tzen. ſehr feine Be Flouncing. 
® bübfhen Muftern auf Starte Ic; Ornamente, gew. Mufter zur Yu? * lets, weiß u. grau Maſchen, paſſ. für chöne Muſter von 
Fancy Mrbeit etc., Material, 
o 9 Werte bis zu 12€ —— * 
© RS am Diendtag 

zu nur 


anifette, 6 forters, Eilfoline 
breit, weiß Rn lieberzua, gef, mit 
ecru, fehe ſchön u. weißer Watte bols 
dauerbait — Wert le dopp., Bettar., 

;e — morgen Die newöhntid‘ $4.50, 
Hard zu ſpeziell zu 


— außerordentl. 
Erfparniffe f. den 
Zahrestagvertauf, 
die Nard zu 


— 60x76 Boll — 
Thread Whipped 
Kanten, warm u, 
fluffy, zu 


1860, außerordentl. 
Werte — für den 
morgigen Verlauf 


ausgeg. 


Knopfloch Seide, 
andere 


nır farbig, ganz 
fveziell für _mors 
gen — die Epule 


und Farben, vpaffſ. 
für Seitengehänge 
od. Gardinen, 19c 
Wt., die Yard dit 


750 — 


gan 
zu — die Yard = 


$ s 
: < 
* 


Kredite nur hinreichend ſind um einen 
Teil der für September benötigten 
Vorräte an Lebensmitteln zu bezah— 
len. Innerhalb der verfloſſenen vier 
Wochen ſind die Lebensmittelpreiſe 
um 20 PVrozent geſtiegen. Der 
Ernteertrag des öſterreichiſchen Brot— 
getreides iſt ein guter. Der Weizen— 
ertrag iſt ebenfalls, ſowohl was 
Menge wie Qualität anbetrifft, ein 
guter, während mit Bezug auf Hafer, 


übrig läßt. In Ungarn wird eine 
nittelmäßige Ernte an Brotgetreibe |- 
erwartet, mährend der Ertrag au 
Mais, Kartoffeln und Hafer unbe: | 
friebigend werben bürfte. InJ ugo⸗ 

ſlawien ſteht augenſcheinlich eine wite 

telmäßige Ernte zu erwarten, aber 

der Ertrag an Hafer und Gerſie 
dürfte ein ſehr geringer werden. Man 
befürchtet einen völligen Fehiſchlag 
der Gemüſeernte. Ungarn iſt aufer | 
Stande Antäufe in Jugoflamien 3“ | 
machen, da die Preife dort außerorts | 
dentlich hoch find. 


Vorräte an öſterreichiſchen | 
reichen bis Ende Oftober, 

Die vorläufigen Vorräte an Brot: 
ftoffen in Dejterreich genügen für | 
drei Wochen, aber die Regierung hat | 
Kontrafte für meitere Lieferungen | 
abgeſchloſſen, ſodaß die Verpfle— 
gung bis Ende Oktober geſichert iſt. 
Das Nahrungsmittelamt ſichert fich 
das einheimiſche Getreide und die 
Beſchränkungen bezüglich der Ein— 
fuhr von Mehl und Getreide werden 
aufgehoben. Am 5. September be— 
fanden ſich die nachſtehenden Lebens— 
mittel, meiſtens aus Amerika, nach 
Oeſterreich unterwegs: 56,000 Ton: 
nen Weizen; 1000 Tonnen Roggen; 
2000 Tonnen Weizenmehl und 1000 

.Tonnen Getreide aus dem Balkan. 
Außerdem ſind Kontrakte für die 
nachſtehenden Lieferungen abgeſchloſ— 
ſen worden, deren Abſendung no |" 
bevorfteht: 13,000 Tonnen Meizen; |: 
6000 Tonnen Roggen; 
nen Mai; 11,000 Tonnen ungati= 
Ichen Weizen; 2000 Tonnen Mat; 
25,000 Tonnen ungarifches Weizen: 
mebl; 15,000 Tonnen ungarifches 
Roagenmehl; 1000 Tonnen Getreide 
aus Kugoflamwier'; 7000 Tonnen Ge- 
treide aus Rumänien. Der Ueber: 
ſchuß an Getreide, den Ungarn noch 
erbortieren fan, mird jekt mit 
1000 Tinnen angegeben. 

Mehlvorräte Oeſterreichs dürften in vier 
Wovochen erſchöpft ſein. 

Die Mehlvorräte Oeſterreichs 

dürften innerhalb von vier Wochen 


2000 Ton⸗ 


Metallarbeiter und der Zahl der Ar— 
beitsloſen überhaupt durch das 
Schließen der Sommerhotels. 
Oeſterreichs Ausfuhr nach Amerika. 
Laut den Angaben des Konſuls 
Foſter belief ſich die Ausfuhr Oeſter— 
reichs nach den Vereinigten Staaten 
lauf $200, 000 u:.d beitany hauptfäch» 
ih in Haushaltungsgegenftänden, 
fciwie Waren aus Baumivolle und 


|&ummi und eleftrifhen Mafchinen. 


eriten act Monate des laufenden 
— — 


Ankündiguug! 


—E Bargains 


— in 


"Schuhen 


Zu weniger als den 
Herftellungsftoften. 
Werte — - $6 nnd 88, 


4.00 9.0 


ohawk 
Shoe Company 
522-24 North Ave 


nahe Larrabee. 


4024-26 Elston Ave. 
nahe Irving Park Blod. 


mai2sno* 


Een nicht direft von den El: | 


zent gebedt.” 


— —“ 
Geſundheits⸗Erziehnng. 


Herſhfield bezichtigt Eltern der 

Pflichtvernachläſſigung. 

Dr. Alexander S. Herſhfield vom 
Stabe des ſtädtiſchen Geſundheits— 
kommiſſärs iſt der Anſicht, daß El— 
tern, die ſich nicht alle Kenntniſſe 


De. 


| 
| 


auf dem Gebiete ber Gefundheits= 
taiß, Heu, Kartoffeln und Zuders | Die Gefamtausfuh: Defterreichs nach | pflege aneignen, fich einer direkten | 
rüben ber Ertrag ehr zu wünfhen | den Vereinigten Staaten während der |Pflichtvernachläffigung ihren Kin— 


bern gegenüber fchuldiq machen. Sei= 
ner Anfiht nah könnten fait alle, 
wenn nicht alle Krankheiten, die fur: 
zerhand al3 „ererbt” bezeichnet wür- 
den, bverhütet werden, wenn Eltern 
den Neugeborenen eine richtige Be— 


handlung angedeihen laffen würden. 
Die 


tern auf das Kind übertragen, fagte 
er, jondern das lehtere erbe nur eine 
günftige Veranlagung für die! 
Schmwindfucht oder irgendeine andere 
Krankheit; bon der Umgebung und 
Behandlung des Kindes hänge es 
ab, ob es ſchließlich ſeiner ſchwäch- 
lichen Körperbeſchaffung unterliegen 
werde oder nicht. Dr. Herſhfield be⸗ 
fürwortet ein Geſetz, das eine ärztliche 
Unterſuchung 
vorſchreibt. 
— —— — 


Auſtößige Tarifvorlage. 


von Verheiratungen 


Marſhall Field KCompanh ſetzen Kampf | 
mit rühmlichem Gifer fort. 

Nicht weniger als 30,000 Briefe! 
hat gejtern die Firma Yarfhall 
Sicd & Company an Klei 
ler gejandt, die mit ihr in Ge: 
Thäftsverbindung ftehen, und fie: 
dritgend erjucht. ımit allen ihnen | 
zu Gebote ftehenden Mitteln die! 
Annahme des in der Sordnen’fchent! 
Tarifvorlage vorgeſehenen „Ameri— 
kaniſchen Bewertungsplanes“ zu 
bekämpfen. Das Schreiben beſagt 
unter anderem: „Der amerikaniſche 
Bewertungsplan würde die Preiſe 
der importierten Waren im Groß 
handel um 33 bis 1005 in die 
Höhe treiben und den Verkauf be— 
ſagter Artikel in dieſem Lande faſt 
zur Unmöglichkeit machen.“ | 

—n 
Merber of the Associated Press 


The Assoeciated Press is exelusively 
ertitled to the use for republieation 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otlierwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 


lished hereis 


Zungenfhmwindfuht merbe bei: | 


l5c 2% 


2 92.98 $ 122c 


le ge 


23C 


$ 93.19 $ 


De 570 


sorsnnasensnnsessnn0nensdenser enter 9999 000000000090 000 00050000000 0000 000002 


Waſchbare Bluſen: 


NRollkragen 
MaAufſchläge; andere ſind ge— 
Iſchneiderte und ſpitzenbeſetzte 


Mroſa ſowie neuartigen ge— 


Auswahl 


Feine hübſcher 


Voiles, Lawns u. Batiſtes; 
viele vorne hand-drawn, 
und Umlege— 


Modelle, in weiß, bisque, 


ſtreiften Muſtern. Größen 
36 bis 44; 82 Werte, zu 


sO00000000000000+ 


D Lange Flannelette 
® Siimonos, hübjche ge- 


Blujen, hHubje gemacht aus © blümte Mufter; Stra» 
gen, Manjchetten und 

® Nuffle bejekt; 

$1.0 

den Sabrestagverfauf 

fpeziell zu 

nur 


Männer Swenierd— 
wollegemiſcht, Shawl 
oder V⸗Hals, 
Taſchen, grau, 
roon, grün u. braun, 

2 aut 34.00 wert, jpe3., | 


ham3 gemacht — mit 
tuded nn 
ivert | gen befebt, Echärpen 
0; morgen für 
$1.95 Die 
Auswahl für 
Dienstag zu 


dafür, 


Gamifoled aus nuter Qualität Satin, 
mit Band ans feinen Spitsen befeist — 
regulär $1.00 wert — 

AU Te rei 


ſehr ſpeziell zu 


Bad, Andere fordern 4 


Flannelette Dreſſing 


7 
° 


ITeN J 


3 Anhrestng-Berkauf von Underuslins ee. 2 .$ 


Hauskleider — aus ¶ 
Percales und * 


zFlanell, Yard 100 


Fancy geſtreifter Outing Flanell, in einer hübſchen Aus— 

wahl von hellen Farben; Flanelle, für welche 1 

Andere 15c fordern — für Dienstag die 0e 
27 :30ll. Baderoben Flaneil, 


Yard zu nur 
jhtvere Qual., alle neueften 


Faſſons und — : 
ben — Yard C 


zu nur 


27 :zöllige Kimono Fylanne- 
lette — in fchönen dunklen 


Farben — 133e 


jpeziell die 
Yard zu.... 
27-zöllige Velvet Finiſß Kimono Velours — in 
zahlreichen Faſſons und Farben-Kombi— 
nationen; ſpeziell die Yard zu nur 
Fabrikreſter von Shaler 
Flanell, wendbare Qual.; 


Fanch geſtreifter Outing 
Flanell — 36 Zoll breit; 


Sacques, gute dunkle 
und heile geblümte 
Muſter, Kragen und "\W 
Manſchetten Satin— 
beſatz, fitted Peplum 


unten, wert "sic. 


$1.25, a1. 


zwei 
Dias 


52.48 


— 


in allen hellen Farben vor— 
handen eine ſchwere 
Qualität — ſpe— 

ziell die Yard 140 | 
zu nur | 


Längen bi3 zu 


“ 143€ 


für — Ba; 

mas eic., R 
Nard3, 
Yard für 


— — 2 — HH HH, — 


— 


816 6 bis 


Unterzeug 


Gerippte baumw. 
Damen- Leibchen 
u. Beinkleider — 
gewöhnlich f. 7T5c 
verlauft, Jahres— 
tag⸗Verlaufspreis, 
ganz ſpeziell, au 


DIC 


92 


dr 


verlangt werden. 


——— für welche in je— 
den anderen Laden 83 und 83.50 


Knabenhüte 2 


Knaben-Kappen f. 
die Schule, reinw. 
Stoffe, eine große 
Auswahl v. Mu— 
ftern aur Musw., 
regulär $1.25 — 
amdDiendtag zu 


570 


Fiber Schultaſchen 
mit Metallecken — 
14 Zoll breit, mit 
Lock und LCatches, 
reg. zu 98c ber» 
7* — morgen 


490 


nn aus guter Dualität 2... 


Walfingfaffon und in Sukform-Faffon 


vorhanden — 


Schultaſchen g 


Bänder 


Taffeta Seidebaud Einfach, wei 
mit fanch Satin: ſchentücher 
ftreifeit, oire u, ner, Maöll, 
belle sden — volle 
Bänder 4 bis 5 Iert 10€, 
Er bis 30, reg. 3oll breit, ſpegziell tag Preis, 
.80. Aus Wahl Dienstag, DD», zu tag zu 


97c % lie 


Korſetts Taſchen 
Vittelmäßine und 
niedr. Büſte Kor— 
ſelts von gutem 
Material, mit 4 
Stumpfbaltern — 


an 


Dieser 
2 
2 


Hofen. 


Sabress 


IC 


DIPLO HPHHHPH HH HH HH HG OHHHHHOHPSHO ICHS 


Schuhe für Mädchen und Kinder 


Dienstag, in unſerem Baſement, ein ungewöhnlicher Verkauf von Schuhen für 
Knaben und Mädchen, zu einem weit unter den Koſten ſtehenden Preis. 
—* niedrige Preis iſt nur möglich, weil wir das 
ganze Lage kauften — einbegriffen ſind 


tüch. 


ße Tas 
j.»äün 
Saum 
Gr 


tiicher, 
beitidt, 


öße, 


ſpeziell 
gen zu 


Diens⸗ 


Jahrestag⸗ Verkaufspreis 


Schnürfaſſon mit ſoliden Lederſohlen; alle Größen 


Ganz ſpeziell am 


— * 


$1.97 


Dienstag zu...............*.. 


aber ih 


48. Werte bis 
Dienstag zu 


v4 


Taſchentüch. 


Damen ⸗ Taſchen⸗ 


und Farben 
Werte bis zu 1%, 


De 


IH H HH HH HH HH IH HH HH 


Sinabenanzüge und Männerhoſen 


Knaben-Anzüge mit zwei Paar gefütterten Knicker— 
bockers. Aus ſtarken Herbſt- und Wintergewicht Caſ⸗ 
—— in Schattier. von grau, blau, grün u. braun. 
Neue Yoke Rücken Modelle. 
bis 17 Jahre. Sonſt $10.00. Zu 

Kuaben⸗ Anzüge mit einem Paar gefütterter 


Größen7 


Knöpfe 
9 


® 


eine Ede Inöpfe, verfih. Gr., 
in weiß 
Karte, Wt, 
Sabres tag . Ders 
für mor 
die Starte zu 


DC 


56.97 


Starfe, aber trogden geſchmackvolle 
Stoffe in mittleren und dunklen Schattieruns 
gen. Größen 6 bis 17 Jahre. 56.00 Werte. 


Männerhofen — einige haben leichte Fehler, was 
r Tragen nicht beeinträchtigt. Caffimeres und 
RWorfteds. Starke Herbitichweren. In Größen 31 bis 
zu $4.00. 


51.97 


Hau 

Icetöpfe, 
2 Duart Größe — 
gewöhnlich f. 
berfaujt, 
tag » Verlauföpr., 
Tiendtag zu nur 


Neiße Berkmutter- 


3 bis 6 - einer 


15c — 


laufs zpreis ſpeziell 


Teekannen 


emaillierte 
nabtloß, 


98c 
Sabres, 


470 
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Beitrebungen zu ftaatlihen Neu: 
bildungen. 


Im vergangengen Monat iſt die verfaſ— 
ſungsmähige Sperrfriſt für die Neubildung 
von Ländern innerhalb des deutſchen Reiches 
abgelaufen. Vorläufig haben ſich allerdings 
ſämtliche im Reichstage vertretenen Parteien 
mit Rückſicht auf die Zeitverhältniſſe, vor allem 
in Anbetracht der oberfhlefiihen Gefahr, ae ‚on 
die Vornahme von Abjtimmungen zwets Grün- 
dung neuer Staaten ausgeſprochen. Denn die 
Zeiten find augenblidlih gar nicht darsadı an- 
getan, eine derartige Zeriplitterung der Kräfte 
anzujtreben, Nur größtmögliche Einigkeit und 
Einheit fönnen das deutjche Reid) aus dent Sten- 
del befreien, indem e3 zuweilen ſchon zu veriin- 
fen jcdeint. Eine meitere Serjplitternng im 
Srmern könnte nır Waffer auf die Mühle feiner 
Beinde tragen, und die Deutihen mögen Ficher 
fein, da überall, wo fid, jolde Bejtrebungen 
in ihrer Mitte geltend machen, der franzifiiche 
Srank oder das engliihe Pfund im Rollen ijt. 

Ein Deutfher, der es mit feiner Nation, 
feinem Wolfe gut meint, wird jetzt fein zanzes 
Sinnen darauf richten, den europätichen Reu- 
bern, die ſich ſeinen geſchwächten Zuſtand zu 
Nutze machen wollen, um Deutſchland vollends 
auszurauben, eine geeinte Front entgegenzuſte! 
len. Die inneren Zwiigkeiten unter cnander 
ſollten die deutſchen Stämme ſchon bis zu einem 
Zeitpunkte verſchieben, da der äußere Feind ihre 
Aufmerkſamkeit nicht mehr in dem Maße in 
Anſpruch nimmt wie gegenwärtig. Auf das Aus. 
land machen die ewigen kleinlichen Hetzereen 
zwiſchen Nord und Süd und Oſt und Weſt, die, 
wie jeder Eingeweihte weiß, gar nicht ſo bös 
gemeint ſind, wie ſie ſich anhören, einen recht 
ublen Eindruck. Das Ausland faßt die Beſtre— 
bungen der Rheinlande, Bayerns, Schleſiens, 
Oſtpreußens nach größerer Selbſiſtändigkeit 
häufig ganz anders auf, als ſie in Wirklichkeit 
gedacht ſind. Es betrachtet ſie als Symbptome 
zentrifugaler Kräfte, die an der Auflöſung des 
Reiches arbeiten, während diejer Gedanke den 
Führern jener Bewegung gewöhnlich völlig 
fremd ift. Gewöhnlid. Hier und da baden fie 
Treilih auch in peinliher Weije mit dem Aus— 
Iande geflirtet, Man erinnere fi gefälligit 
an den berüdjtigten NAheinländer Dorten, von 
den man behauptet, er habe die Abiicnt gehabt, 
die Rheinlande den Frenzoien in die Hände zu 
fpielen, Die Erinnerung hieran dürfte inner- 
balb des Deutichen Reiches raicher erflojhen fein 
ols im Auslande, Dem Neichsdentichen kam der 
Derjuh des dunklen rheinländiichen Chrenman- 
nes jo ungeheuerlih vor, daß er ihn, nachdem 
man den Putjch vereitelt hatte, gar nicht ernit 
nahm, Das Ausland denkt anders darüber, 
E3 glaubt an die Möglichkeit folder Staatsitrei- 
che. Dejien mögen alle die, welche au8 irgend 
welden Gründen die Neubildung von Staaten 
innerhalb des Reiches begünstigen, eingedent fein. 

Derartige Neubildungen mögen ınıter be- 
ftimmten Umjtänden ganz zwedmähtg fein. Die 
geographiſche Lage Oſtpreußens iſt beiſpielsweiſe 
nach der Zwiſchenſchiebung Polens zwiſchen 
Rumpf und Glied ſo exbponiert, daß dem am 
weiteſten nach Oſten vorgeihosenen Vorpeiten 
des Deutſchen Reiches eine weitgehende Selbſt— 
ſtändigkeit nicht gut verweigert werden darf. 
Ob dieſe Selbſtſtändigkeit ſo weit gehen ſollte, 
Oſtpreußen zu einem ſelbſtſtändigen Staate in— 
nerhalb des Reiches zu machen, das iſt eine Sache, 
welche die davon zunächſt Betroffenen mit einan— 
der abzumachen haben werden. Den Ausländer 
geht das nichts an. Kommt dieſe Auseinander— 
ſetzung jedoch zu einer Zeit, da das politiſche Ver— 
hältnis Deutſchlands zum Reſt Europas noch ſo 
wenig geklärt iſt wie augenblicklich, ſo t es klar, 
daß das Ausland ſeine Schlüſſe aus dieſer Er— 
ſcheinung ziehen wird. Die Schlüſſe werden 
wahrſcheinlich, ſoweit das deutſche Einheitsgeſühl 
in Betracht kommt, unrichtig ſein; aber den 
Schaden davon Hut nicht das Ausland, ſondern 
das Deutihe Neid. 

Diefen Erwägungen follte man fi) au) in 
Hannover nicht verichliegen, Das Trachten der 
alten Welfenpartei nach der Wiederherſtellung 
der hannoveraniſchen Selbſtſtändigkeit iſt, ſoweit 
es ſich innerhalb der von der deutſchen Verfaſ— 
ſung gezogenen Grenzen bleibt, völlig legitim. 
Will Hannover ſich von Preußen losſagen, ſo 
ſteht ihm das Recht zu, die verfaſſungsgemäß 
vorgeſchriebenen Schritte dazu einzuleiten. Der 
Artikel 18 der Reichsverfaſſung gibt die nötige 
Anweiſung dazu. Aber die gegenwärtige Zeit 
ſcheint für das Loslöſungsverfahren überaus 
ungünſtig zu ſein. Es iſt mit Sicherheit vor— 
auszuſehen, daß, ſobald die Sache im Reichstage 
aufkommen ſollte, die Sozialdemokraten beider 
Schattierungen, ferner die beiden rechtsſtehenden 
Parteien, der größte Teil der Demokraten und 
auch manche der Zentrumsleute gegen den An— 
trag ſtimmen würden. Berückſichtigt man fer— 
ner, daß gelegentlich der letzten Landtagswahlen 
im Februar dieſes Jahres nur wenig über ein 
Viertel der Wahlberechtigten für die Kandidaten 
der deutſchhannoverſchen Partei geſtimmt hat, 
ſo muß man ſich über die Hartnäckigkeit derer 
wundern, die ſich immer wieder für die Wieder— 
herſtellung der ſtaatlichen Selbſtändigkeit Han— 
novers einſetzen. Die Löſung des Rätſels dürfte 
darin zu finden ſein, daß die deutſchhannover— 
ſche Partei weiter nichts als die Nachfolgerin 
der alten Welfenpartei iſt, daß jene nur unter 
einer neuen Flagge kämpft, genau ſo vie die 
preußiſchen Rechtsparteien, ja ſogar das Zen— 
irum, ſich mit neuen verführeriſchen Namen ver— 
ſahen. Die alte Welfenpartei iſt aber ſttets eine 
konſervative, eine monarchiſtiſche Partei gewe— 
ſen, und die Wahrſcheinlichkeit iſt ſehr groß, daß 
ſie es auch heute noch iſt. Dann wird ihren 
Führern weniger an der Aufrichtigkeit einer 
hannoverſchen Republik als vielmehr an einer 
Zurückführung der Cumberländer auf den ver— 
Iorenen Thron liegen. Das iſt offenbar das 
Biel, auf deifen Erreihung die deutich, nener- 
Ihe Bartet hinarbeitet: ıınd e8 beiteht nır aerin- 
ger Smeifel daran, dab fie mit den anderen 


Monardiften in Deutfhland unter einer Dede 
itedt. Solange die Hohenzollern am Nuder ge- 
wejen find, haben die preußischen Konjerbatinen 
die Welfenpartei allerdings bis zum Aeußerſten 
verfolgt, Aber veränderte Umftände beeinfluf- 
fen au Sreundichaften und Gegner" en: Dia 
PRolitit maht merfwürdige Pettgenoffen, Und 
jo fampfen heute die Welfen Schulter an Schul- 
ter um die Wiederheritellung der Monardjie, 
anstatt fih mit den übrigen Parteien mit gegen 
die Räder de3 NReihötwagens zu "tenmen md 
behilflich zu fein, ihn aus dem Schlamm zu 
ziehen. i 


Deutſch-franzöſiſche Ver⸗ 
ſtändigung. 


In Frankreich ſind in der letzten Zeit wieder— 
holt Stimmen laut geworden, die einer fran— 
zöſiſchdeutſchen Annäherung das Wort reden, 
ohne jedoch konkrete Vorſchläge zu machen oder 
Wege zu zeigen, auf welchen dieſes gewiß er— 
ſtrebenswerte Ziel zu erreichen wäre. Einſtweilen 
ſind Leute wie Wladimir D'Ormeſſon und 
Charles Seignobos Rufer in der Wüſte, denn 
die große Maſſe der Franzoſen hält die Ohren 
ſolchen Beſtrebungen gegenüber prinzipiell ver— 
ſchloſſen. 

Die beiden franzöſiſchen Schriftſteller geben 
denn auch zu, daß vorläufig an die Erreichung 
des Zieles nicht zu denken iſt. D'Ormeſſon 
ſchreibt in der „Revue Hebdomadaire“ ſogar: 


„Es iſt richtig, daß zwiſchen uns und den 
Deutſchen ein Gefühlsabgrund klafft, der noch 
durch verſchiedene Lebensauffaſſungen, die mit 
dem Krieg nichts zu tun haben, vertieft wird. 
Wir werden einander nie ſo recht verſtehen. 
Aber was hat das ſchließlich zu bedeuten? 
Wir müſſen uns eben genauer kennen lernen, 
unſere Fehler und Vorzüge ſo behandeln, daß 
wir zuſammen arbeiten können. Wenn die 
Deutſchen und Franzoſen zu einem ſolchen 
Einverſtändnis kommen könnten, würden ſie 
die Herren der Welt ſein.“ 


Seignobos ſchreibt in der „Revue Rhenane“, 
die übrigens in Mainz veröffentlicht wird, daß 
ſich eine Anbahnung beſſerer Beziehungen zwi— 
ſchen den beiden Ländern vorläufig nur durch 
Aufnahme ausgedehnter Handelsbeziehungen 
Frankreichs mit Deutſchland bewirken laſſe, vor— 
ausgeſetzt, die maßgebende deutſche Regierung 
zeige einen ernſtlichen Friedenswillen und trage 
dem franzöſiſchen Verlangen nach abſoluter poli— 
tiſcher Sicherheit entſprechend Rechnung. 

Im Lichte der gegenwärtigen Verhältniſſe 
betrachtet, hören ſich derartige franzöſiſche Aeuße— 
rungen wie Zukunftsmuſik an, die bekanntlich 
umſo entfernter klingt, je weiter ſie herkommt. 
Die maßgebenden franzöſiſchen Stellen verfolgen 
eine ganz andere Politik als die von den beiden 
Schriftſtellern gewünſchte. Die leitenden Staats— 
männer in Paris wollen vor allem den Becher 
der Rache bis zur Neige leeren und konzentrieren 
alle ihre Energie und Denkfähigkeit auf ein Ziel, 
das ihnen in Nebel gehüllt vor Augen ſchwebt: 
Deutſchland muß für alle Zeiten zerſchmettert 
werden. Dieſem Irrlicht läuft die franzöſiſche 
Regierung nach, ohne dabei zu ſehen, wie ge— 
fährlich nahe ſie ihrem eigenen Ruin kommt. 
Bei den ſäbelraſſelnden Militariſten, die ihren 
Siegesrauſch noch lange nicht ausgeſchlafen haben 
und bei jeder Gelegenheit das Kabinett Briand 
zum Werkzeug ihrer Wünſche machen, kann man 
ein Verſtändnis für eine deutſch-franzöſiſche An— 
näherung allerdings nicht vorausſetzen. Leute 
dieſes Schlages haben von jeher großen Staats— 
problemen kindlich verſtändnislos gegenüber ge— 
ſtanden. Bei den induſtriellen und finanziellen 
Kreiſen aber ſollte eine Verſtändigungspolitik 
doch eher Anklang und mindeſtens indirekte 
Unterſtützung finden. Das iſt wohl auch der 
Fall, wenn dieſe Zuſtimmung auch nur im 
intimſten Kreiſe laut wird. Man darf heute in 
Paris ſeiner inneren Ueberzeugung ebenſowenig 
Ausdruck geben wie in Moskau, wenn ſie der 
Auffaſſung der am Ruder befindlichen Gruppe 
zuwiderläuft. Von allen kriegführenden Völkern 
haben die Franzoſen noch am wenigſten die 
Kriegspſychoſe abgeſtreift, in deren Dunſtkreis 
ſie die Kriegsjahre verbrachten und für die ſie 
infolge ihres Volkscharakters beſonders empfäng— 
lich waren. Das ſchönſte und unanfechtbarſte 
politiſche Argument fällt bei ihnen in ein Nichts 
zuſammen, ſobald dabei das Schlagwort „Boche“ 
fällt. 

Ein Stimmungsumſchwung iſt in abſehbarer 
Zeit mücht zu erwarten, ja nicht einmal zu er— 
hoffen. Generationen werden darüber ins Grab 
ſinken, bevor ſich in Frankreich wiederum ge— 
ſunder Menſchenverſtand geltend macht, wenn 
nicht ſehr ſtarke äußere Einflüſſe, die aus dem 
europäiſchen Chaos allerdings über Nacht er— 
ſtehen können, Frankreich näher an Deutſchland 
rücken laſſen. 

So ſehr man alſo die Tätigkeit der Ver— 
ſtändigungsprediger in Frankreich willkommen 
heißen muß, ſo ſehr muß man auch beachten, 
daß ſie die Ausnahmen ſind, welche die Regel 
beſtätigen; die Regel von der franzöſiſchen Ver— 


blendung! 
— — — — 


—— — me 


Anerifaniice Wref eſtimmen 


Der ohnmächtige Völkerbund. 


„Es erſcheint mehr als wahrſcheinlich, daß 
der Völkerbund ſchließlich den Paragraphen des 
Friedenspaktes, die Verfügung einer ökonomiſchen 
Blockade, ganz ſuspendiert und damit die einzige 
vernünftige Handlung begeht, die dem Völker— 


bunde in der lächerlichen Sache übrig bleibt. 


Denn es iſt klar, daß der Völkerbund niemals 
imſtande ſein würde, den Beſchluß auszuführen. 
Die Vereinigten Staaten, um nur ein, aber das 
wichtigſte Beiſpiel anzuführen, würden den 
Völkerbund einfach auslachen und ihre Geſchäfte 
mit der blockierten Nation nach wie vor weiter— 
führen. Auch die übrigen Nationen würden ſich 
gezwungen ſehen, die Blockade zu ignorieren, 
weil ſie andernfalls ihrem ökonomiſchen Ruin ins 
Antlitz ſehen müßten. 

„Es iſt freilich eine bittere Pille für den 
Völkerbund, einzugeſtehen, daß die einzige Waffe, 
mit der er ausgerüſtet iſt, unbrauchbar ſei. Was 
bleibt noch übrig von der Völkerliga? Sie iſt 
ohnmächtig, ihren Beſchlüſſen Achtung zu ver— 
ſchaffen. Man kann ſogar weiter gehen uͤnd der 
Völkerliga die Grabrede halten!“ 

(„Detroit Free Preß“, unabh.) 


Angenehm für die Londoner. 


„Niemals wieder!‘ erflärt dec Londoner 
Sahrgajt der Straßenbahnen. Er hat genügend 
Aerger mit dem Sängeriemen (strap) gehabt. 

„Während des Krieges wurde die amerifa- 
nifde ‚Strap‘-Einritung in England eingeführt. 


Abendpoft, Chicago, wrontag, 


„Damals war e8 verzeihlich, weil die Arbeits. 
fräfte, Material und Kohlen faft unerhältlich 
waren und man deswegen weniger Wagen in 
den Verkehr Stellen fonnte. Das Bublitum war 
mit allem zufrieden und hing ‚am strap.‘ 

„Die neue Gepflogenheit war aber nidht3- 
deftoweniger eine Verlegung der in Zondon be- 
ftehenden Verfchrsregulationen. 

„Seßt, da der Krieg fchon Yangit offiziell 
borüber ijt, erinnert man fich an die Polizei: 
vorjchriften und bejteht darauf, den ‘strap’ in 
den Elektrifchen, Omnibuffen und in der Ilnter- 
grundbahn abzuſchaffen. Die Polizei hat ent- 
fchieden, daß c8 nun an der Zeit jei, jedem 
Paffagier, wie chedem, feinen Sit zu gewähr- 
leijten und e$ nicht niehr zu erlauben, daß Pafja- 
giere in den Seitengängen oder auf der Plat- 
form der Wagen herummftehen. Angeftellte, welche 
es gejtatten, da mehr Fahrgälte in die ‚Cars‘ 
eingelaffen werden, al3 die Ichteren Sikpläße 
haben, follen mit der vollen Strenge der Gefeke 
beitraft werden. 

„Das Volt wird zufünftig nicht mehr wie 
die Schafe in fürdhterliher Enge eitgepfercht 
werden. Die Reife durch die Landichaft bon 
Zondon wird bon nun an angenehm und fehr 
erträglich fein! 

„Die Engländer werden jih wahrjchetnlich 
über und Amerifaner Iujtig machen, weil wir 
immer und tet in fieberhafter Eile find. Biel- 
leicht. Wahr ift e8, die meiiten unter uns 
fcheinen allemal Eile zu Haben. Mber wir Ieben 
doc; und werden troßalledent fertig. ‘Strap’ 
oder nicht, anfommen wollen wir! Darum 
haben die Bahngewaltigen ‚feine Eile‘, ihren 
FJahrgälten die Eile abzugewöhnen.” 

(„Boiton Herald”, republ. unabh.) 
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Sprachliche Mißverſtändniſſe. Es gibt 
manche Redensarten, die auf ſprachlichen Miß— 
verſtändniſſen beruhen. So iſt z. B. „Sein 
Schäfchen ins Trockene bringen“ ſinnlos. Im 
Niederdeutſchen heißt es: „Sing Schäpke int 
Drüche bringen“; „Schäpke“ iſt aber gleich 
„Schiffchen“ (nicht „Schäfchen“); ſo iſt es auch 
klar und verſtändlich, denn nach glücklicher Fahrt 
wird das Schiff auf Land (das Trockene) ge— 
bracht. Der bekannte Vogel, der die gefangenen 
Inſekten zunächſt auf Dornen ſpießt und dann 
erſt verzehrt, wird im Hochdeutſchen „Neuntöter“ 
genannt, und es geht von ihm deshalb die falſche 
Sage, er finge erſt zu freſſen an, nachdem er 
neunfache Beute gemacht habe. Auch hier liegt 
Mißverſtändnis des Niederdeutkchen vor; dort 
heißt der Vogel „Hiägendöder“, gleich „Hecken— 
töter.“ Kenntnisloſe Leute verwechſeln aber 
„Hiägen“ (Hecke) mit „Niägen“, gleich „Neun.“ 
Schliehlich gehört hierher aud) das Wort „Hofus- 
pofus” für Zauberformel. Im Augenblid der 
Mandlımg bon. „Brot und Wein“ in „leid 
und Mut“ in der Meffe Äpricht der Geiitliche 
die Worte „hoc est corpus“ („dies ilt der 
Leib”). Das mißveritand die Fromme Gemeinde 
und forınte daraus Sofuspofus al3 Bezeid)- 
nung für die geheinmisvolle, zauberhafte Ym- 
wandlung. 

x * 

Die Internationale Auswanderungskom— 
miſſion. Die Internationale Auswanderungs— 
kommiſſion, aus Vertretern von 15 Nationen 
heſtehend, hat ſich in Genf, Schweiz, nach Faſ— 
ſung verſchiedener wichtiger Beſchlüſſe vertagt. 
Von den deutſchſprachigen Ländern vertrat Herr 
A. Knoll Deutſchland und Herr De J. Gaganut 
die Schweiz. Vom amerikaniſchen Standpunkt 
aus iſt wohl der wichtigſte Beſchluß derjenige, 
der ſich auf die mediziniſche Unterſuchung der 
Auswanderer in den Einſchiffungshäfen bezieht. 
Seit langem erkennen die amerikaniſchen Ein— 
wanderungsbehörden, daß nur durch eine Un— 
terſuchung an der Quelle die vielen Tauſend 
Fälle von Zurückweiſungen mit allen ihren Un— 
annehmlichkeiten ausgeſchaltet werden können. 
In den meiſten Fällen bewirbt ſich der Aus— 
wanderer um die Einwanderungserlaubnis der 
Vereinigten Staaten, nachdem er ſchon 979 
der Reiſe hinter ſich hat. Anſtatt bei Beginn 
der Reiſe mit den Einwanderungsbehörden in 
Kontakt zu kommen, tut er dies erſt am Schluß. 
Die Familien haben unter Umſtänden all ihr 
Hab und Gut verkauft und alle Bande mit der 
alten Heimat gelöſt; ein Zurückkehren nach 
FEurova wäre meiſtens eine Rückkehr zur uner— 
träglichen Armut. Im Jahre 1920 ſchlug der 
Arbeitsſekretär dem Präſidenten und dem zu— 
künftigen Kongreß der Vereinigten Staaten 
folgendes vor: „Es iſt in Zuſammenarbeit mit 
anderen Regierungen dahin zu wirken, daß zu— 
künftige Auswanderer in überſeeiſchen Staaten 
vor Muflöfen ihrer wirtichaftfihen Ertitenz fi) 
um die Einreifeerlaubnis in den Vereiniaten 
Staaten bewerben Fönnen, und daß bei folder 
Bewerbung fie derfelben Vorteile teilbaftig wer: 
den (wie 3. B. Enticheid der Einwanderungs- 
behörden, Zeuaniffe der öffentlidhen Gefund- 
heitsbehörden und Berufung an die entiheidende 
Behörde), die fie jett erit bei der Landung in 
amerifanifchen Häfen geniehen. Eine mufter- 
bafte Art und Weile der Durchführung beiteht 
zwiichen den Vereinigten Staaten und Sanada. 
Nah diefer Methode braucht fein Fanadijcher 
Muswanderer fein Heim aufzulöfen, bevor fein 
Sefuch nicht durdy die amerifaniiche Behörde 
zu feinen Gunsten entjchieden ift.“” Ganz ähn- 
liche Vorſchläge macht auch der Generaleinwan— 
derungs-Kommiſſär in ſeinem Bericht für 
1919—1920. Die ärztliche Unterſuchung der 
Auswanderer in den verſchiedenen Häfen iſt 
auf keinen Fall eine Löſung der adminiſtrativen 
Schwierigkeiten, doch iſt es immerhin ein Schritt 
vorwärts. Der große Teil der Auswanderer 
kommt aus Städten im Innern, wo ſie ihr 
Heim ſchon aufgelöſt haben. Man erreicht da— 
mit die ſogenannte überſeeiſche Unterſuchung. 
Die endliche Löſung liegt in der Einführung 
eines Syſtems, unter dem der Auswanderer 
Wdon Hauptzentren der Auswanderung eines 
jeden Landes unterſucht werden kann. Unter 
anderem wurden von der International Aus— 
wanderungskommiſſion folgende Beſchlüſſe ge— 
faßt: 1) Die Bewachung aller Auswanderungs— 
agenturen und Beſeitigung aller auf falſchen 
Tatſachen beruhender Auswanderungspropa— 
ganda; M Ueberwachung und Kontrolle der 
Arbeiterrekrutierung in fremden Ländern durch 
maßgebende Behörden; ſolche Rekrutierung ſoll 
nur durch ſtaatlich anerkannte Agenturen erfol— 
gen: 3) Schutz des Arbeitsmarktes der Staa— 
ten der Ein. und Auswanderung: 4) Kontrakte, 
welche Klauſeln enthalten betreffs Abzug der 
Reiſeſpeſen vom Lohn des Auswanderers, ſol— 
len durch maßgebende Behörden des Auswan— 
derungslandes für null und nichtig erklärt wer— 
den, wenn dieſe Klauſeln nicht mit der beſtehen— 
den Geſetzgebung übereinſtimmen. Die Kom— 
miſſion beſchloß auch, die Frage des Schutzes 
für auswandernde Frauen auf der Internatio— 
nalen Arbeitskonferenz im Jahre 1922 zu be— 
handeln. Ebenſo ſoll die Frage der Schiffs— 
hygiene ſtudiert werden. 


%* 
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*  Grlauihtes : 


Ser Fluch an dem geraubten Golbe, 


„. . . Kein Froher ſoll 

Seiner ſich freun; 

Keinem Glücklichen lache 

Sein lichter Glanz; 

Wer ihn beſitzt, 

Den zehre Sorge, 

Und wer ihn nicht hat, 

Nage der Neid! 

Jeder giere 

Nach ſeinem Gut, 

Doch keiner genieße 

Mit Nuten fein’; 

Ohne Wucher hüt' ihn fein Herr, 
Doch den Würger zieh er ihm zu! ... 


— Im Vorſpiel des Rings der Nibe— 
lungen ruft der Zwerg Alberich dem 
aeraubten Nheinaoldihabe den obigen 
Fluch nach und, daran anſchließend, frägt 
„Der Wanderer“ in ſeiner lebzt— 
wöchentlichen Ausgabe: „Droht, was 
Loge in Wagners Muſikdrama dem 
um den abermaligen Verluſt des von 
ihm geraubten Hordes ſich grämen— 
den Wotan tröſtend zuruft, ſich auch 
in unſeren Tagen zu erfüllen: 

„Deine Feinde, ſieh, 

Fällen ſich ſelbſt 

Um das Gold, das Du vergabſt?“ 


— Die Pioneer Preß!“ ent— 
hält in einer ihrer letzten Ausgaben ei— 
nen Leitartikel, der ſich trefflich dem 
Vorhergehenden anpaßt und den wir in 
Kurzem wiedergeben wollen: 

„Frankreich und Großbritannien ſchei— 
nen vor dem ſchlimmſten Streit zu 
ſtehen, der ſie ſeit dem Waffenſtillſtande 
veruneinigte. — Es handelt ſich um 
die Verteilung dieſer hon den Deutſchen 
gezahlten Milliarde Goldmark 
($238,000,000). Die vorläufige 
Vereinbarung ilt, dab Belgien 
$130,900,000, England $107,100,- 
000 ımd Franfreih nichts da= 
bon erbalten, fondern fich fire die Koiten 
feine3 Bejabıumasheeres im Nheinland 
au den Erträgen der Veramwerle im 
Saarbecken ſchadlos halten ſoll. — Eng— 
land hat da wieder einmal einen der 
Verbündeten gegen den anderen ausge— 
ſpielt, indem es Velgien mit dem größe— 
ren Teil der erſten Milliarde beſtach 
und den Reſt für ſich ſelbſt forderte!“ 


— Daß darob die Verbitterung gegen 
England in Frankreich wächſt, läßt ſich 
denken, zumal die koloſſalen Ausgaben 
der Gallier, um mit militäriſcher Ge— 
walt ihre geplante Würgerpolitik zu be— 
treiben, derartig anſchwellen, daß die 
Finanznöten ins Ungeheure wachſen. — 
Daß da von einer Schuldenbezahlung 
an Amerika jetzt und in Zukunft nicht 
mehr die Rede ſein kann, iſt ſicher. Dar— 
ob kann uns nur das eine tröſten, daß 
uns unſere Ahnungen nicht betrogen 
haben — und, — daß die Anderen 
auch niſchts zurückzahlen 
werden! 


— Nach einer Depeſche aus Inverneß, 
Schottland, liegt Lloyd George an einem 
heftigen Schüttelfroſt darnieder. — Das 
überraſcht uns weiter nicht, es wundert 
uns nur das eine, daß es ihn nicht ſchon 
früher und öfters geſchüttelt hat, was 
zur inneren Einkehr und zum Nutzen 
der nicht-engliſchen Welt ſehr dienlich 
geweſen wäre. — Man gibt die Schuld 
den Zähnen und hat einen Dentiſten ge— 
rufen. — Wir perſönlich halten die 
Krankheit für „irländiſche In— 
fUnenza“. 


.— Nun haben die „Vertrocknungs— 
agenten“ auch zur Abwechslung einmal 
den etwas exkluſiven „Chicago Athletic 
Club“ uberfallen. — Natürlich war 
alles vorhanden, meiſt echte Ware mit 
Kicks von, 1 bis 90. — Ein innerer Zir— 
kel von 12 Mitgliedern wird nun des 
ungeſetzlichen Ausſchanks beſchuldigt. — 
Daß man da einen Guten ſchenkte, 
beweiſt der Andrang zur Mitgliedſchaft. 
— 3200 Geſuche um Aufnahme ſollen 
vorliegen. — Es ſoll nicht billig ſein, 
da aufgenommen zu werden, aber — 
Dem Manne mit dem „Dorſcht“ ſind 
die Koſten „worſcht“! 


— Dieſer Voliva, der Oberbonze 
der überfrommen Leute in unſerem be— 
nadbarten Zion Eityl — Dar erklärt er 
nun, daß alle Lehrfäße de3 Slopernifus 
abſichtliche Fälſchung geweſen ſeien. — 
Die Erde drehe ſich nicht und ſie ſei nicht 
rund, ſondern flach! — Nun gut! 
— Daß ſie vund war, dafür Lienen 
genügend Beiveife bor, menu jie aber 
jebt Flach ift, dann hat fie diejer Vo- 
liva „mit Ausnützung gewiſſer Konnek— 
tionen” ganz einfach flach ge— 
drückt! 


Sprichwörter aus allen Ländern, 


Es iſt gut nach vorwärts zu ſchauen, aber 
vergiſz nicht, wo Du hin kommſt! 
Gortugieſiſch.) 


Das Wahrſagen bringt mehr ein als bad 
Wahrheitſagen. (Eichtenberg.) 


Nur ein Schuh lann es verraten, wenn die 
Strümpfe Löcher haben. (Dentid.) 
”* 


Tas fiherite Zeichen, mit großen Eigen. 
ichaften geboren zu fein, ift, Keinen Neid zu 
kennen. (Rochefoncaufd.) 


— 3 jebt hat dag Prohibitions- 
Amendemet fhon über 20 Zuſätze. — 
Kein Wunder, wenn zulett- nichts als 
Sak übrig bleibt. 


Briefpoit. 


Sn, E. 2. — War zu fpät für diefen Sonn: 
tag. Tarım für nädften. 


Wenn's geht! 

ein Engländer Hat in einem Fleinen 
Ort in der Nähe des Nheins ein paar 
Zage getvohnt ı:nd Yäßt fich bei feiner 
Abreife die Rechnung bringen. Sier 
findet er- alles der Ordnung gemär. Als 
letter Roften war aufgeführt: „Wenn's 
gebt....3,50 M.“ Erjtaunt fragte ır 
den Gafthalter: „Uas ijt das: „Wenn's 
geht" ?* — „No,“ fagt der Gajthalter, 
„wenn's net geht, do jtreiche mer'3 wid: 
der doch“ 


Einer Hunderärrin gewidmet. 
(Eingefandt von Frau Ihara, Midi.) 


Frau Nabeuherz nab ihren Hunden, 
Sechs oder fichen an der Zahl, 
Zastägfih in den Speifcitunden 

Ein wohlbeſorgtes Ledermahl 

Doch ihre guten Kinder ütien, 

Von ihr verſäumt, bisweilen Not; 
Wenn Jene ſich um Braten ſtritten, 
Betamen dieſe Salz, und Broi. 

Einſt, als ſie ſo beſchäftigt waären, 
Und dann ein Knäblein von ſechs Jahren 
In einen Winfel traurig fah 

Umd feinen Teil mit Tränen af; 
Empfand fie bei des Kindes Weinen 
Ein Schancchen von Mutteriinn, 

Und neinte fih zum armen Kleinen 
Faſt frenndlih, mit der frage hin: 
Was fehlt BirMännden? Wenn ih’3 Habe, 
€o ift e3 nnacnblidlih bein, 

ah! liebe Mutter, ipra ber Knabe, 
Ih möchte gern dein Hünthen fein, 


Er 
(Für die „Abendpoft“.) 


Tihehiihe Induftriekrifer. 


Von Adolf Gelber. i 
elelejeeteteteteieieteteieieteteieteteteteteteg 
Mien, 24, Auguit ’21. 


Das tichehiiche Watt „Narodni 
Listy” Schreibt von dein erjten Auf- 


der „Czechoſlovak 
Corporation of America”, die ein 
gewifier Wosta gegründet hat, fol- 
gendes: 

„Der Zuſammenbruch der Vosſs— 


ka⸗Geſellſchaft ſtellt gleichzeitig eine 


Schädigung unſeres Außen- 
handels dar. Das einmal ver— 
lorene Vertrauen kommt nicht wie— 
der. Man hat bei uns eben von 
den wirtſchaftlichen Beziehungen 


„Jzum Weſten genau dieſelben fal— 


ſchen Vorſtellungen wie von denen 
zum Oſten. In dieſer Richtung 
haben wir bisher noch nicht einmal 
begonnen, und ſchon zeigen ſich be— 
klagenswerte Perſpektiven. Die 
Aktion für den Handel mit dem 
Oſten hat ſeinerzeit der Staat un— 
terſtütztt. Auch hier wurde eine 
Aktiengeſellſchaft begründet, über 
deren weiteren Beſtand ſehr ver— 
ſchiedene Meinungen ausgeſprochen 
werden. Es iſt nur zu wünſchen, 
daß ſie nicht ein weiteres Beiſpiel 
werde, wie der Handel mit dem 
Auslande nicht betrieben werden 
darf. Unſere Theorien von der Ge— 
winnung des Weltmarktes 
in der Praxis ſehr kläglich. 
* * * 

R. Cerny, Direktor der tſchechi— 
ſchen Hopfenbauorganiſation, ſchil— 
dert im „Venkov“ die Entwickelung 
des böhmiſchen Hopfenbaues 
während des Krieges, und ſeit dem 
Umſturz. Er weiſt darauf hin, daß 
es gelang, ſich im Jahre 1919 bis 
1920 von dem deutihen Weiterer- 
port böhmiihen Sopfens Toszuma- 
chen und bedeutende Hopfenmengen 
direft nah England auszuführen, 
beffagt e3 aber, daß burd) die ftaat- 
liche Droifelung der Hopfenausfuhr 
im Jahre 1920 durch Söchſtpreiſe 


enden 


und Ausfuhrzölle die böhmiſche Ware den mußten. Das Ausfuhrgeſchäft 


in den Weſtländern wieder durch 
deutſche Ware verdrängt wurde. 
Der Verfaſſer verlangt deshalb völ— 
lige Freigabe und Aufhebung des 
Verbotes nach Deutſchland mehr 
auszuführen, als die dortigen Ver— 
braucher benötigen. Der deutſche 
Weiterexport unter deutſcher Marke 
könne durch die Madrider Konven— 
tion über Marken- und Muſter— 
ſchutz verhindert werden. 

Ein Aufſatz in der „Narodni 
Liſty“ wendet ſich in ausführlicher 
Weiſe gegen die Sozialiſierung der 
Bergwerke und die diesbezüglichen 
Anträge der politiſchen Parrteien. 
Es ſei durchaus nicht ſicher, daß die 
ſozialiſierten oder ſtaatlichen Un— 
ternehmungen aktiv ſein werden. 
Es wäre dies möglich, wenn nicht 
die ausländiſche Konkurrenz beſtün— 
de, welche doch im Intereſſe der In— 
duſtrie nicht ausgeſchloſſen werden 
kann. Durch die Geſetzwerdung je— 
des Sozialiſierungsantrages müſſe 
der Kohlenpreis ſteigen, und in kei— 
nem Fall werde ſich der ſtaatliche 
Kohlenhandel bewähren. Die Ver— 
zinſung und Amortiſierung der den 
Eigentümern gewährten Entſchädi— 
gungen werde die Wirtſchaft des 
Staates von vornherein belaſten. 
Beim Steigen der Valuta und Sin— 
fen des Wertes der Abſatzprodukte 
werde ſie zu einer Ueberkapitaliſie— 
rung führen. Sollten aber die 
Bergwerke paſſiv werden, dann 
werde überhaupt niemand Rat wiſ— 
ſen. Insbeſondere würde Kapital 
fehlen, da das Ausland dem Staate 
oder einer die Bergwerke bewirt— 
ſchaftenden unverantwortlichen Kor— 
poration kein Geld borgen werde. 
Schließlich müßte das ausländiſche 
Kapital gegen ungeheure Konzeſſio— 
nen herbeigerufen werden, und der 
Staat würde jeden Einfluß auf fein 
Bergweien verlieren, 


* * * 


In den letzten Tagen fanden im 
Miniſterium für öffentliche Arbeiten 
in Prag neuerdings Verhandlungen 
zwiſchen Vertretern der Bergwerks— 
beſitzer des OſtrauKarwiner-Re— 
viers und den Regierungsſtellen 
ſtatt, die ſich hauptſächlich mit der 
traurigen Lage auf dem Koksmarkt 
beſchäftigten und die Möglichkeit ei— 
ner Erhöhung der Koksausfuhr zum 
Gegenſtande hatten. Die diesbe— 
züglichen Schwierigkeiten haben ſich 
noch dadurch verſchärft, daß die 
inländiſche Eiſeninduſtrie infolge 
enormer Abſatzſtockung ihre Pro— 
duktion einſchneidend "reduzieren 
mußte, fodah; fait von einer Reduzie. 
rung der inländiichen Sodjoferf: 
merfe gefprochen werben muß. Troß 
diefer Verhältniffe muB die Volfs- 
produktion Wenigftens zu einem 
Teile aufredit erhalfen werden, da 
die Kofsanftalten mit ihren Gas 
den Betrieb der Bergiverte aufrecht 
erhalten, Die ots produzierenden 
Gewerfichaften erklärten, daß aus— 
giebige Abhilfe nur dann zu erhof- 
fen fei, wenn der Sandel mit Koks 
für das Inland, al3 auch für das 
Ausland ohne jede Einichränfung 
freigegeben und von der Einhebung 
der überaus hohen Erportprämie 
Abjitand genommen wird, da 
Deutihland erheblih billiger pro- 
duzieren fan, Die Regierung wird 
denn auch, ob fie will oder nicht 
till, diefen Verhältniifen Rechnung 
tragen und wohl fchon in abichba- 
ter Zeit die von den Kofsanftalten 
in Vorſchlag gebrachten erheblich re— 
duzierten Erportkokspreiſe genehmi. 
gen müſſen. 

Ueber die Lage der tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Eiſeninduſtrie ſchreibt der Ge— 


EEE EEE 


Abſatzmangels 


neraldirektor der Witkowitzer Eiſen⸗ 
werke, Dr. Adolf Sonnenſchein, in 
der „Oſtrauer Morgenzeitung“ an 
leitender Stelle, daß ſie gegenwärtig 
als kataſtrophal bezeichnet werden 
müffe. Die Urfache:. der- Krife find 
ungenügende Ausfuhr, Mangel an 
Erzen und Rohjitoffen in der Ticheiho- 
flowatei, und yiel zu teurer Antauf 


von Rohftoffen im Ausland infolge 
des niedrigen Geldkurſes und der er— 
treten und dem raſchen Untergang höhten Zufuhrauslagen, 


Commercial ſondere 


was insbe⸗ 
bei einem Vergleich mit 
Deutſchland in die Augen ſpringt, 
das die Erze zumeiſt aus Lothringen 
und Frankreich bezieht, während die 
Tſchechoſlowakei auf Schweden an— 
gewieſen iſt. Deutſchland kauft alſo 
die Rohſtoffe um die Hälfte billiger 
ein, als die Tſchechoſlowakei. Außer— 
dem können die ſchwediſchen Rohpro— 
dukte nur fünf Monate im Jahre be— 
zogen werden, was die Aufrechterhal⸗ 
tung großer Betricbe ſehr beeinflußt. 
Aehnliche Verhältniſſe beſtehen in 
der Frage des Heizmaterials. Die 
Kriſe im Umſatze begann im Auguſt 
11920; nunmehr ift der Umfaß auf ein 
Drittel der früheren Bejtellungen ge— 
funfen. Die Lage wird durch den 
zunehmenden deutfchen Wettbewerb 
verſchlechtert. Die tſchechoſlowaki— 
ſchen Eiſenwerke, die ihrer Lage nach 
auf die Ausfuhr nach Polen und 
Rußland angewieſen ſind, leiden noch 
im Beſonderen unter den dort herr— 
ſchenden Verhältniſſen. Die heimi— 
ſche Induſtrie muß daher unter noch 
ae Umftänden ihre Er- 
zeugniffe nach anderen Gebieten zum 
Abjate bringen, und kann dies nur 
tun, menn jie 
Um dies zu erreichen, müflen bie 
Herftellungstoften eine Verbilligung 
erfahren. 


} 


* * 

In der Textilinduſtrie iſt in der 
letzten Zeit doch eine gewiſſe Ent— 
ſpannung bemerkbar, die auf eine 
Beſſerung im Inlandgeſchäft zurück— 


zuführen iſt, an der ſowohl Spinne- 


reien als auch Webereien, und zwar 
im höheren Grade die Rohwebereien 
teilnehmen. Deswegen konnten auch 
die Betriebseinſchränkungen ein we— 
nig erleichtert werden, beſonders in 
Nordböhmen, wo ſie ſeinerzeit in 
größerem Maße vorgenommen wer— 


ſtockt dagegen vollſtändig. An eine 
Preisherabſetzung der Textilwaren iſt 
gegenwärtig nicht zu denken, ſo lange 
die beiden preisbeſtimmenden Fakto— 
ren: der Dollar und der Weltpreis 
für Baumwolle, keine Abſchwächung 
erfahren. Der Baumwollpreis iſt 
ſeit März d. J. wo erden niedrigſten 


Stand erreicht hatte, wiederum eiwa 


um 10 Prozent geſtiegen. 
| * * * 
| Die „Lidobs Nobing“ melden, baf 
die tihegifche Schuherzeugung unter 
den hohen Löhnen leide, jo daß bie 
Wiener Erzeugung weit billiger fei 
Ind namentlich auf ben jugoflami= 
Ichen Märkten eindringe. Mit Rüd- 
ficht darauf jet eg heute in den Schub 
unternehmungen üblih, beim Ein— 
langen einer ausländiſchen Beſtellung, 
welche einen beſtimmten Preis zur 
Bedingung mache, die Arbeiterſchaft 
zuſammenzurufen, ihr die Beſtellung 
mit einem Voranſchlage vorzulegen, 
ihr die mögliche Lohnhöhe bekannt zu 
geben und zu fragen, ob ſie unter 
diefen Bedingungen die Veſtellung 
ausführen wolle? Nehme die Arbei— 
terſchaft die Bedingung nicht an, ſo 
werde die Beſtellung abgelehnt. In 
den meiſten Fällen übernehme die Ar— 
beiterſchaft die Arbeit auch gegen 
niedrigere Löhne. 
* * 

Die Obſtkonſerven-Seltion beim 
tſchechoſlowakiſchen Induſtrieverband 
(Svaz) teilt den „Lidane Roviny“ 
mit, daß die Lage der Obitvermer- 


3 


Itungsindufteie nach mie bor fehr unz | 
Igünftig ift. 


Die Erzeugung, die in 
zahlreichen Unternehmungen wegen 
eingeftellt werden 
mußte, wurde im heurigen Jahre in 


— Fabriken nicht mehr aufgenom— 


men. Die erſt in den lebten Tagen 
erfolgte Verbilligung des Induſtrie— 
zuders fann den Zujammenbruch ber 
„Lrieggmäßig“ eingerichteten Betriebe 
nicht mehr hindern. Die jchivierigite 


Lage beiteht im Abfah ber Waren Mlabe tooate. 


perräte, nach denen überhaupt feine 


Nachfrage zutage tritt. Der Erport | 


nad) Bolen ift endgiltig verloren und 
die Meltitaaten nehmen die Ware zu 
den geforderten Preifen nicht ab. Die 
DVerlufte der einzelnen Betriebe dürf- 
ten in die Millionen gehen, da noch 
einige taufenb Waggons unverfaufter 
Marmelade auf Lager liegen. 
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Deutihland macht ſich. 


Statiſtiken über Trauungen, Geburten 
und Sterbefälle als Beweis. 


Intereſſante Angaben darüber, 
wie Deutſchland ſich allmählich wie— 
der erholt, ſind aus einem Bericht 
des ſtatiſtiſchen Reichsamt in Ber— 
lin zu erſehen, der heute bei Frede— 
rick Rex, dem Leiter der ſtädtiſchen 
Nachſchlagebücherei, . einlief. Die 
Statiſtiken behandeln die Zahl der 
Trauungen, Geburten und Eterbe- 
fälle während der adjt Nahre von 
1913 bis 1920, einschließlich. . Ve: 
achtenswert tit, daß die Zahl der 
Trauungen in 1920 fait zweimal fo 
ho war, wie im VBorjahre des 
Krieges, 1913, 

Die unten angegebenen Zahlen 
gelten. für je taujend Eimwoh- 
ner während der Sabre 1913, 1914 
ufw, bi3 1920, einfchl.: 

Trammgen — 7.7; 68 
4.1; 4.7; 5.4; 13.4; 14.8. 

Geburten — 28.5; 27.6; 21.0; 
15.7; 14.4; 14.7; 20.6; 27.1. 

Sterbefälle — 15.8; 19.9; 22.0; 
19.7; 20.8; 25.1; 16.1; 16.3. 


£efet die „Sonntagpeit”. 


s Bi 


tonkurrenzfähig ift. | 


—— — — — 
Oidentihe Grenzmadt, 


Bon Walter Große, 
(Mitropoft-Bericht.) 


! 


Königsberg, 18. Auguft 1921. 
Smei große Greianiffe wirken in 
diefen Tagen auf die Stimmung 
Dftpreußens, zwei Ereiqniffe, deren 
‚eines mehr auf nationalem, das an— 
| dere mehr auf mwirtichaftlichem Ge- 
| Eiet Yiegt: die aroße Tannenberg— 
\ feier unter Anmejenheit Ludenborfis 
und die Eröffnung der dritten Oſt— 
I meffe in Königsberg. Beide trafen 
lauf den gleichen Tag, den 14. 
Auguſt, ſodaß fich am diefem Tag 
lein wahrer Völferftrom nah Kö— 
nigsberg ergoß. 

Mit einem rieſigen Aufwand an 
Arbeit war die Tannenbergfeier vor— 
bereitet worden. Es mag vielleicht 
manchen verwunderlich erſcheinen, 
daß das deutſche Volk in dieſer 
ſchweren Zeit Feſte feiert. Allein 
die Gründe liegen hier tiefer. Tan— 
nenberg, die bei weitem volkstüm— 
lichſte Stadt des Weltkrieges, war 
es, die damals Oſtpreußen vor dem 
Schichſal völliger Verwüſtung be— 
wahrte. Wer die Schäden geſehen 
hat, die die ruſſiſche Invaſion dem 
Lande ſchlug, der weiß, was das zu 
bedeuten hat. Und ſo iſt es ganz 
natürlich, wenn Oſtpreußen — ab— 
geſehen von den ganz links ſtehenden 
| Parteien — mit befonderer Ber: 
ehrung zu ben Heerführern auf— 
|fchaut, die damal3 der „rufftichen 
Dampfmalze“ ein Halt geboten. Der 
Tag von Tannenberg joll eine Uri 
Nationalfeiertag für Oſtpreußen 
inerben. 

in diefem Kahre erhielt die eier 
ihre befondere Weihe dadburh, daf 
Ludendorff perfönlih daran teil: 
nahm. Leider konnte Feldmarihall 
von Hindenburg nicht hierher kom— 
imen, da er nad dem Xode feiner 
| Gattin zur Erholung auf einem 
| Gute in Pommern mweilt. Nun ilt ja 
| befannt, daß gerade Ludendorff, ai? 
bed Temperamentvollere und leijteg 
Ungreifbare ber beiden eldherrn, 
bon den Linf3parteien aufs Ichärfite 
in böfliger Verfennung der Tatla- 
chen als „Haſardeur“ beſonders 
ſcharf angefeindet wird, und ſo 
wurde auch hier in Königsberg für 
den aleihen Sonntag eine foztalifti: 
| ihe Demonftration unter der Debite: 

„Nie wieder Krieg!" angefegt. Uls 
lerdingg verlief diefe ziemlich Häglich, 
e3 nahmen nur etiva 4000 Menfchen 
daran teil; die Agitationdredner 
Ihrarrten ihr übliches Programm 
herunter, die bekannten blutrünftig= 
roten Fahnen wehten aus der Menge, 
aber auber einigen Anrempeleien und 
| Anpöbeleien gegen Studenten und 
Dffiziere fam nicht3 weiter vor, 

Großartig dagegen verlief bie 
| Tannenberafeir. Am Borabend 
‚fand ein großer Begrüßungsabend in 
|der Stabihalle ftatt, bei dem troß 
| ftrömenden Regen: die Stubenten« 


Ifchaft der Univerfität Ludenborff 
einen prächtigen Yadelzug dar— 
| Hrachte. Mächtiger Beifall erhob 
ſich, als der General in ſeiner Rede 
die Worte ſprach: „Geſchickter als ich 
mögen manche geweſen ſein — aber 
das eine kann ich behaupten: keiner 
hat ſein Vaterland mehr geliebt als 
ich!“ In allen ſeinen Reden ſtellte 
er die Disziplin und Kameradſchaft 
der alten ſtolzen Armee der Jugend 
als Vorbild hin, immer wieder be— 
tonte er die Notwendigkeit der inne— 
ren Einigkeit des Volkes, immer wie— 
| der erfannte er an, daß man in Ult- 
an in DOftpreußen, auf dem be= 
ften Wege dazu ſei. 

Am nächſten Tage, dem Sonntag, 
fand die große Kundgebung auf Kö— 
nigsbergs größtem Platz, dem Wal— 
ter Simon-Spielplatz, ſtatt. Es war 
wohl die größte Verſammlung, die 
Königsberg ſeit 1914 geſehen hat, 
troh regneriſchen Wetters marſchier— 
I ten unter den Klängen alter Märſche 
etwa 20,000 Menſchen auf den Platz. 

Faſt jedes Dorf hatte wenigſtens 
eine Abordnung ſeines Kriegerder— 
eins entſandt, ſodaß ein Meer von 
Fahnen und Standarten auf dem 
Außerdem waren al— 
lein aus Königsberg 130 Vereine er— 
ſchienen — eine gewaltige Kundge— 
bung des Bürgertums, das ſich nir⸗ 
gends mehr an die Wand drücken 
läßt. Daneben ſtanden die ſämt— 
lichen Studentenverbindungen der 
Albertina mit ihren Bannern in 
vollem Wichs, in hohen Stulpſtie— 
feln und in ihren bunten, verſchnür— 
len Röcken. Auch hier wurde Luden— 
dorffs Rede von wahren Beifalls— 
ftürmen unterbrochen. Nachdem noch 
die Fahnen einiger Sirieger- und, 
Sameradentereine durch Geiftliche 
geweiht worden waren, fand ver Qus 
dendorff, der unter dem Denfmal 
de3 Helden von 1813, General Nord, 
Stand, ein Vorbeimarfch ftatt, ber 
fundenlang währt. Am Nachmit- 
tag enttwicelte jih im Tiergarten ein 
oftpreußifches Volföfeft im beiten 
Einne de3 Wortes. E3 aab da ein 
Feſtſpiel „Tannenberg“, oſtpreußiſche 
Tänze, Vorträge der vereinigten Ge— 
ſangvereine, Sportvorführungen im 
großen Stil, Anſprachen und zum 
Schluß — unter patriotiſchen Weiſen 
der Kapellen — ein großes Feuer— 
werk. 

Am gleichen Sonntag wurde die 
dritie deutſche Oſtmeſſe in Königs— 
berg eröffnet, zum erſtenmal auf 
dem geſamten, etwa 60,000 Qua⸗ 
dratmeter umfaſſenden Kompler des 
Meſſegeländes, deſſen Gebäude mit 
größter Beſchleunigung fertig ge— 
ſtellt waren. Vertreten ſind etwa 
3000 Ausſteller, ein großer Teil 
mußte zurückgewieſen werden, da 
der greße Platz immer noch nicht 
ausreicht. Es ſcheint, als ob die 


(Fortfegung auf der 8, Seite.) 
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Todesanzeıge. 


Freunden und Velanıten die traurige 

Nabrit, dak unfer licher Vater 
William Schliesle, 

Gatte der veritorb, Nugufta Eıhlichfe, 
geb. Fenske, Voter des verſtorb. Wil— 
liam Schliesle jr. im Ulter von 80 
Tahren geſtorben iſt. Beerdigung am 
Dienstag. den 20. Sept. um 17230 vor⸗ 
mittags, von der Wohnung ſeiner Toch⸗ 
ter, 4012 W. 61. Vl. mit der Grant 
Trunk Bahn nah dem Evergreen-ried» 
hof, Um ftilles Beileid bitten die traue 
ernden Kinder: 
Frau Minnie Micher, Erneit, Gbaricd 

und Albert Scjlicste, famo 


Zvorsanzeiıge 
Meisten vielen Freunden und 
lannten die traurige Nachricht, 
neine aclievte Frau 
Helene Halben, acb. Schäfer, 
tm NAlter von 64 Rabren md 6 Vionas 
ten am 16. Eent, nad kurzem, ſchwerem 
Leiden durd) Gottes Natiluß im ein 
beiferes Leder abberuien. wurde. Die 
Veerdigung Findet ftatt am. Dienstag, 
den 20, Eept., nad. 2 Ubr, dom der 
Kapelle 3154 N. Clart Etr., Ede Fich 
cher Str. nach dem Montroſe⸗Friedhof. 
Um ſtilles Beileid bitten; 
Guſtav Halben und Enleltinder. 
falonmo 


Vor 
daß 


Eee 
# 

Todresanzeıge, 
‚Sreunden und VBekannten die 
lachricht. daß unſer geliebter Vater 

Albert Rombach 
geliebter Gatte der verſtorbenen 
geb. Brod, geſtorben iſt. Die Veerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 21. Ccpt,, um’ 
O Uhr vormittags vom Hauſe der Söhne, 
9 W. 81 Etr., 


Kirche, 


9 


-W 
J 


ei 
Catherine, } 


nad der St, Vhilomenas 


Unfall oder Eelbimord? 


Rolizift Thomas %. Graham jtarb 
an einer Shufiwunde, 


Stand unter Untlage. 


Hatte am 8. Juli Emil J. Oßman er— 
ſchoſſen. — Jerome P. Bowers von 
einem Zuge überfahren und getötet. — 
Rraftwagenunfälle. 


Von einer Kugel aus feinem 
Dienftrevolver wurde geitern der 45 
Nabre alte, der Bezirfswade in 
Austin zugeteilte Boliziftt Thomas 
x, Grabhant, der wegen Totfchlags 
unter Anklage Stand, in jener 
Wohnung Nr, 4133 W, Ban Buren 
Straße getötet, Er wurde tot von 
feiner Gattin und feinen drei Kin» 
dern im Badezimmer aufgefunden, 
Die Kugel war ihm in die Bruſt ge— 
drungen. Die Gattin iſt der ſeſten 
Ueberzeugung, daß ein Unfall vor— 
liegt. Graham wurde in der An— 
klage beſchuldigt, Emil J. Oßman, 
Nr. 632 Avers Avenue, am 8. Juli 
erſchoſſen zu haben. Wie die Gat— 


Be Nedvale Ave, wo ein tin angibt, war Graham. als er 


zelebriert wird, bon da 


um 11 Uber vormittags ver Muto nad dem aufſtand, ſehr vergnügt und hatte 


St. Zoſepbs Kirchhof. Um ſtille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Edward U. und Frederick 
zöbne 


c. ' 
tlicd de8 Et, Reter8 Court Nr. 26 des 


atholiſchen Förſter DOrdend und Etrahenbahn 
Union Yocal Ur. 241 fowie Mutual Aid, — 
Kiegen Einzsibeiten ruit auf: Etewart 280, 


Todedanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin 
ECccilia Matz, geb. Spicrowski, 
a: 16. September im Alter von 20 Jahren ge⸗ 
ftorben ift. Veerdigung am Dienstag, den 20, 
Ecpteinder, morgens 9 ihr, dom Elternbaufe, | 
1424 Garfield Ave,, aus nad Ber Ct. Iberefias | 
Kirche, D&good und Center Str., und von dort ; 
nach dem St. Nofeph2- Friedhof, Um ftille Teils | 
sahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Willlam Matz, Gatte: Leroy und daroid, 
Söhne; Panl und Auguſte Spierowsti, gr | 
tern; Frank, Clara Rotteshy. Johu, Rofe| 
Llebba, Paul, Leo und die verſterbenen 
Joſenh und Edward, Geſchwiſter. 
itglied der Et. Monica Court Nr. 25, | 
n». C. ©, 6 


„er Dr 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte, unſer guter Vater 
und Bruder 
Joachim Dobbertin 
im Alter von 60 ZDahren am 186. Sert. ſanſit 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 20. Sept. 19215 2 Uhr nachm., 
vom Trauerheufe, 1531 €, Kenneth Ave., nach 
Tafridge, Um fitlle Teilnahme bitien die trau» | 
ernden Sinterbliebenen: 
dran Eophie Tobbertin, 

tin. red, Alfred, Genrh Dobbertin, Zühne. | 

rau RNoſa Schneider, 
land, Tochter. 


t Verwandten und Belannten. ſamo 


Todesanzeige. 
Northweſt Pfälzer Damen⸗Verein. 


Den Beamten und Mitgliedera die krau⸗ 


rige Nachricht, daß Schwefter 

Laura Maſchle 
geſtorben iſt. Die Beerdigung Mindet ftatt i 
am Mittwoch, den 21. Sept., nachmittags 2 
Uhr, von Muellers Kapelle, 
Ave., nach Waldheim 


3224 
Friedhof. 


Armita 
Die Wit 


alieder find erfirht der veritorbenen Schwe⸗ 


fter die lebte Gbre zu erweifen. Pie Ver! 
amten berfanmmein fi um 1 Uhr 
Vereinshalle. 

Bertha Frankenberger, VBräf, 
Anna Baumgartner, Sel. 


= -—— 


Tudesanzetge. 


und Bekannten bie 
daß mein geliebter Sohn 


Bruder 
Frank Hoeft 
Sohn des verſflorbenen Frederick Soeft, im 
Alter von 37 Jahren am 17. Sept. plöblich 
geftorben ift, Die Peerdigung findet ftatt 
an Diendtaa, der 20. Eert. 1:30 nachmit⸗ 
tag vom Tirauerbauie, 2822 Korteyz Ztr., ! 
nach der Ev Lutber'ſchen Bethania Kirche, 
Cortez und Rocwell Str. und von da nah 
Concordia Friedhof ſtatt. Um ſtille Te 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Minnie Soeft, Mutter, George Hoeft, Bru⸗— 
der, Lillian Hoeft, Schwägerin. | 


— 


Freunden 
Nachricht, 


ud ! 
unfer 


Todesanzerge. 
Freunden und, Bekannten die 
Nachricht daß mein geliebter Bruder 
Frank E. Patzem, 


traurige 


Sohn des 
Pavem im Alter von M Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung am Mittwoch, den 21. Septhr., 
nachmittags 2 Uhr von der Wohnung der 
Frau C. Thimmel, 2215 B. 13. Etr, bon 
da nach dem Concordia Friedbof. Um fiille 
Teilnahme bittet der trauernde Hinterbliebene 

Otto Pauem, Bruder. 
Wegen Inſormation ruft auf: Canal 2659. 
modi | 
I 
Todesanzeige. | 
Schwäbiſch Badiſcher Frauenverein Nr. 1. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, | 
das; Echweiter | 
Helen Halden 
neitorben ift. Die Yeerdignuiig findet ftatt am 
Dienstag, den 20. Eert., nahmittans 2 br | 
von der Navelle, 3154 N. Clarl Etraße, nad | 
Montrofe Friedhof. Die Beamten bderfaın ; 
meln fi in der Sereinsballe um ber derftors | 
benen Schweiter Die Ichte Ehre zu erweiſen. 

Caroling Gritzenbauch, Präſ. 

Louiſa Vorſan, Selhr. 


Todedunzeige. | 
Unterftügungs-VBerein Fortſchritt. | 
er Peenmten und Mitgliedern Die frau- | 
Nachricht, daß Schweſter 
Helene Halben | 
neftorben #it. Die Beerdigung findet fNatt 
em Dienttag, den 20, September, nadınti« 
taa3 2 Uhr von der Kabelle 3154 N. C 
Sir. nah Miontrofe. Die Beamten berjauts i 
meln fih nm 1:15 in der Verein2hallle um 
der Schweiter die legte Ehre au eriveiien, 
Louis Beer, Präfident, 
Robert Zceppennil, Selr. 


Todetanzetge. 


Freunden ımb Belannten die traurige 
Kahricht, dab meine teure Gattin und uns 
fere liebe Wiutter 

Karoline Trunf, ach. Klaus 
nah fwerem Leiden felia im Herrn ent- 
fhlaien ift. Becrdiaung am Dienstag, den | 
20, Ecept., nahmittags 2 Uhr, bom Trauer | 
baufe, 628 Garfield Ude. nad Montrofe | 
Friedhof. Die betrüdten SHinterblichenen: 


* 


rige 


Albert Trunk, Gatte, Robert, Sohn, Myrthle, 
I 


Schwiegertochter, VWinrihle, Enteifind, 


Todesanzeige. 


Freunden und, Belkannten die 
Nachricht, daß unſer geliebter Sohn 

Waldemar Rudolph Amling 
im Haufe feiner Eltern ‚139 €. 20. 
Mabivood, geitorben ift, Die 
2 bon der Eit. 


nadhmittan3 Ubr 


Ctr., Melrofe Park, von da per Miuto nad 
dein Concordia YBriedbof. 


tabme bitten die tiefbetrübten Eltern 


Rev. Herman G. Amling ımd rau. | 
— s 


— — 


Sanftfagung. 


Wir Mpreden hiermit unferen Verivandten, 
Freunden, dem Cozialen Zurnderein, „pen 
Fenerbeftattungsperein, den herzlichſten Dan 


aus für die uns beiwiefene Teilnahme fowie | 


Herrn Caltiel für die troftreihen Worte in 
unferem berben Berluft. 
rd. Made hund Familie, 


Muelhoefer & Son 
Leichenbeftatter 


Reelie Bedienung. 
1458 Belmont Ave, el. Late Bicw 68 


1325 Clybourn Ave. xel. Diverien 2000. 
i ioslamomi* 


A. —— 


nen Händen wiſchte. 


ter, Frau Hattie Wend- | BE 
William Dosbertin, Bruder: 


5 
ae ti 


in der’ 


| 


traurige ı - 


I 


Ade,, | Telephon. ........ 
Beerdigung | 
tindet ftatt am Mittwoch, ben 21, games: | 
Raul | 
Evbangeliſch Luth. Kirche, 11. Abe. und Lale 


Um ſtille Teil⸗ 


ſich in das Badezimmer begeben, 
angeblich um ſeinen Revolver zu 
reinigen und dann in dem Badezim— 
mer einige Ausbeſſerungsarbeiten 
vorzunehmen. Sie ſowohl wie ſei— 
ne Freunde behaupten, daß er ſich 
der beſten Geſundheit erfreute und 
keinen Grund zur Schwermut hatte. 
Die Mitglieder der Familie Oß— 
man denfen anders, Sie jind der 
Anticht, da None über die Ermor- 
dung Ohmans den Beamten zu ct. 
ner Verzweiflingsiat fricb, ie 
Graham vor den Koronersgeſchwo— 
renen ausſagte, bemerkte er, als er 
am 8. Juli vom Rathauſe heim— 
kehrte, vor der Wirtſchaft von Ka— 
ſimir Zumula, Nr. 4200 W. Chi— 
cago Avenue, große Aufregung und 
ſah, als er von der Elektriſchen ab— 
ſtieg, Oßman, der ſich Blut von ſei— 
Oßman be— 
hauptete dann, als er ihn befragte, 


DOM e — — — 
daß er ſich die blutigen Hände im haben. 


Laufe eines Kampfes mit Banditen 


Todesanzeige 
Allen Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß mein geliebter 
Gatle und unſer Vater 
Wilhelm Haut 
am Sonntag, den 18. Sept, int Alter 
von 48 Jahren entſchlafen ift. Die Ve— 
erdigung findet ſtatt am Miltwoch, den 
21. Sept., nachmitlags um 2:30, bom 
Trauerhauſe, 3400 Narraganſet Ave., 
von da nach dem St. Lulas Gottes 
acker. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 
Ellzabetz Haut, Gattin, William, 
GHazses, Lincoln, Sophia ud Sazel 
Haut, Kinder, Gharled Haut, Mrııs 
der, Sophia Walters, Shwiegermut⸗ 
ter nebſt Verwandten. 


Todedanzeige. 
Georg Waihingion Gea.R. u. ®, 
Den Beamten md Mitglledern bie traucige 
Nachricht daß Schweſter 
Helene Habben 


geſtorben iſt. Die Beerdigung 
am Dienstaa, den 20. 
Uhr. von der Mavelle 3154 %, Klari Str 
nah Montrofe friendof, Die Peltamten vers 
fanımeln fih pyımft 1 Mbr in der Zereinshalle 
mm der derftorbenent Schweſter die letzte Ehrre 
zu erweiſen. 


findet ſtatt 
Sept. nachmittags 2 


Heury J. Mueller, Präfident. 
Frauk Kummer. Sekretär, 
1861 Orchard Str. 


Todesanzeige 


ſere liebe Mutter 
Epa Nieſovics 
am 17. Sept. 1921 geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Dienstag. 20. Sept., 
vem Trauerhauſe, 736 Wriahnwood Ave. um 
2 Uhr nachmittags nach Waldheim ſtatt. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen 
Joſepph Nicſovics, Gatte, Alex, Emil, Angela, 
Tophie, Juſeyh und Velma, Kinder. 


— no. — — 


Todesanzeige. 
Deutſcher Unterſtützungsbund Diſtrikt 344. 
Allen, Mitgliedern die traurige Nachricht, 


daß unſere Schweſter 


Eva Nicſovics 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag um 2 Uhr nachmittags von 73% 
Wrightwood Abe. aus. Die Mitalieder ſind 
erſucht der Schweſter die letzte Ehre zu er— 
weiſen. 
N. 
©. 


Zur Grinnerung 
an meine liche Tochter 
Gazoline Nencth 
welche heute vor 2 Jahren geſtorben iſt. 


Nieman, Vräfident. 
TDangelmeier, Ecfr, 


< 


Ch Lönnt ih dir ins Mune bliden 

Ind laufhen deiner Stimme Laut 
Noch einmal ſtreicheln deine Wangen, 
Und halten deine liche Hand. 

Wie oft iſt umflort mein Blick, 

Und doch bringt es mein Kind nicht zurück. 


Ruhe in Frieden. 


Deine trauernde Mutter nebſt Angebörinen. ! 


——— | 
| 


N In  !Hudfon Ave.-Wache erhielt zwei Re- 
has, Burmeister di Up, 1Suhlen, Mue-twace esieh zmei ne 


Leichenbestatter 
—- Kapelle 


1424 Larrabes Strasse | 


Tiverien 8170. | 


2 
Zineein 5146. aut Aber 


ku! Buph Gemple Theater. 


Gonrad Seidemann, Dixeltor. 


Drama in 5 Alten von H. v. AMleiſt. 


Conntag, ben 25. Eept., Matince 2:46: 
„Die Hermannsichlacht‘‘ 
“Sonntag, ben 25. Sept., abend3 8:15: 
„An der fdionen blauen Donan”, 
Operette von Johann Strauß. 

Praucht 


oo. ‚leider 


Hyman’s im: 43 


215 N. Clark Eir., nahe Lafe Str. 


pis | 
| 


Ver: 
geht 


Männer ! 


8 


u ,; 
ui An 
Y | sr 


| 
J. 
| 


anne. Superior 4810. | 
.. * ven Nach 
Eröffnungs-Vorſtellung. war, fand Frau Mary Cannon, 


Sonnabend, den 24. Sept. 8:15 abds.: | 


giff 


Teleppun: PYreanllin 5722, 6723, 5725 


L.KAUFMARN & C0. 


State Bank 


Bant, Geldwechfel und Schiifdlarten 
114 Norb 2a Ente Straie, 
Sertretung: 92. Eir. und Exchange Ave 
Montagd nnd Sametagd bid 8 hr 
andere Zage bis 6 Uhr abends ofich. 
Zonntagd von 9 morg, bis 1 Uhr mitt 


JNew Yorter Anfannd- 
furic: 


per Yanle 
10.000 toten 


IM Dentihland 2....19 95.001$107.00 
JAuszablung durch die 
Darm flädter Pant, 
Verlin. 
Deutſch⸗ Oeſterreich 
Ungarn, Budapeſt 
Auszahlung durch den 
J Wiener Danfvereüt. 
"tem? .ıdapeft. 
a Gscho - Slowateig120,001$130.00 
J Böhmen 
J Auszahlung durch die 
J Boͤhm. Union Banla, 


59.50| $12.00 
$19.50| $25.00 


2 Tran. 
A Nugoilavia, Bacsfa | $50.50| 550.00 
Muszablung durch Diel 
J sSicatifoe Evariafla. 
A Sichenbürgen, Nu« 
I mänien, 100 Xei 
JAuszahlnng durch die 
Temeſer Agrar Spar— 
J taiſa. 
XRV 
Pol niſche 
Scheck 
JAuszahlung durch die 
Filiale des Wiener 
Nantverein Kralau. 
J Elſaße- Lothringen, 
J Franken 
JUAuszahlung durch die 
J Bant von Strabburg. 
Gröbere Beträge mit Rabatt. 


310.00 8115.00 


Galizien, 
Mark, 


8720. 00 5750. 00 


3 Prozent Zinſen auf Spareinlagen. 
Staatsbeunds. Kurepätihe Banknoten. 


8 Sciflskaufen auf ufen Linien 


| Paſangelegenhtlten koſtenlod. 
J Konſulariſche Dolnmente. Erbſchaften. 
Kollektionen. Anformationen. 


Graham nach der Wache zu folgen 
und dort der Polizei Meldung von 
dem Vorfall zu machen. Graham 
zwang Oßman dann, ſeinen Kraft— 
wagen zu beſteigen, um nach der 
Wache zu fahren. Statt deſſen ſoll 
Oßman nach ſeiner Wohnung ge— 
fahren ſein, worauf ſich ein Kampf 
zwiſchen Oßman und dem Beamten 
entſpann. Im Laufe deſſelben ſoll 
ſich die Waffe Grahams, die dieſer 
in der linken Hand hielt, entladen 
Oßman wurde tötlich ver— 
wundet. Frau Oßmam erklärte, ſie 


geholt habe. Er weigerte ſich aber, ſei der Anſicht. daß der Beamte ab— 

ge inman Gacc. auf hren Gatten choß wo⸗ 
— — — raufhin die Geſchworenen die Erhe— 

MW;dung der Auflage empfablen, 


Zermalmt. 
der Ede der dL. Str. ımd 
incennes Ave, it auf den Geleifen 
der Chicago und Interurban Ei— 
ſenbahn, welche dort mit der Straße 


—8 


Riparallel Tauft, der 60 Nahre alte 


J Grundſtücksmakler Jerome P. Bo— 

wes von 
Hund jofort getötet worden. Sein 
h | Nörper wurde von der Mannjchart 
dcs Zuges aufgehoben und fortges 
Jſchafft. 
Jmal Blyod. 


einem Zuge überfahren 


Bowes, welcher 7804 Nor— 
wohnte und im Hauſe 
5905 S. Aſhland Ave. ſein Kontor 
hatte, war in ſeinem Kraftwagen 
bis an die Unglücksſtelle gefahren, 
(po ihm das Gas ausging. Man 
nilnmt an, daß er verſuchte, ſein Ge— 
fährt weiterzuſchieben und dabei 
unwiſſentlich auf das Bahngeleiſe 
iſt. Er hinterläßt 
Witwe und einen Sohn. 
| Ron Kraftwagen getötet. 
I 


arraten 


Beim Spielen auf der Straße iit jder James Colfbo, Nr, 30 W, 22, |nen 


ver 10 Sabre 


Als er einen Nameraden 
| ausweichen wollte, geriet er an der 
‚Ede der Cleveland Ave. und Me: 
nominee Str., unter den Kraftwa— 
ſgen von Fred Braun, 4132 M. 
— Ave., und wurde ſofort 
getötet. Braun iſt verhaftet wor— 
den. 

| Hi der Ede der Saljtied md 34. 
‚tr. fast der jehs Jabre alte Geo. 
Spumus, 3360 Emerald Ave., ums 
Loben. Er wurde durch einen von 
Eugene Goß, 7940 Princeton Ave,, 
gelenkten Kraftwagen zu Boden ge— 
ſchleudert und ſtarb kurz darauf im 
St. Pauls Hoſpital. Der Unglücks— 
fall ſoll unvermeidlich geweſen ſein, 


und Goß iſt infolgedeſſen nicht ver— 


haftet worden. 

Ein drittes Opfer war die ſieben 
Jahre alte Mamie Seveik, 631 Li— 
berty Str. Sie geriet an der Ecke 
der S. Halſted Str. und Rooſeveld 
2lvd, unter den Kraftivagen von 
Cornelius Sloın, 630 WM, 43, Str,, 
und Itarb auf der Stelle, 

Poliziſt verwundet. 
Poliziſt Edward M. Ryan von der 


er ſich mit ſeinem Kollegen Walter 
Riley an der Ecke der Paulina und 
Erie Str. zwei Männern entgegen— 
warf, welche von anderen Poliziſten 
verhaftet und dann losgebrochen wa— 
ren. Einer der Flüchtlinge wurde 
vın Riley fejtgenommen. 

Streitbare Tamıe, 


Eine Wbteilung Boliziften, die 
barn zu Hilfe gerufen wor— 


ihrem Gatten James Cannon. 


Die Dame hatte einen Revolver im| 


der Hand, aus dem fie bereit3 zmei 
chüffe abgegeben hatte, allerdings 
ohne zu treffen, und mar eben im Be— 
auch die übrigen auf ihren 
Monn abzufeuern, als fie feſtgenom— 
men wurde. Während fie nad) dem 
Erunde des Streite forfchten, fielen 
den Boliziften niogt nur drei Gallonen 
„Mondichein“ in die Hände, fonbern 
auch drei Fäſſer voll Maifche und ein 


eine 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 19. September 1921. 


Mieter und Wirtin. 


Im 


Streit zwiſchen beiden griff 
erſterer zur Schußwaffe. 


| 
| 


Etreitpo ten angeſchoſſen. 


Bombenattentat, Dad auf den Kampf 
zwiſchen Scduhfliderverbänden 
rückgeführt wird. — Adolf Folles 
Liebestraum iſt ausgeträumt. 


Sämtliche verfügbaren Reſerve' 
mannſchaften der Bezirklswachen an 
Fillmore Straße ſowohl wie ber 
| Wache an Zamondale Avenue wurden, 


nachdem mehrere teleponifhe Mel: 
dungen dort eingelaufen waren, nad) | 


dem Haufe Nr. 1822 ©. St. Louis 
| Urenue gefandt und famen gerade zur 
rechten Zeit, um einen regelrechten 
Aufruhr zu verhindern. Dapid 
Zevinfon, der im zmeiten Stodiverf 
ide3 Haufes wohnt, war mit der Be: 
Iigerin des Haufe, rau 
Greenberg, die im erſten Stockwerk 
wohnt, der Bezahlung der Miete we— 
gen in einen Streit geraten, hatte im 
Laufe desſelben eine Kugel aus ſei— 
Inem alten Urmeegewehr abgefeuert 
und mit diefer einen Kugel zwei Mit: 
alieder der Familie Greenberg ver: 
wundet. Wie e3 heibt, war Lepin’ 
fon ärgerlich darüber, daß Frau 
Greenderg Ausbefferungsarbeiten in 
feiner Wohnung nicht, wie fie vers 
fprochen hatte, vornehmen Tieß, und 
meigerte fich aus biefem Grunde, die 
Miete zu bezahlen. rau Greenberg 


hatte ihm befohlen, auszuziehen, doch Gr wird hier morgen eine Sauberfeits- 


\Lepinjon fohentte der Aufforderung 
Ifeine Beachtung. Geftern nun fan 
Frau Greenbergq in Begleitung ihres 
20jährigen Sohnes Mannie und ihrer 
16jähriaen Tochter Ejther in die 
Mohnung von Levinfon, um biefen 
mit feiner Familie angeblich gewalt— 
fam an die Quft zu feßen. Levinfon 
'erflärt, daß Mannie auf ihn zufprang 
und ihn würgte, worauf er ein altes 
Armeegewehr, das er im Tpanifch- 
amerifanifchen Krieg gebraucht, von 
der Mad ri und einen Schuß ab» 
feuerte. Die Kugel traf Mannie in 
die Iinfe Seite, durchbohrte den Zeige: 
finger Eſthers und ſetzte ſich ſchließ— 


lich in der rechten Schulter des jun 


gen Mädchens feſt. Eine Menge ſam— 
melte ſich im Nu um das Gebäude 
an und drohte gewalttätig zu werden, 
als die Polizei einſchritt. Levinſon 
ſtellte ſich ohne Widerſtand der Poli— 
zei. Die beiden Verwundeten wur— 
den nach dem County Hoſpital ge— 
bracht, wo ihr Zuſtand für ungefähr— 
lich gehalten wird. 
Kampf mit Streifpoſten. 


Vor einigen Tagen entließ der 
45jährige Frank Stoney, Nr. 30 
W. 22. Straße, der Nr. 910 Oſt 
62. Straße ein Gebäude beſitzt, den 
in ſeinen Dienſten ſtehenden Haus— 
meiſter Pauͤl Lomiske, Nr. 900 Oſt 
62. Straße. Lomske gehört zur 
Gewerkſchaft. Stoney beſorgte mit 


einem Freund, Charles Laccaro, und einen Jahresumſatz von andert— 


der nicht zur Gewerkſchaft gehört, 
die Arbeit. Lomske benachrichtigte 
die Gewerkſchaft, welche Streifpo— 
liten aufitellte, Einer dieſer Poſten 


— Ojt 16. Straße. 


kam zu einem Streit zwiſchenColfbo 
und Lane, in deſſen Laufe Colfbo 
unterlag. 


haftet. 

Bombe als Kampfmittel. 

Die Streitigkeiten zwiſchen 

verſchiedenen Gewerkſchaften 

Schuhflicker ſcheinen 
| 


ben 
der 
einen immer 
ernſteren Charakter anzunehmen. 
Geſtern wurde eine Vombe vor der 
| Wertjtätte bon Louis Kirfhner, Nr. 
13966 Wincennez Uoe., der ein. Mit: 
'alied der „international Brotherhood 
Iof Shoe Repairer3“ ift, zur Erplo- 
fion gebracht. 
Erplofion wurde faft die ganze Vor: 
deriwand ber Werkftätte eingerifien, 
und die Fenfter faft aller in dem 
Straßengepiert befindlichen Gebäude 
twurden zertrümmert. Kirſchner be— 
hauptet, daß er Drohbriefe von den 
Mitgliedern der „United Shoe Re— 
pairers Union“ empfing. Die Beam— 
ten dieſer Vereinigung 
der Polizei verhört werden. 
Wo iſt Röschen? 

Der in Dienſten eines Arztes 
ſtehende Kraftwagenlenker Adolph 
Folke aus Davenport, Ja., meldete 
geſtern der Polizei, daß er vergeb— 
lich auf ſeine Geliebte Roſe Bomaſh, 
welche angeblich ſeine Erſparniſſe, 
52475, in Verwahrung hat, in ci« 
ner der 1500 Kirchen Chicago3 
wartete. Folke wurde mit Roſe, die 
auf der County Fair drei Stände 
hatte, bekannt und verliebte ſich in 


N ei ‚255 N. Maplemood Ave, im Kampfe |fie, und auc, die fhöne blonde Rofe | 
‚Die Hermannsichladit ‘mit | | | 


ſchien Gefallen an dem ſparſamen 
Wann zu finden. Nach Schluß der 
Fair kamen beide hierher und nah— 
men im Ruſh Hotel, Nr. 173 Weſt 
Van Buren Str., Zimmer, jelbitoer- 
tandlid getrennte. Das Pärchen 
ging zufanımen aus, und Folfe er- 
klärte ſchließlich der ſchönen Roſe, 
daß es beſſer wäre, wenn ſie ſeine 
Gelder verwahren würde. Roſe er— 
klärte ſich einverjtanden. Am 
Samstag nach einem Svaziergang 


zu⸗ | 


war der J0jährige Erneft Lane, Nr, | 


Durh die Wucht ber | 


mit allen Scitanen ausgerüfteter im Linceln Park fagte Rofe ihrem 


| Deftillierapparat. 


— — — — 

— In Sioux Falls, S. D., iſt 
Biſchff Thomas O'Gorman, der 
Bifhof der dortigen römifchstatholi‘ 
fiten Diögefe geftorben. 


vertrauensfeligen Geliebten, dab fie 
ibn am Eonntag morgen „in der 
Kirche“ erwarten werde. NIS jedod) 
Folfe geitern morgen an ihre Zim- 
mertür Elopfte, war Röschen audge- 
flogen, ad aud in der Kirche, in 


der er fie fuchte, erfhien fie nicht. 
Die Polizei zweifelt daran, 


aus 
in die Arme, 
Zu rechter Zeit gercttet. 


Der Berfuh von Edward Woods, 
fih in den 
Reit feiner vier Jahre alten Toch- 
ter, welche bei feiner bon ihm geirennt 
zu ſetzen, 
wäre ihm wahrſcheinlich recht ſchlecht 
bekommen, wenn nicht zur rechten Zeit 
ein Poliziſt erſchienen wäre und ihn 

geführt 
Perſonen 
glaubten, daß er das Kind unberech— 
tigterweiſe entführen wolle, und eine 
Menſchenmenge, die ſich ſchnell ange— 
ſammelt hatte, war nahe daran, ihn 
in Stücke zu reißen, als die Polizei 


533 Süd Seeley Ave., 


lebenden Frau wohnte, 


| 
nad der Marquette-MWache 
hätte. Worübergehende 


| 


leingriff. 
Eingelocht. 


Die Art und Weiſe, wie Präſident 
an der Ecke der Congreß 
d State Str. von einer Kiſte aus 
anſcheinend enthuſiaſtiſch 
ſtimmenden Menge ſchlechtgemacht im 
Ana |purbe, war für den Poliziften Albert | 


ı Harding 
un 
Ibor einer 


| 
izu 


Hahn zu viel. Troß der ihm entge- 


\a.ntönenden Rufe: „Hier ift ein Cop: 
per, verhaut ihn!“, bahnte er jich ſ 
einen Weg durch die Dienge und hielt ig 
zivei der Anführer feit, big Boliziften 

ihm zu 

Hilfe kamen. Die Verhafteten find | 


von der Clarf Str.:Wade 


Michael Fuscl, ein 
Great Lates Station, und 
Selune, 3215 Union Une. 

|den ber Bunbesbehörde überwie 


treiben. 
— — — 


Verband der Baäckermei er. 


fempagne eröffnen. 
| Yu taufend Städten treffen Bäder 


Imeijter, Mitglieder der „Umerican ! 
g Induſtrie“, 
hier ein, um morgen eine Sauberkeits— 


Aſſociation of the Bakin 


4 


tkampagne zu eröffnen, die alles bis— 
her auf dieſem Gebiete Verſuchte in 


ben Schatten ſtellen ſoll. 


Der Verband beabſichtigt, tauſende © 
eine Anzeigen- 


| von Dollars für 


fampagne auszugeben und ungewöhn- 
lich ſtrikte Geſchäftsführungsregeln 
anzunehmen, die für jedes Mitglied S 
durchaus bindend ſind. Die in Aus⸗ a 
ſicht genommenen Geſchäftsführungs⸗—m 
regeln verbieten den Betrieb jeder 

Väckerei, die in ſanitärer Hinſicht 


| 


nicht den höcdhiten Anforderungen ge 
nügt. Die in diefer Beziehung von 


|Berbande erlafjenen Vorjchriften find 


bebeutend ftrenger, als alle diesbezüg 
lichen behördlichen Vorſchriften. 


| 


der Ungeftellten mindeftens einmal in 


Kahr ärztlich unterfucht werben muß 
und verfügen den alleinigen Gebraud) 
nur durchaus unverfälfchter und in, 


beftem Zuftande befindliher Materia 
lien. EN Power, aus Rueblo,Col. 
Präfident de3 Verbandes, meift mi 


berechtigtem Stolz; durauf hin, daß 


die Badinbuftrie, die, was Wichtigkei 
anbetrifft, vor zehn Jahren unter dei 


nduftrien des Landes die 18. Stelle 


einnahm, jet an adıter Stelle fteh 


Ihalod Billionen Dollars habe. 
| 
| 


— — — — — 


des Weltkrieges 


hält. 
der Leitung vonKlubmitgliedern un— 
terſtehen, iſt eine reiche Auswahl ver⸗ 
lochender Bedarfsartikel zu haben. 
Vorſitzerin des Feſtausſchuſſes iſt 
Frau Charles Bigelow, die Präſiden— 
tin der Liga. 
este 
Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spie 
waren wie folgt: 
National League. 
Chicago ſ1, Brooklyn 0; Chi— 
cago S, Brooklyn 1(zweites Spiel); 
Cineinnati6, Boftun 3; Cincinnati 
10, Bofton 3 (zmeite3 Spiel); St. 
Louis 6, Philadelphia 4. 
Umerican League 
Nerv York 4, Detroit 2; Wafhing‘ 


r 


.e 


werden von |ton 4, Cleceland 1. 


ür heute ſind die nachſtehenden 
Spiele anberaumt: 
National League. 

New York in Chicago; Brooklyn 
in Pittsburg; Philadelphia in Ein- 
cinnati; Bofton in St. Louis. 

Umerican Leagye. 

Chicago in Wafhington; Eleve- 
land in Bolton; Detroit in Nermort; 
Et. Louis in Philadelphia 


Abermals vereitelt. 


Der 38 Jahre alte Thomas Waſ— 


fer, 1235 Milmette Ave., Wilmette, kaufsſtände aufgeſchlagen waren, und 


iſt zu mdritten Male verhindert wor: 
den, ſeinem Leben durch Erhängen 


ein Ende zu machen. Waſſer iſt Ma- und gewinnen, daß man ſein Geld 


fer von Profeſſion, er gehört der Rich‘ 
tung derKubiſten und Futuriſten an. 
Seinen Lebensunterhalt verdient er 
als Stubenmaler. Er hatte ſich an 
einem der zum Heraufflettern alıge- 
braten Seitenhafen eine Teleqra- 
phenpfahles aufgehängt, wurde aber 
nod rechtzeitig bemerkt und losge- 
fchnitten. 


—e- . 


— Cornelius Cole, der von 1867 
bi 1873 einer der Vertreter Kalifor- 
niend im Bunbesfenat gemefen, fei- 
erte in 2o8 Angeles feinen 99. Ge: 
burtstag. 


dab 
Folte Roje je wicderjehen wird, 
genommen fie Jauft der Polizei 


Matrofe von ber | 
Anthony | 
Sie wer: U 


In m Domestics 


Sir‘ 
bejtimmen unter anderen, daß jeder 


Das von der Trauenliga in ihren M 
Geſtern nun Klubräumen 109 N. Dearborn Etr. 
ningen Stoney ımd dejien Stiefbru- |zum Beiten der arbeitslofen Vetera: | 
veranſtaltete 
alte Freddy Paine, Straße, an dem Gebäude vorüber Herbſtfeſt wurde heute eröffnet. 


Fremden amd Veranuten die traurige 1745 Wohawk Str., ums Leben ge- und ſtellten augeblich Lane. 
verſtorbenen Joſerh und Mary Racricht. daß meine geliebte Gattin und un-⸗ kommen. 


Die 

Es verbündeten Nationen ſind vertreten; 
Ehrengaſt iſt John Vennema, Gene-⸗8 

'ralfonful der Niederlande. Frl. Ber’ 

Nun joll Stonen einen |tha Ochöner, Vorfigerin des Veranü: m 

Revolver gezogen imd Lane in den ;gungsausfchuffes, bat ein intereffan= | 

Naden geichoffen haben. Lane wıre- |te8 Programm entworfen, dag, unter | 

de nad) dem MWafhington Park Ho- |anderen feffelnden Nummern Ge WS BBHmBmNE 

Ipital gebracht, Stoney wurde ver. |Tangsvorträge und Nationaltänze ent: | mm 

Sr neun Verlaufsftänden, bie 


— — — m nn —— 
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te 
N 


$1l Silberrachen 1 


19« Tafepentücher für | fleideritofe |Randerwaren 


Männer, 12 für] „,, „ 36.311. 


Seconds, 8 1 Corduroy, für 


Stleider, Sfirts 
etc., $1.39. Wert; 
Dienstag, $1 
Yard... 
36 » zöll. Sa- 
teen, alle Yarb., 
3 Yerbs. 
52:3Öll. rein: 
woll. Stormierge, 
alle Stapelfarb., 


31.50 Mt., si 


die Hard 
Dunkle baoumwollene 


Worfteds, Größen 32 


Sildermeffer, Gabel und 
Löffel für Kinder, Bearl 
Griffe, $1.08 Werte — 
die drei Etlide für 


s6 bei 485Ölline ac» 
ftempelte Niſſenbe— 
sine, prädtige Mus 
ter, Paar öl. 


Fancy Waren 


3 bei 7 Fenſter-Rou— 
leaur, — 2 für 


Neifendemuiter von. 
Ge und Tec Zigarriit, 
bandgemadt, lange 
u. Combination Eitt- 
lage (1 Stifte an 1 
Aund,, nit abgel.), 
KRifte von 50 

Spearhead u. Hon. 
B. Nav Ping Tabal, 
goc 14 Unz. Plugs 
an 1 Aunden; nidt 


abgeliefert) — 
Bier Plans 


Protection handae- 
machtedavana gefülls 


te Tc Zigarren (eine 
Ktite an L Aumben), 


Flanell 
A x b eitshemden, 


“ — = $ 1 
Handſchuhe 


1.79 Kha— 
kihoſen — 30 bis 


* J $ 1 ee 
1 Ar citshoſen Token 


ö 
Waschstoffe 
81 
32zölli importiert Kleider-Gingham — 
a N 
$1 


Shirtins, viele ihöne Muiter, fowie jeidegewo- $1 
bene Streifen, $1.59 Wert, die Yard zu... — 


Chamoisfiniib Longeloth, 10-NParb $1 


Abſchnitte der Abfchmitt zu... 
w.. 
Dünder $1 


2 re —— — —— 
— 
* BR ae? 


Niite von 50, 52.00, 


$1.50 lange importierte Cha- 
noifette Sandfwube für Tas 
men, 2 Silafpeit, in braun 
und VBeader, zu ............. 


‚ 
.. 


“ “3:38. gebleichter Muffelin, Leinenfiniih, 


27⸗zöll. Outingflanell, ſchweres Nap, f'cy 


fertig zum Nähen. 19e Wert, 8 Yards für. ; 


geitreift und farriert, 10 Yards zu..... 


— — — 


S 


Bepperell gebleichtes Shecting, 214 Yards breit, $1 


'z .. 
m 27,581. mercerised Roplin, fein merccrifiert, 
alle Farben, 3 Yards für 


36-3011. Trek Bercale, Gooffolded, dunkler oder 
heller Grund, Schöne Entivürfe, 29c Wert, 6 PS. 


2 Yards für 
Monan Grafhp Handtuchzeug, ndbiorbierend, mit $1 
| roter Vorte, 8 Nard3 für — 
n Baby Blankets. 36 bei 50 Zoll, roia oder blau, $1 
u einfach oder gezadt, viele Mujter, das Stüd zu.. 
'm Mercerized Tiihtüher, 58 Zoll im Tuadret, hahlac- 
Im faumt oder gezadt, fein mercerifiert, 

würfe, $1.59 Werte, zu 


36 3811. ungebleichtes Sheeting, fhhverer run- 
der Faden, 10 Yards für 


81 


für Män— 
Knaben — 


L 
'm ——— 
Reine Seide, broladiert. roſfa, blau— 
Maize, Nile und weiß, für Haarſchlei— 
fen und Safſhes, wert vis zu 78c — 
2 Yard für ....... J 


Mufter » 


Sweaters :: 


f 


Emeater3 
Domen nnd 


a + 
ı 8 
! 


* 
cv 


1 


55.00 Schuhe für Damen, aus 
ſchwarzem Kid 2 

84.00 ſchwarze Kid Comfort 
Schuhe für Damen 82 

84.00 Pumps und Oxfords Ne 


$1.50 Filz Haus-Slippers für 
Damen, Eltffin Sohlen 


54.00 Rumps und Ogfords für 
Damen, angebroch. Größen. . 81 


Damenſchuhe, in angebrochenen 
Größen, zu 


Kinderſchuhe, 
ſchwarzes Kid 


Kinderſchuhe, aus Patentleder, 81 
Ganzlederne Schuhe 
Knaben, zu 
82.00 Filz ⸗Hansſlippers für 
Männoer, Eltſktin Sohlen ... .80 
Mattlederſchuhe für Miſſes und 
Kinder, angebroch. Größen. . .81 


‚ 


t 


— 2 


—ALLLI 


7 
14* 


84 Schuhe f. wachſende Mäbchen, 82 
$4.00 Mattleder - Schuhe für 
Männer, zu 
Gaizlederne Knabenihuhe .... 
$3.00 braune oder fhwarze Kid 
Hausflippers für Männer... .$2 
$3.00 braune oder ihivarze Calf 
Schulichuhe für Mifies......$2 
Schwarze Kid Auliet3 für Ta- 
men, Gumminbfäße ......:$3 
Schwarze Kid Strap Hansilip> 
pers für Tamen a 


brauncs 


J 


für kleine 


2 


“ 4 2 * * 
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m Seine Pojt, Telephen- oder E, DO, D.-Peitellusgen. gm aa nauE 


— 


— haltungsprogramms mit. Die Da— 
Ein ni ober Erfoig. men Sanffen, Welten und Dügman | 
| — ſowie die Herren Beniſch, Gering und 
| 
Damenklub deutſcher Tenterfreumde| Hrogramm fand = re 
erzielte ihn mit feinem Bazar. |retteneTenor Herr Jpanzzrant, Hatten! lichen Wetter, aufs befie und in jchön- 
ihr: Kunft in den Dienft der quien|fter Harmonie und machte den Ber» 
Sad: ogeftellt, desgleichen die jugend’ |anftaltern alle Ehre. 
lihen Tänzerinnen June Braulik, Feierten Geburtstag. 
Dam ar, Wanda Hahme und) Sn ihrem Sängerheim, ver Lincola 
>. LZurcie Richter, ſowie der befannte) Yurnhalle, feierten geftern abend d.e 
‚Bär den Daufonds wurde geftern ein | Sefangverein Liedertafel Eintradt. | Sänger vom Sennefelder Liederfran; 
| großes Bitnit in Holzes Elcetric Part| Sie alle fanden mohloerdienten | ihr 53. Stiflungsfeſt. Es iſt Gepflo- 
| abgehalten. — Stiftungsfeft des Se: | Beifall. Igenheit des Wereins, feine Stiftungs- 
nefelder Liederkranz. Zu eſſen und zu trinken gab es fete oewiffermaßen mehr im Fami* 
| — gleihfalls in Hülle und Yüle und lienkreiſe abzuhalten, dennnoch katten 
„Es ſoll gedeihen, es wird gedeihen a ng übte | ſich viele Freunde eingefunden, weiche 
und es muß gedeihen“, fo fingt einer |y;, nn Men * ER — mitfeiern halfen. Der Chor ließ es 
feiner vielen Freunde don unferem |“ Set ie Weinfeube aus, Adifih natürlich nicht nehmen, unter 
ivenn man jemand filchte und fonfi | ver Leitung feine? genialen Dirigen- 


jmeuktäien. Ehenter. Linn iner geltern | im ganzen Saal nicht fand, ionnie ten Karl Medzeh einige Lieder zum 


ausgeprägte Zufammengehörigfeits” 
gefühl, und dieſes wird zweifelles 
ſchließlich auch den geplanten Klub— 
hausbau zuſtande bringen. Das 
geſtrige Pitnik verlief, dank dem herr— 


Dad Schweizer Klubhaus. 
Hanni 


—- _ —— 
! 


b velegenhei i Nord—⸗ a 
ee Ge et In e  IierTän, Db er mi le Keen be ci Gate u 
rührigen Damen * Klub beutfcher | Freunden u ‚ber gemütlichen Klarfe | fonftige Untechaltungen ftanden auf 
| Ttenterfreunde veranftalteien großen | j0B unb „Örape Juice —————— Programm, und zum Schluß 
‚Bazar zum Wohl und Bellen des | ’eimgebadenenstuchen bazu Inabberke. iimurbe getanzt. Diptome für 25jäf- 
| Thenters beizumoßmen, bei dem Design m.) Malich, einen Mericht KLEE |rige Mitgliebicaft erhielten die Gän- 
ftehen feine Zweifel mehr, dab der ne große und mohlgelungene Feſt⸗ ger Peter Bermes und Henry Rich⸗ 
Sänger recht hat. Die Beranftaltung ichteit mit ber Seröffentlihung det; rath; für 10jährige Mitgliedſchaft 
| war, danf der unermüdlichen und aufs |-comen ber — —* zu John Faißler. Henry Korsmeier, 
opfernden Arbeit, ein voller Grfolg, qlieten Re Tu war Don Grfolg | Lubioig Krummel, Frant Löbige, 
nicht nur in gefellfchaftlicher, fendern | — —2 — heben. Zi) Franklin Miller, Yuguit Raßiveiler, 
auh in finanzieller Hinficht. dieſem Falle Sr. bies ‚eebeutelt, | Helmuth Reinte und Yulius Werber. 
Bereits am frühen Nachmittag pil- item Mg. ig Asttation. 
gerien Hunderte nad, der Zurnpalle, | nanaelt, es au Mess Es ſei hier) Der deutfche Unterftügungsverein 
mo im großen Saal zahlreiche DVer-| nur Feitacitellt, dak die Damen den) te Net hielt geitern .in Gabors 
ra feitg Heut, B die De en Halle eine mit Buncofpiel, fonftiger 
großartiaen Erfola, mweldhen fie er=| 


| bald entwidelte fid) ein reges Treiben. | 


b , Unierhaltung und Tanz verbundene 
h ziel pol! ang verdienten, | 3 
: Da gab e3 aber auch fopiel zu faufen jr * — 


Pens nn | Wgitationsverfammiung ab, Eine 
denn — — Mi gange Reihe von Berfonen meldeten 
die grober ? ufopferung ——— fich zur Mitgliedſchaft, und auch ſonſt 
wunderſchönſten Handarbeiten, Kunſt— Die Schweiger. verlief die kleine Feſtlichleit recht 
Igegenftände aller Urt, Lebensmittel,] Das vom Zentralfomite der Schtwei: | harmonifch. 
| Zucerwerf, Blumen und dergleichen zer Vereine von Chicago geftern in 
me: waren in Hülle und Fülle vor‘ |Kolzes Electric Part veranftaltete 
handen, und zwar zum größten Teil|Pilnit mar ein burchfchlagender 
von deutfchen Gejchäftsleuten aefpen= | Erfolg. Dies tft um fo erfreulicher, 
bet, und alles fand reißenden Wblag.|als der erzielte Weberfchuß für einen 


mi Grazie loswerden fonnte. 


| 
Beamte wahl der Fed. of Labor. 


In der geitrigen Jahresverjanm. 
fung der Chicago Tederation of 


Da e3 fih um eine Veranftaltung 
zum Beſten bes beutfchen Theaters 
handelte, durften natürlich auch dei’ 
fen Mitglieder nicht fehlen, und fie 
hatten fi denn auch nahezu voll- 
gehrig eingefunben und mwirkten aums 
eil in ber Ausführung tes Ynter- 


befonderen Zived beftimmt, nämlich 
als Beitrag für den Baufonb3 eines 
Klubhaufes, in dem alle fehtweizeri‘ 
Then Vereinigungen ein gemeinfames 
Heim finden folien. Burd) ihre ftarle 
Teilnahme beiviefen bie Schweizer 
tieber einmal das unter ihnen ftart 


Labor, die in der Mufiterhalle 1.5 
D. Wafhingten Straße, ftattfanp, 
wurben folgende Beamte gemählt: 
Präfident, John Tigpatrid; Vize 
präfident, O3cär 5 Reifen; Schrift: 
matt, €. N. Nodles; fyinanzfekretär, 
3... Hopp; Schatzmeiſter, Thomas 
F. Kennedy. 





ö— ———— — — — — — 
rn. ·Wegweiſer. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit Ic das Wort.) 
in der Stadt oder auherhalb. 
16048 W. 21. Place. 

Gefuht: Mann, 40, 
nenfabrif, veritcht Yuffing, 
dere WUrbeiten, Notbbauer, 
bull Ave, 


Aloys Zaice, 
fa—diE 


„übe Baı 
. — Fred Etone, 
be Champion“. 
„Up ın tbe Cloud#*, 
tdern — „de Mirage“ 
„Erminie*, 
‚Abe a Wina.“ 
° Enperor Jones“ 
„be —* Diggers”. 
— Bad Man“ 
r: „That Homely Henriquez“. 


Poliſhing und an—⸗ 
1917 S., Trum⸗ 

ſaſonmo 
Sefucht: IN 


Mann, verbeiratet, ver ſteht alle Sa⸗ 
loonarbeiten, lann Lunch lochen. nimmt irgend 
ein: Arbeit an, Zelephon Nevada 4200, 
fafonınom 
Imnger Chauffeur mit auten Emp⸗ 
fehlungen, 5 Jahre Erfahrung, ſucht Stelle in 
Priyatfamilie; verſteht Reparaturen. Tel.: 
Proſpect 980 ‘oder fohreibt: 3. 345 Abendpoit. 
fonmodi 
verbeiratet, fucht Stele, 
lann Kochen, Auf⸗ 


n„nmobo 


BERDLIRGACe GEL 
>Y- Beni 


Gmac--mn ng Scere. 


= 1 Geſucht: 
— — 


Kleine Anzeigen. 


"Werlangt: Kerlangt: Männer und ! und Sinaben 


9 6 $ 1 warten. Nimmt and andere aute Stelle an, 
(Anzeigen unter diefer Nudrit_2c dad Wort.) | -y.int vier Sprachen. Raul Ghrento, 2033 
— Porters Sigood Er. fafomo 

en 


erlangt: Trranen und Mädchen 


Angeigen unter diefer Nubrif 2% das Nort. .) 


> 


"Sefucht: Yartender, verl 
it au) etwas Korterarbeit; 


— — Stetise Arbeit— 

die gute Referenzen 
Ausfegen, „Dopping“ 
zu eriragen fe riig zur Urbeit. 


8 bilivs 8 born’ Br, . 
Congreß und Paulina Strabe. 


für verläßliche Männer, 
und Erſabhrung haben, 
eic, Sofort 


Yaden nnt Fabriken 


| 
I 
| — 
Verlangt: Verkäuferinnen 
goods Departement. 
E. H.noop& Co., 
624 North Ave. 


fomo 

Berlangt: Solzarbeiter, erfahren an | 
der Jig und Gircle Säge, kaun ſtetige 
Arbeit * bei guiem Lohn, 114%.) 
Franklin S ſamo 
Verlangt: Shipping Clert, vertraut 
mit Fleiſch und Groceries. Sehet Mr. 
ronis, 1. Floor, 125 W, Ohio “tr. | 
Jerlangt: Griahrener Wurft-Yinfer. 
Guglewood ZSaniage Go., 6161 Went 
worth ve. modimi 


Verlangt: Butchers Zeheg Wir. Ghro- |; 
nis, 1. Sloor, 125 W. hie Str. 

Seriorgt: Rob ein pyanır Mann uni um ſere vů 
Srganifation zu vervollitändigen;  suverläfe | aderei 
ſig und ſorgfaltig, wiannt in Chicago und | 
Umgegend, Autobe fiper oder imftande mit) truge 
unſerer Hilfe eins zu Taufe Gute Chauf— Verſanet: 
ſeure verdienen mehr als sa 50 per N Sonate 6 bi 
nah Ndzug der geliamten Ausgaben. Ant— 
wortet in —— gebt Alter, Erſahr ung, 
Empfehlungen und zelepbonnunmer ait, 
Gute Männer in andern Ztüdten cebrauct. 
or 375 Nbendpoit. modimi 

— — umge ü in der . 
gr Kuhbinderei, Yo er s Berlangt: Ein anſtändiges, ehrliches 

serlangt: Silfs-Kaftrb-nod, 8 Stmden, 6 Mädchen für leichte Hausarbeit; nur 2 
Tage. RNächzufragen beim Steward, Hyde zart | Perfonen in Familie; feine Wäſche; gu— 
Stang Bahr xate Darf Ave, Modes Heim; wird als Mitplicd der Fa— 

un xı SH san = 

erlangt:  B1 Su hmerge Fi ri milie behandelt; Lohn * Mrs. Han— 

ſen, 6306 Wayne Ave. 1 Block ſüdlich 


8 die Woche 
—— 

von Devon Ave. Tel. Sheldrake 754. 
modi 


in Dry— 


E. 


modi 
Verlangt: 50 Mädchen oder Frauen, 
um ſeidene Lampenſchirme zu nähen; 
für folche mit Eriahrung haben wir fte- 
tige Arbeit und bezahlen ._— Lohn. 
Venetian Art Lamp Go., 1323 ©. Mi: 
higan Ave., 5. Floor. 14ſptwæ 
Ser! iongt! Madchen mi Griabrimg, um ın 
au arbeiter, 5034 Belmont Ave. 
\ selcibermadern: 
Pak. 2504 Clark Str. 
rauen, | ym Schi zen zu bi ineln 
11 Uhr abends. 53950 Lincolir MD, 


häpcen uder 8 Frane I die Erfab⸗ 
nr an Nrait-Näbmefhinen. ANas 
Morgan Zi. 


Hansarbeit 


Sir 


Verla Erfahren 


nat: 
oh 1: der 


—* 
Ar 


Kerla anmat: 
rung babe 
Go,, 2100 


6:3, 
bed 16 AQuhre, 
>g00d 


fj it — 
inberg, 
"Rorter für Saloon und Neltau: 
rat, 1258 9, Pau ılina Eıir. a 
Arlangı: Fainter. Teh: Mlrmitage 
Berlangt: Zıwerläffiger guier Painter, 1544 arı 
Diverley Partwad. 
x serlangt: 
ierer Mann bevorzugt, 
Sc! rlan gt: Schneider, 
Clart Straße. 
Ferſangi 
Ipre hen: 122. srtabtivood Abe. 
ver! ai igl:- . neider, ſtetige 
0 naufragen in 37 32 Fouin, port Abe .modi 
serlangt: Erfier Klaſſe Mann an Brot. 
Aarbeu 5440 Yafe Park Ave, Tel: Hyde | 
part 3717, 


Berlangt 4 


Ss erlangt: 


Rerlaiat: 
beit; feine 
— mo ie 9, Avi. 
Schuhmache ir Nepara! urarl beit, 
5713_N. Clark = sb 
Bufdeiman, 1277 „| Mann. »!dr, 
m odi Verlangt: 
fi rben. Borg arbeit in 
mi vdE | 1100 2. 


Ardeit, Sofori 


„Mädchen für 
stinder. 4039 


HN} 


Vincennes Ave., 
ſonmo 

jı unge n Arbeit: ar 

Abendpoſt. fo—mi 


‚aus — für 
H 692 
Ju naes 
lleiner 
Millard 


Der rlanat: 


Mädchen fiir leihte Haus: 
vamilie, Mrd. 3. Cohn, 
rd Abe Isfepim& 
Tüchtige Hausverſeherin (Weiße), 
Newmann, 5522 Michigan Avoe. 
d 808. 


Wi — 3358 Lexington Ste, 
Ede Homan Ave. 


re für Sulzer 


"erlangt: 
fein waſchen. 
Phone: 


Ver langt: 
Apt. * 


paus Moving, | — - —— NEN. 
achzuſrägen: 4740 8, Aſhland Ave., hinten. be m innen, DE mitiferen Uls 
= ro eichte Hausarbei ei vaſchen 

‚erlangt: Jung⸗ im Mäcderei, der Vrot aufe: 2030 Sumboidt Wipd., 1. Yipt ” 
taden jan, Rachzufragen 2024 N. Halſted — 
vcria igt: Mãdchen zur Mithilfe 


Straße. 
Pi rl ofinn® 3 d ımd bei der Sausarbeit; autch 
N ame \ muß elvas ! | jäbrige m stine | ulcH 
s — — — —— Seim md ftetiae Stellung. M. Raſhinan, 
eich Wiidow Ehade Go., 2002 N, Halfte | >UV3 Glemwood Une, Tel: Edgeimaier 5040. 
ae ad ——— _ mobi | " 


Männer für 


nodi 


Mann, Nas 
h 


er. 6821) Tiüichtines Mädchen für allaenteine 
teine Wäſche. 1841 Humboldt 


rmitage 1151, 


Verlanat: 
Haus ‚arbeit; 
Blyd. Tel.: 


Verlangt; 
sein, 3052 


langt: ( 
"Reeie 


Berta gt: 


Griter Alaffe -Wuritmacher. 
Mbemuc. | 

ne modimi 
Waſchfrau zum waſchen und bü— 
2 Lincoln Abve. 
Berlangt: Köchin für Lunch zu kochen, lurze 
Stunden. E Hemmer (ig Schweizerbof), Ede 
Need und D Dayton Straße. 


an Dougynuts. 3101, 2 
} 
Stechsler; Stüdarbeit, »ir, 
2 erlangt; Junger 
bis; dam 10 
» Teintont Ti 
wel: ein 
eiit zuderlüßiger 


uue. 


—— ner an ileinen Mös | 
enugen vandert fein. Ir. 
* Verlangt: Wafchfram, Müfhe heim 

waſchen und bügeln. Nicht vor 
abe * vorzuſprechen. Shellman, 


zu neh— 
7 Uhe 
3328 Lincoln 


er 
* 
ee 
iedige t junger Sürtier nd | 


sttabe, 2158 Nord Kedzie 
modi | 


Junger Mann fiir Shippingroont, 
Franllin Straße. ſomo 


Lerlangt: Zunge über 16 Jahbre dre alt, um das 
Eundy Geſchaͤft 3u erlernen, muß Engliſch 
prechen: einer beborzugt, der zuhauſe wohnt. 
Candy Products Korp., 673 Mather Sir. Siverfi y 1724 
nahe Harriſon und Halited. fomodi — 


— : "Perlangt: Erfahrenes 
werlangt: Rerfäufer, die in Delifateffen: | meine Haugzarbeit, 
Ctorcd vorfprehen im importierte Nenbeit Alt | zei Erwachlene. 

verlaufen, Anzufragen 1901 NR. Richmond | Spt. 'Mhone: Kenwood AH. 


Str. naw_ 6 abends. Hohmann, ___ fomudt | “Verlangt: Mäbhen oder rau für 


Serlangt: Korter, einer der bartenden fan: | Hausarbeit in Heiner Familie, 2112 W, 
3700 riſon Str., 1. Floor, 


muß Neterenzen haben, Nahsufragen: ) | 
—— Beriangt: Züctiae Fran für Sausarbeit|- 


ee RS re Tage tie Woche. ng 1019 | 


r u acramento be. Tel. Humboldt 1774 
L Verlangt: Männer und Frrauen — 
Anzeigen unter di ſet Rubril 2c das Wort.) "Rerlangt: Müdcen u allgemeine Hausar⸗ 

zeigen unter die _-_ —_ 7 | Seit. 5200 Eonth Rarl Ave. Tei. nen⸗ 
wood 760. 

im: Gin Mhüdden fir allgemeine | 

arbeit nnd anf Kinder zu achten; Teine 

Be: gutes Heim und Lohn; nk chwas 
Snatifeh verfteben. 5620 Wabaſh Ave. 
Zel, Cnalew Bu d 4627 

Werlanat: Matden titr - gewöhnlihe 
arbeit; Tanın euh naht3 nah Haufe achen, 
Ueines Apartment. 505 Indenbendence Bod. 
Zel. Ran Turen 2506, 

Werlanat: Mädden 
meine SNiichenarbeit 
feine Tonntoas arbeit, 

Serlanat: Gin Münden für 
Sau? 2arbeit. 928 Leland Mve,, 1. 
Zum tnfide 123 Ss, 
Verlanat: Ein junges 
Handarbeit, MIR N 

Verlangt: v für 
feine : che: fanıt 
wenn gewinfcht, 


DB = anal: WSies Mädchen fir Nüichenarbeit 
in kleinem Reſtanurant; keine Sonntagarbeit; 
aute er Lohn. 234 Weſt Ran dolph Straße. 

. Berlangt: Alte Frau, anf amei Kinder aufs)‘ 

zupalfen; farmn auch bier fchlafen. Roone: I: 

1 


8 
12 Nord 


Mädden für al Tacı| 
„aute Ködtı, lein waſchen; 
5308 South Parlk Ave., 1. 





leichte 
Ham 


Verfänfer 


x” 


Männer 


ns 


Frauen 


J 


Verkäufer-Schule! 


Freie 
für allge— 
a 
‚_Elarf_ Str 
allgemeine 
Slat, Tel. 
modi 
für leichte 
modi 


oder ı Frau 
in moderner 
1423 N, 


Nlaffen abgehalten jeden Montag 
nnd Donnerstag unt 10 Ube bor» 
mittags oder um 7 Uhr abend®, 
Isennt Ahr eine beffere Stelle has 
ben wollt, dam Tönnen wie € Eu 
ausbilden, ohne wit Eurer vr 
wärtiget Weihäftigung im $to 
flift zu geraten, boransacicgt Ihr 
widmet abende_ den Etudien, Dies 
ſer Kurſus iſt abfolut frei für 
Männer und Frauen, deren Vo 
ſtreben es iſt, erfolgreich zu ſein 
und dauernde Verbindungen an— 
zutnöpfen. Gute Stellungen an 
jene die aualifizieren. Dieſe 
stlaife ift begrenzt, deshalb „tabt 
Euch frübzeitia eintragen. Nan 
fvreche dor vder fdreive an Nr, 
Zalder, Aifiitar it Sales Pircctor, 
Sunmer 253 Com vad 2ldg., 111 
— eit, 
"Serlanat: Ebevaar, Tinderios, 
elegantes Noominabans zu führen, 
feiner Ylrbeit naßaeben. Yobn und } 
4505 ©, Midhinan Ave, Wbone 


, Mädchen 
Kedzie Ave. 
leichte Hansarbeit; 
Nachts nah Saufe nchen, 
28514 N, Lincoln Str. 
modimi 


Hang Zarbeit: fan | 
Meiner, Nr, 5711 


erlangt: » pet fiir Sa 
Nachts nah Haufe achen, 
Indiang Abe 3. Floor. 

Terſang F—— n 
2809 Halfied A 


lanat: mmetics 
not wendig. Tel Safe 


serlangt: Frau oder 
fomodi ine Hausarbeit, 
für feines 
Man fan | Verlangt: :_ Mitteliu hrige 
Wohnung. 7— gutes Heim fucht, 
© "stemvon od und allgemeine Sansarbeit_ tum tann; feing 
5519. modimi | Ichimere Arbeit, ftetig,; 809 IIde., Maps 
Serlangt: Gbevant, ‚Nann als Eyauifsur, —* wood, oder 108 NR. Dearborn ‚Room 304 
Frau für Hausarbeit, hans. 11] 16pemwEt | 
Genter ei. zel.: Lincol n 72. ST ee mobi | 
"Berlangt: Ehepaar für 3-'xlat Gebäude 
acn freie Wohnung, Dam vfheigu; ig, elel!riſces 
Näht: Mann lann ſeiner Arheit nachgebhen. 
621 Mellington Ylve., 1. Phone: Grace⸗ 
land 6945. 18piwæe 
a een 


— — — 


Reltaurant. Nr. 
mo vi 
Referenzen 


iur 
a Madden; 
View 1160, 
Mädchen für allgemei- 
2509 R. Kedzie Blod. 
ſaſonmo 
demſche Frau, die 
die lochen und flicken 


Ve 
8 
I 


1 
ir 
ir. 





Gutes cerfabrenes Madden 
Hausarbeit; Tleite Familie; 

Suter Yobr, Muß aute 
5142 Himbart Ylvenue, 3, 


erlangt: 
gewöhnliche 
sälche, 
babe N, 


für 
fein: 
Nteferenzen 
— 
Sepiwa 
Verl angt: Ktompetentes 5 Mäder für ale: | 
meine bansarbeit in fleiner Ssamilie dor Cr 
twachlen von; gutes Heim M. Eilvderman, 918 
Stellung fuchen Männer N. Knaben | baben, 5142 Kimbarl Ave. 3. Apt. Televbon: 
Anzeigen ınter biofer | RNubrik 1c das Wort. Shde Park 4250, 15fp 0X 
"Beluht: Senior, aut beren dert in —— | 
turen, fircht Stelle mit NSobmung Mr: 9. 
508 Abenbpoit. ſonmodi 
Weſuchi vVãcter als zweite * 
uder deitie Hand. Haymarten 
—W Zimmer 18. nn ze nz a 
Bäcker fırcht Arbeit al3 zweite Hard 


Geſuch:: rochte 
an Brot ımd Kales, Mdr.: Chas, Scheil, 608 
modint | 


| erbeten an Mdr.: D 103 Abendpof 
3, Mabilon Eir. en ai 1 Abendpoſt. 


2* Beh uch Kon 
Geſuchie Cate⸗ und Raitry-Räder, erfahreı, | privat, nut et, 1; 


Mi: Dt St ellung in Bagerei Reſtaurant oder 
Delikateſſen. Phöne: Spaulding 3651. | Geſucht: 
Buügelp ie 


"Se icht: Ein ü — un hd: und Oyltermanı | Ahre, Starl 
wünſcht Stelle, 11T N. Wells Str. modi — iD 
? Geſucht: 
Geſfucht: Erſſer Klafſe Sale sonportet, ; e= 
! tchlüf J 31 Rafhbiß 132 
man, Tan Mittags am Til aufwarten m | u ch Soft 4 ac — eigenen Heim. Waſhiß, 132 
an der Bar arbeiten, bat aut arvci Stellen 218 x 
Sabre und wuf zwei Ztellen Ja F nearbeis | Wehr: Deutfche 
jet, Dat gute Zeugniſſe, ſucht Adr.: Veinmachplätze. 
375 Abe itdpoit. und 11 Uhr, 
Gefucht: -Neltcrer ni Beinäftinung mien 
aAeichviel welcher Art Yaiement3 reinzimmas | “ Gefucht: 
den und Kleindolz zır Ihlagen, geht au nad | mei. Yırs 
einer Boritadt, dreife n erbeten unter 8 3577| Sefin Dt: 
Nbendbolt, Fe en Kleider it 


Gefucht: Bartender, 37 ‚ledig, mit it Televhon: Weſt 3320. 
Reſtaurant- und L unchco inter⸗Arbeiten gründ⸗ ‚Sehucht: Deutihungarin 
ich vertraut, auter Waitet, fheut feine Nr | Merte, 2032 Wilfell_Etr., 
seit ‚Int Stelle. Peter Schiller, 555 Eid | Kbone: Yincoln_ 3252, 

Start © Str. modi Vefucht: Tũchnge Schneiderin mi 

"Sefucht: _fietige_Ctelle zum | Beim Taa, "Phone: Juniver_ 1775 — 
Aushelſen. Buren Phone: „Seluct: Suche fir Mo: tun oder Dovimnerstaa 
left 1855. ir, Walch: oder Reinmachplag, Zeh: Lincoln 5410, 
"Beludt: ht: Pntelliger junger "Mann, Wil modi 
zu arbeiten, ſucht irgendeine n Säle aus 
bone: Diverfoy 3610, Nobmann, Yincoln 
Beinht: Stellung geprling in Bäderer, 15410. modi 
Phone: Mon tticello modimi ii Gefucht: Frau fucht läge Waſchen 
Seindt: Bäder erite Hand, juucht Arbeit, zus und Bügeln und Hausreinigen. 1840 Lar- 
pırluffia ind erfahren, Nordieite borgesognen, | rabee Str. 
Telephon: Diverſey 3177. modini |" Gefuct: 


"Gefucr: Helterer deutiher Carpenter fu: | 15 Sabre alt, 
Noranfprechen 


Beſchäftigung. 1620 Burling Etr., hint en. r 
Geincht: ſriſch eingen —X Befucht: Sans arbeit für 
mittags, Mrs. Vergbeter, 4342 Nord Fran: 


Junger Mann, 
dert, mwünfht das Nädergefhäft au erlernen, 
cis ſsco Avenne. 
Suche ſnr meine Tochter, Alter * 


oder ſich ſon ft irgendwie nüglih zu machen, i 
Ss Geſncht⸗ 
Bäckerladen; bat etwas Erfah— 


Möreffiert: 5 Kenwood de, Xeiepbon: | 
Sende Rark 8551.* modim i Stellu ug im 

Weſucht: Martender, tut auch Korterarheit, Irıma, Nord: oder Nordiwetfeite. Phone: 
aub Lundman. Adr.: | Armitane KS9T 


ſucht ſtetige Stellung, 
EWbendroſt "Geluht: Meltere Kraut, Cchtwelserin, fucht 2 
Euroväifher 


"Teint: Neih- umd Ehmarz- | hbalde Tage Walhpläke; am Itebften Nordfeite, 
bäder, verbeiratet, fudt Stelle in Bäderet, | 459 Heine Place, famo 
Nacht: aber Tanarbeit. 1313 Waſbburne Ave. Er N 


aanze 
Fol. u Canal. Spricht deutſch. —* —3 oder halbe Tane, fein walhen, Meferenten. 
ſerbi —bi 


Zel, Lale Bier 2545, Do— di 


— 


Apt. 


Stellung ſuchen F Franen n. Mãdchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1c das Yiort.) 
Geſucht: Anle niie ehende der itſche 
leren Alters, gute Köchin, wünſcht 
Sanshuerin hei aleinftehbendem 
Heiner Familie in befferem Haus halt, 


"wine Arben 
Zelephoniert: 
e Stelle als, 


Briefe 
fomo 


Ste amt a, 

Abend poll, 
Seutihe Frau ſucht Waſch— 
am liebften in Muitin, Dal Bart. 
2149 Laporte Ave. modi 


— Deutſche Frau ſucht Hausarbeit; 


4 Rraw fürchte Yafh- ud 
Stel 
8 16535 Orchard Str., hinten, 


Mann Sucht ei ae 


ins Hans au che 
1744 Clebeland ve. 


Ardeit als Handitiderin an 
». 617 Oatley Blvd. 


Agunien 
Traub, 
— 


und 


ar de 


Cı N, 


fucht 
nahe 


Sans arbei 
Geitter ir. 


* mnfar Arden 
ſucht 
Van 


Wãcker 


2019 Eir, 


Frau fucht Näabarbeit, 
Sotel oder SHofpital, 


Sefucht: 
zubefierit, — 
„als : 
zu 21. 


zum 


. etwas über 
fuhbt Stellung für Hausarbeit. 
2102 Danton er. modi 


beit für 9 Dis 3 Ubr wac- 


Demtibes Mädiben, 





Stellung jndyen Männer ı. Singben | 


Bee en 
Gefucht: Erfahrener Ehubmader fucht Stelle 


fucht Arbeit in Maldhi- | 


m] > 


| Heirats zgeſuch: 
51500 und 


| 


allgemeine Sande | 


Hewelt, 
bei drei; I Stlaffe Arbeit, billig, 


ji | lig. 


| 


| 


ler Str 


modimi 


*55009 
üert die ſicherſte Kapitalanlage, 


| 
| 
14 
| 
4 


1 
Frau mitt ! 


tifiwer oder! 


' 
ıd | — 


Nachzufragen mo rgens zwi ichen ; 


Wbendpoft, Chicago, Montag, den 19. September 1935. 


nn nn 


StellenvermittlungsBüros 
| (!'nzeinen unter Dieter Rubrif_18c_die geile) 


"Fudrs deutfheungar, Büro, Tägl. befte Etel- | 
lien für Brivathäufer, Hotels und Benantanil. 
„4 Nortb Ave, Tel.: Lincoln 2160. dla”! 


Zeutfhsungar. Yurcaun verlangt Mädchen 
md Frauen für Privarhäufer, Hotel und os 
ftauranıt, 1624 ©. Hualfted Str. Canal 3U74. 


10fep,imtX 


Geſchäftsgelegenheiten 
Angeigen unler dieſer Rubril 180 die Zetle) 


Zu verfaufen: Gutes altes Geſchäftshaus, 
Vargain, aute, Kapitalsanlage, 2⸗ſtöck. Vrick, 
mit Seilengebäude unten Delilgteſſen mit 4 
zimmer und Vad, 2⸗ſtöck. Brick Garage für 3 
Cars mit Zimmer oben, Heißwaſſerhei—, tan, 
alles modern, die Hälfte Dar, — Ylnna Leon, 
3751 Barnell Ave. Tel. Yards 6842. fonmo 


Zu verfaufen: Grocery und Delilaleffen, 
geſchäſtige deutſch-amerikaniſche Nachbarſchaſft; 
Meat Market kann eingefügt werden. Ruß 
verſchleudern zu eurem eigenen Preis für 
ſchnellen Verlauf. 2615 Sheffield Ave. fonto 


_ Roomingbaus, : 38 Dimmer, Norbfeite, lange 
Leafe, aroßer Profit, $5,500. Zeilgablung. 
33 Binmmer, Weitleite, Hausleeping, $3200. 
Seht Lange, 704 Nord PDearborn Etraße, 


ee ——[ — 
Bu, vertauſen; Ein gutgehendes Kohlen⸗, 
Moving- und Ciögeihält an der Nordſeite. 
zcl, Diverfey 4854. fafonıo 
Zu verfaufen oder vertaufhen: Delifateffens, 
Candy» md Ice Eream-Store. 3000 Apdifon 
Blyd. Ecke Sacramento, _ 


I I ie 10p 1wæ 
Su verlaufen: Fleit-Gchhäk 1 mit foöner 
Wohnung hinten. 


3611 N. Aſhland Abe. 


Vertaufe Grocery· Delilateffen⸗ Siore, 
Wocheneinnahme: 6 8 


Jahre Legſe, Store, 5 

Shmurer Kobnung, ‚Yad, eleftriiches Licht, 

inte deutſche criſtliche Nachbarſchaft. Anzu— 

ragen 754 W. North ‚ide, 2. Floor. modi 
Verfamfe 


x*aloon. Die mein 
Eigentum. 


Einritung 
1747 9. Aſhland Ave. modi 


zu verlaufen: Grocery, macht gute Geſchafte 
in einer in ceiiter raſch emporblühenden Ge— 
gend; gute Yeafe; billige Miete, 3744 Laws 
rence Ave. modi 


Zu vermieten 
Anzeigen unter dieſer Nubrit_18c die Beile) 


Su vermieten: 3 beile, reine Yimmer an ül 
teres Ehepaar. 


1947 N. Halited < Eeir,, bürten. 
3u bermielen: 3 belle Zimmer, Bad, eletir. 
yicht, 2, Flat, 


* 2226 Yincoln Ave. 
Villine Diele, Wobnungen in 
geſunder, 


reiner Nahnarihaft. 
Abendpoft. 


| 


1 — — — — 
anſtändiger, 
Adr.: H 672 

1bſp1wæ | 


gimmer und Board 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile) 


Zu vermieten: Schönes großes Srontsimmer, 
Dampfbeisung, eleftr, Licht, nahe Lincoln L,, 
gemütliches Hein, 500 Center Etr,, 3. lat. 

7piwæ 
Immer und 
als Allein⸗ 
744 Willow 


EEE RESET TERLERER "s500 
nftändiger Mann findet 
Doard bei zwei älteren Leuten 
mieter, Mlle Beauenmlichleiten, 
<tr., nabe Halfied, RE 
Ferimiere Zimmer mit Board an zwei Leule. 
209 vifſell Str., ober er Floor. 
Zu vermiefen: Helles und fauberes 
307 North Avenue. Pa 
In vermieten: 2 möblierte & Frontstmmer, 
Dad 22221 Cbobourn Aev. 


und Gas 
wei Frontzimmer 


immer, 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 180 die Zeile) 


zu vermieten: moderne 
an cinen oder zwei Herren, oder ein älteres 
Ebepaor. Tel, Armitage 7858, 2304 Uvton 
<ir., Flat E., 3. Floor, modi 
— — — 


Möchte mich mit ein paar hundert Dollars 
und meiner Zeit an einem guten umd ehrlichen 
Gelcbäft beteiligen oder faufen. Wdr.: 9 685 
Abendpoft, ſam o 

vaciner. — ge⸗ 
ſucht, der an einem guten Geſchäft mit 

Str. 2. Wal, | eb, und, Zeit beteiligen Will; Vrbeit das 
su mieten gelucht: Mann in den 5uer Jah: ganze Jahr und Sicherheit für das Geld. 
ron fucht möbliertes Sinmer bei Witwe oder | Adr.: 83374 _Nbendpoit. 

cn Ehepaar. Als Alleinmie ter. Adr. Möchte nich 

380 Abendvoft, 


Teitbaber: 
? |dert Dollars und meiner 
In mieten geſucht: -3 reine Zimmer oder Geſchäft beteiligen oder 
Tieines Blat. "bone: Diderfeh 30610, 


370 Mdendpoft, 
— ——— —· — — — 


Heiratsgeſuche Möbel, Hansneräte n. |, w. 
(Anzetaen in diefer „tubrif 4c das Morft, aber 


m unter diefer Mnbrit 18c die Betle) 
fe Anzeige Inter” einem Tollar. ) 


Bun mieten geſucht 
(Anzeigen unter diefer Nubrif_18c_Die 


In mielen gefucht; Zwei Leute fuchen 
Su mner. 1120 Wolfram 


Zeile) 


Anſuindiger 
3—i 


fich 


3 
ı bume 
einem 
Möreffe: 
ınodi 


mit 
Zeit 
faufen, 


einigen 
— au 


1 


a) 


fe una : —MWöbel 
kan, 30 Jahre alt, ygat 
IC 


u. 2 — 
ftetige Arbeit, winſcht die Liens tag 20. Sept., 10 borm,, 
anntſchaf es \ en Mädchens od —X 352 — * 
— —— ——— 25 25314 Sheffield Avenue, . 
(hloffen. Mbr.: Abendpoit ir ber Hanien für Lagerhaus-Untkoſten die 
2 folgenden nicht abgebolten Möbel: 5 Pianos, 
2 Player Pianos, 15 Bbonograpben, Nugs, 
Traperien, Nippladhen, Drefiers, Ebiffoniers, 
Wardrobes, Betten, Tifche, Stühle, Springs, 
Kurlorr und Bibliolihel-Sets, Davdenports, 
Küdenfhränfe und andere Möbelitiide, alle 
in vorzüglichſter Verfaſſung. Verſäumt nicht 
dieſem Verkauf beizuwohnen. 


Reebies Auckion 
Joſeph Straußzer, Verſteigerer. 
— ſonmo 


Haus haltungseinrihtung, palfend. für” Kung: 
act fellen, alles für $50; Miete $S per Monat, ı 
su Haufe Mittwoch, 21. Sept. 1629 Mobamwt | 
Str, 2 Vvafemeni. ſomodi 
5U0 Rugs, etwas imperfeft und _feblerbaft, 
zum balben Breig; 11.3xX12 Bruffels Rug. 
$22.00; Hx12 Blufd Axm. Rug, 835: 7.6x10.6 
Bas ug, 525; 09x12 Wilton Keine, $23.50; 
4. 6x0. 6 Pluſh Arm, Nu, 813.75: OX12 Brufs 
fel3, $155 8.3x10.6 blauer rt. $30; 11.3xX 
12 Enaltib Body Bruſſels, 852. 50; 9x9 Yrın, 
Run, 828.50; 3.0xX10.6 blauer Run 
0x1 2 Royal silten Yelvet, $45: 
MNinn Velvet Rugs, 810.75. 
tig für die beſte Auswahl. 
Oa. Park Hochbahn. 
Martins Furniture Martet, 
178 N. Cicero Ave. Tel. Columbus 79. 
vſpreæ 
Wurliger ( Electric Player 
Piano, billig; 9x12 Arm, ua, S28.50; 9<12 
Wilton Deldet Nug, 825; Hartfoblen Ben 
$50; Garland Combination Noblen- und Gas 
Herd, $50; weißer Borc. Küchentifh, $5 ufo. 
Martins, 173 N. Cicero Ave. Telephon 
Columbus 79. Ofn*z 
gu verlaufen: | sel don 4: Zimmerfiat mit 
Wohnung. „1. Flat. John 
Sora. ſaſonmo 
Muß verkaufen: Eßzimmertiſch, 6 Tedetfib⸗* 
ſtühle, Bett, Spring, Matrave, Varlorofen, 
Vrommer Gasplatte, Küdhenofen, Deltuch 9% 
fbottb. 3115 Glifton Ave. Hinterhaus, 1. 
3u berfaufen: Rrüdtiges Overfluffed blaues 
— 9 auch Walnuß echtes Leder Set, 
ugs und Rhonograpd. 1923 Miohamf Etr., 
2 2 lat. TipimtX 
3 verlaufen: Doppelbett, , Rinoleum, Oelge: 
vrülde und attdere Wilder, Aumenftänder und 
vieles andere. 2227 Biffelt le, % .SME 
modi 
amd 
Ave., 
modi 


252 


3 343 


TxKachmanniſche Arbeiten 
| (Omsetacn unter biefer Nubrif_18c_ die Pelle) 
m. ärimmel, Gementlontraltor, 

1412 %, Kildare Ade., Bhone Humboldt 2082, 
' fertigt jede Cementarbeit gu mäßigen ‘preifen, 
RA EN i ſonmo 
Carpenter, Millwright und Refrige— 
rator Arbeit billig ousgeführt. Fred. 
Vinend & GCo., 1749 Sedgwick Straße. 
Telephon Diverjey 3217. 22agdmtF 
UÜchberschnme Umbauten, UAnſtreicher- Plaſte— 
ters, Jluntbere, Dach, Zomentarbeit, Furnace⸗ 
oder Heihwaifer Amagen. Bar od. Abzahlung. 
Trier. 81 E. Madifon Et. R. 500. Dearb. 5823. 
Due 20na, fafomoimt 
NRainting, " Raperbanaing, , Galcimining und 
Draininy beforgt zu febr mähigem Preis, 
1642 9%. Stepftone Ave. Xelepbon Al— 
ben 2189. _fa—bif 
Raintimg, md Waperina, 1. 
Phone Juniper 8421. 
X; 17ſp1wæe 
aperbanging au und bil: 
ig._Telepbon: Tiverfen 8411. 47 Tip2mE 
Rainting, Taperbangi: ig, Ealtomtiming wird 
gut und dillig ausgeführt; erſttlafſige Arbeit 
garantiert. Fred Schmidt, 1544 Diverfen 
Pariwah. Tel, Graceland 4520, 151p,imt& 
— — 


Perfönliches 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile) 


Francis 


Houſe, 


36x60 French 
Kommt frühzei⸗ 
Madiſon Car oder 


Kaleimining 


Saus-Rain ting, 


Meffinabe tt, Sid: 


»iller, der im legt en Nanuar Wr. 
2102 dayton Straße gewohnt hat, wird ge— 
fncht don feiner Schwelter Kieshen, Mafon 
Kitv, Roma, N, 4, 131m 
Betifedern und Kiffen fauft mar am beiten 

und billiatten bei EC. Emmerich, 236 W. Schil- 
Difen von 10 big 12. I5ma,mo* 

1021 Neihflee Honig —— 
ſchmeckt hochfein. 5Pfund-Kanne 81240. Süße 
leehonig 541.220 Lang 1609 Dayton Str. 
_TfprE 

, Ueberkgpungen, amtlihe Ver 

Affidavit3 werden ausgefertigt 

Biel, öffentlider Novo 
MWafdington Etr,, Web _ 


e 
o° 
12, 


lat, 


Rollmasten, 
alaubigungen, 
von John 
tar, 225 B. 
Dffice. 
EEE 

Finanzielles 
(Anzeigen umer dieſer Rubrik 18c die? 


Eine re | 79 





Dur verlaufen: M tabagoni 


Savenvort 
Ciäen Bücerfhrant, 2309 N, Samyer 
2 la 


8 — ———— ————— —— — — 
Vollſtändige Möbelausſtat— 
Zimmer. 826 Barry Ave. 
villard Tiſch nühen Cabi- 

Tiſche, Rugs, 


Set Lampen, 
Stühle. Telephon: Ra— 


Z3u verkanfen: 
tung für acht 


Z3u verlaufen: 
net, Zpeifesimmer 

Droffers, Milben, 
ven zwood H78 

Rerfanfe neuen Seisofen, , 
Nugd, Betten, fpottdillig. 


Seile) 


fiyere Kapital» Anlage, 7%. 
Wir haben Mortgage «Bonds, $H100, 
81000 mit 7% Binien, garan« 
* ſochoſen Ga oſen, 
ochoſen, asofen, 
Ren! Eftate Hppothefen zu verfaufen. ae Beute ‚ei. 
s 2 sfp* 
Henry F. Koch — Zimmer 628, 
10 Süd La Salle Straße. 
Telephon: Franklin 2038. 
1118aggmtæ 
75 erſte Hypothet Gold Bonds, 
und 51000. Fowler K Reams, 
Eir, Tel. Lawndale 631. 
2348** 


Aerztliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile? 


Pianos, mnſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer nbn 18c die Peile), 


in ? Oprigbt 'Plano, $85; Player 
1956 Larrabee Str. 
— 
: Meine 8950 Biltrola mit 
%CEpring Motor, Diament Roint, 2 a 
gebraudıt, vicle Mecords, 865. 2502 9 
vifion Etr., 2. Blat. Tel: Armitage 1931. 
ee ee 
Zu, verfaufen: Columbia Grafonola (Wals 
muß), Toltete $1065; nur G Monate gebraucht, 
Faraaiı. 2236 N. Kedvale Ave. 19ſpiwæe 
Zıt ber! fauien: Gutes Player Piano fiir $215. 
1061 R. Halited tr, 14ſp1wæ* 


— — — 


Bu verfaufen: 


Zu derfaufen: Piano, $105, 


8100, 8500 


og” 9 
3825 V. 22. 


Muß vberfaufen: 


* * BEE * ————— ——— ER BAER 


. Werztliher Rat foftenirei 
Seit vierzig Jahren dienen wir dem 
(deutichen Volle mit reellen bomdopathi« 
ihen Heilmiiteln und zuverläfligem 
freiem ärztlichen Nat und Beiftand. 
Kranke, wendet End ohme Zögern per- 
ſonlich oder brieflich an 
Tr.G. Pnihed, 
1730 N, Franflın Str, nahe Sue |: 
Ave. und Wells tr, Chicago, ZI. 
IE N ——— J 6agd * 
Tr. med, Neichardt, Deutfcher Cpezialift für, 
chroniſche Leiden, 2000, W. North Ave. nahe 
Viilwaufee Ave, Sprechſtunden: Zbis 8 Comm | 
tans: 10 1i8 12; Freitags efhloffen. Leſen 
Sie meine Anzeige in der „Sonntagpoſt“. | 
En Ndca* 
ET Haf fenclever, deuticher Evesialift für pri 
|vate ımd alle ranenfranfheiten. 
|3006 1%. Madifon Eir. 


— — 


Kaufe. und Verkaufsangebote 
nm ‚eigen unter diefer Rubrıl 18c die Beile.) 


Nerfaufe 134 Nolte fhiveren Idhivaraen Shude 
Rieder und eine Rolle Nutterftla bei Yard oder 
Rolle Zimmermann, 1431 Ehobourn diven bint, 

Kentuchh Wohiskey Fahß zu verlaufen, 
Wentworth Barrel Go,, 218 W. 26. Er. 
Nietorn 2420, fr— die 


> Näderet: Eirrihnung_ mit Yon 


Zu verfaufen: 
Superior Maficbine, 1620 WW, 63, Zir, nabe! 
J 13pine 


Afhland Avenue. 
Große Iecbor, 617 3. Dafley 


Sn berfaufen: 
Blod. Telephon: Y 


Pferde und Wagen 


Anzeloen unter diefer Nubrif 18c die Netle) 
Wu verfaufen: pfelfhimmel, 1250 und: | 
|branme Stute; Peddlerwagen, Gefdirre, 162 
IN. Green Etr., nabe Vale. _fafomo 
Rorthweſtern Brewery Barns 
3. iunge Pferde und Mähren; Wagen und Ge— 
(irre 2270 Elpbourn Ave, 3-30fpX 
—— — 
m 
Hunde, Vönel n. f. w, 
Ancigen unter dieſer Nubrit IRc- die Seile) 
verfanfe: Nanarie npögel, ©: \ 
85 und aufwis. 6356 
Profſpeet 1537. 


Nat frei. 
11 bis 5 lipr. ! 
1in*& | 
Dr. Krancıs Front, Epesialarst für Private | 
Ifranfbeiten 1164 Vilmaulce Ave, Etunden: 
10—12 und 6—09 lbr, 23jl*X | 


' 
— i 
' 


Nechtsanwülte 

CAnzeigen unter dieler Rubril 180 die Zeile) 
| Sred Wlotfe, deuticher Rchtsampalt. 
Pr afiziert en allen Gerichten. 127 N. Tears 
| born €t tr., Zimmer 920. ud 

Detplei E. Hanfen, 307. Lazalle Str, Tel.: 3 
»kain 4847-4548, Rechts amvalt. Traftisiert in I lers, 

| alten Gerichten, Patentamt alt. Euron, Verbin⸗ | xch.: 

dungen, Abends, Zamstaa nadın,, zonntans | 
10-3, 432 Center Str. Iecl. Biverley * 


Seifert Ro 
Seelen Me. 
pia ⸗24* 


a 

Be | Dacjdeter und Klempner 
2 i deuiſcher FHedisan — unter dieſer Rubrik 180 die Retle) 
‚ walt und Notar, 127%, Dearborn Etr,, is 2 
imer Bil, Televbon Dearborn 6066. Abends, heilt rot und arü 
——— J ün gel 

1025 , Norib Ave, Zelepbon Lincoln 5777. ar tie: acliefr rt . jedem Zeil Der Sind ehr | 
2 Glep, z3mtẽe Vornädien zu dem neuen niedrigen Preis von 
Yours I. Sottlieb, deutiw- mgarifiher | 82,25 Rolle, 108 Quadratfuß. Miller Neadv 
Advorat praltiziert an allen Gerihten in dme | Ntoofing Co, 1140 W. Nandolph. 
rifa und Europa, 1572 Nord Halfted Str, Tel. 


134. Diien tünli don 2 bis — * Febt find die Bretfe etwas > billiger, Desba!d 


— ollte Jedermann, der ein ſchlechtes Dach hat. 
Sug vo Radau, deutich-öfterreichifche | Die Selegenbeit bemügen und es rebaricren | 
NedtSsanwalt und öffentliher Notar. | laffen. B. Mllendorfer, 2440 —48 N. Sarlen | 
Alle Gerigtsiadben, 651 Veit Nortb vente, "re _Tbone: e: Armitane 6428, 22; 1%} 
30d4e** a — 
— — 3 Dech Lecke revariert garantiert, 50 Autos 


Nidard Truck Dienft nach allen Zeilen Cbica 
\ «I 108; etas 
han er La Ealle Eir, Chteage, | bliert 52 Jabre. X. I. Tırmne Roofing Co, 
Main 8 0” | 3413 Ogden Ave. Telepbon: Rodivell 329. 
—— — | 1200*4 


| Seffenlich⸗ Notare. 


| i | enmersen unter. diefer Nırbrif IRc die Neile) 

—— fleider — | »Bollmadten Ueberfeßmigen, amtlihe es 
I alanbifunaen, Aftidavit? werden ausgpefertiat! 
vom öffentlihen Notar Sobn Biel, 9% 
23. Bafhingten Str. Abendpoſt Stfice, 


c 


Serman Maling, | m 


Sir haben 10,000 Rollen Ready Roofing ber 


Diverfey S1 


* 


tımgar, 


| 

| — 
Yıllıam 

12 

- | 


techtsamvalt 
Ielepbon: 


(Anzeigen unter die fer Ruhril 180 die Zeile) | 


| fr Männer, tunge Mänmter und Stnaben.— 
In8ir find wieder auf unferem alten Tlag und | 
| werde ‚t erfreut fein, unfere altın Freunde und, 
| under wieder zu fehen. Wir haben ein voll 
‚Mär ndiges ımd nanz neucd Lager bon Stleidern, 

deren reife für icde Nörfe valfen. Unszüne | 
Jumd Ieberzieber von $12,50 aufwärts. „Boten |" 
don $2.50 aufwärts, Snabenfleider; au Kufe 
fer und Euit Calcd. — Eures Geldes Werl 
oder &cld zurüd. — Offen jeden Tag bis 9 
‚Uhr. Eonntags bi8 6 Uhr abends, 


ð8. 


Peihenbeftatter 
(Mnaeinen ımter dieher Nubrif 18c de _Betle 


Feſtern, Tastet and Undertaling Ed. 
179 NR. Midigan Wlvd, Tel, 


7 4J 
Central’ 368 
13m4*84 


Ofenteile nnd Reparaturen 


MAnazciaen_ unter diefer Rubrit_IRc_die Beile) 


Sienteile und Maiferfronis für alle Sefeıt, 
Oeſen nidelvlattiert, Margolis 607 
fee PIve. 


S 


€, Gordon, 
1415 €, Halfted Str. Cnal 947. 
2TansmtX£ 


— — — — mn 


Billard» und Bolet-Tiide 


("'mseiaen -ımter diefer Rubrik 180 die Yretle) 


Grundeigentum und dãnſer 
zu kaufen geſnucht 


(Mnzeinen unter diefer Rubrif_IRc_die Reife) 


3 faufen gnefucht: 5:Zimmer Lotiane oder 
Bungalow, nicht üÜber 85600; gabie $2000 bi3 
82500 en. Neft Hhpother, Kor weitfeite. Adr.: 
5 205 Abendvoit - 


Billard-Tiihe Au dveriaufen — nanz nene 

Carom oder Pocket, mit vı Ilftändiner Ausftat- 

tung; gebranuchte Tiſche 4 herabgefeßten Preis 

ſen? Kegelbahnen., Yillard» und Negelbabnen- 
Vedarfsartifet, Leichte Bablungen. 

Ihe Yrunsmid-Palletfollender Co,, 
623 ©. Wabafh Avenne. Mabath 7080, 
1ljan*2 5 


ner, $14.75; 1 


Tel, 


Wot, 422,1” 
_Srank| 


Milvans | 
.r 1 


Grundeigentnin und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen inter diefer Rubrit 18c die Deile) 


Farmländereien. 

Bu derfaufen oder dertaufchen: 
90 YUcre Yarın mit autem Gebäude, Gebt dolle 
Einzelheiten was hr zu offerieren habt. Los 
Talttät, Miete, Heisanlage, Lit. Nur Eigen 
tümer, Vor &2 1 — N. Iudfon, Ind, ſomo 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen 
(Anzeigen inter diefer Nuhrit 18c die Betle) 


Jiordjeite. 

Brid, 3 Flat, 7, 8 und 8 
Bimmer, Dampf. Nabe Broadway und Bels 
ont, 1. Flat. Beziehbar. $17,500, $4500} 
bar uötig. Mdr.: 3. 341 Abendpoft. 
fonmodimi | 


| 3u taufen gefucht: oc, 3 au — — — — 
———— Nerfanfe oder vertaufche nroße Bargaing in 

. — | Nltmois md Yisconfin  exitflaffiger Dairy— 
Euer‘ Grumdeignentum eintragen bet einen | 


farnıen mit diesjäbriger Eritte Seder_ ‚der 
alten, asuverläffigen Grundeigentumshändler. | witlens zu farınen fit 'Ivende fich am die Farın 
Sobn Heim, 


Exchange Co. 2944 Lincoln Ave. 
3148 N. Aſhland Avenue. 160pæ eh Be ae —tnfpimet 
Muß fofort verfauft werden — folortige De: 80 Acker, Lehmboden, an guter Fabrgrae. 
— —— —F faulen dreiſtöckiges 3 Brit, cine Gebäude, hübicher Yah Breis 520 ver 
T« und S-Zinmer-zlatd, Danıpfheizumg, Bu au EEE Weber, 
port Pd ft bon Elarf Str; $4000 Ylıl 
lung: tote Diferte, . 2424 N. Nildare Avenue, Shleage., 
Garı Wolf, 3206 I. van"? 
Wenn €Eie willens find, Shr Haus auf mus 
natlihe Badlungen au verfaufen, fommen Cie 
nah Simmer 510, 189.N. Clarf Er. efo*% 


Verſcnedened. 

Zu verkaufen: 226 Zimmer Haus, 43im— 
mer Cottage, 86000; ein Block von Hochbahn; 
Gas, eleltr. Licht und Waſchlüche. Adr.: IT U 
462 Abendpoſt. 


modi 
— — 


Die iriſche Frage. 
Zu verlaufen: Lloyd George ſendet neue Note an 
de Valera und wiederholt ſeine 
bisherige Stellungnahme. 


40, 50 oder 


Keine Souveränität für Jrland., 


Konfer-nz nur möglich, wenn Vertreter 
Irlands nicht auf Standpunkt behar- 
ren, daß fie jonderänes Land vertre— 
ten. — Tail Gircann dürfte einberu: 
fen werden, um Antwort auf bieje 
Note zu entwerfen. 


Clart Straßze. 
fafomo 
Spezieller Bargaiı! Soforlige je Kcfitnahme— 
$4500 faufen 8yiınmer Haus, Suritace, elektr, 
Licht, Por zum fihlafen, ade Southport Ave. 

docbahnſtanon. 

Carl Wolf, 3200 N. Ela Eirabe. 
falonto 
ımd Taufen Säufer, lats, 
Womgren & Go, 1803 oing Part 
Vlvd. Tel, 23ellinaton 187, dandıntk 
Zu verfanfen:  MWodernes Flat Brick. 
acbäude, Ofenbeisung: Nachlaß muß geregelt 
werdeit; Preis $15,500, Yar $4,500, —— 
Ravenswood 8819. 15ſpiint 
In derfanfen: Gelhuftsete, 2 Etores, awei 
Flats, eleltr. Licht, Ofenheizung, Frame auf 
Bricdfundament, und 2WKar Garage; Miete 
81620, Preis $11,000,. Telephoniert 8 Dis 11 
Ravenswood 7741. da mia 


Großer Bargain! Mock. Nck Zimmmerflats, 
50 Fuß breite Lot; Preis sU100, bar 83000. 
Erbach, 2033 Srving Parl »Ibd, 

fafoumo 
Inu Lberfaufen: Modernes Arylat Prid-Ede 
baus, SBimmerflats, 4 Firrmaces, $16,500, 
Erbadb, 2033 Irving Part Blvd, 
fafonmo| Sgreif wirb nicht eher beginnen, ala bis 
2. 3la 
— die Behörde darüber entihieden hat. — 
Geſpannte Situation. — Jewell be— 


ſchuldigt Bahngeſellſchaften. 


„Mfroctated Breb”.) 

Zodnon, 19. Sept, Premiermi- 
niiter Lloyd George hat die Note, 
die ihın am Samstag von Camonn 
de Dalera zugegangen, prompt be: 
antivortet md wiederholt in dieler 
Antwort die Stellungnahme, day 
er nicht mit Abgeiandten Srlands 
über die Triedensfrage beratjchla= 
gen Fam, ivenn fie darauf beitehen, 
da fie Vertreter eines jouderänen 
Landes find. Die Antwort des 
Bremternintiters lautet: 

„Ich habe Ihre Depeſche vom ge- 
ſtrigen abend erhalten und erſehe, 
daß Sie Ihre Stellungnahme, daß 
Ihre Abgeſandten als die Vertreter 
eines jonveränen Staates betrachtet 
werden jollten, nicht geändert ha— 
bei, 

Sie hatten Teine derartige Be: 
ditgung bon vornherein geitellt, 
el3 Sie mich im Sult auffuchten. 
Sch erfuchte Sie damals, wie id) in 
meinem Schreiben benrfte, als der 
eriväblte Fithrer der grehen Mehr: 
heit des füdlichen Irland mit mir 
zufammenzutreffen und fie nahmen 
dieje Einladung an. 

Berin Beginn umierer Unterhand- 
lungen teilte ih Ihnen mit, daß 
unſerer Ueberzeugung zufolge Ir— 
land dem Thron Treue und An— 
hänglichkeit ſchuldet und in der Zu— 
kunft ein Mitglied des engliſchen 
Gemeinweſens ſein müſſe. Das 
war die Grundlage unſerer Vor— 
ſchläge und wir können daran nichts 
ändern, 

Der Status, den Sie nunmehr 
von vornherein für Ihre Telegaten 
beanspruchen, bedeutet tatjächlich 
eine Mölehnung dieier Grundlage. 
Sch bin bereit, mit Ihren Vertretern 


—— — (Depeſche der 
Farms. 


Bahuflreik in sicht. 


Werkſtattarbeiter mit Lohnherab— 
ſetzung unzufrieden. 


Die Urbeitspedingungen, 


Nordfeite, moderne 


| 


"Berfaufe 2tödiges Frame, 
gen, Pad; Miete $57; 
d 


red Rucdel, Ave. 


u verfaufen: 2eftöcd, modernes \ 
Heißwaſſer-Heizunag, Sun Porded: 
barer Rreid, Seine Agenten, 
252 


32! I)e. 


el. 

Dim 2: 
Bır verfaufen: 

Crawford de, 


Bu _bverfaufen: Amm̃ — 
ſter Verfafſſung: SCHON: 
Blod bon Miontrofe Sir Carlinie. 
mond Str. Tel.: Irving 7880. 


Wertiette. 
Bu derfaufen: Vargain, G-Flat Yrid, neu 
beloriert, eleltr. Licht. 211 Irving Mve, 
u 5240| 


— 


>. 


Südieite. 

Zu verkaufen: 3ſtöck. Brickhaus, 
5 möblierte Apartments; vier 
Micte monatlich;: Preis 89500; 
4406 Lafe Karl Abe, 


Vorſtadte. 
Zu verlaufen: Modernes 
Sans, Yot 3719 x 125, 
angeſtrichen, 
1032 ©. 
Ill. 


Verlaufe vL 
Mods zur Bahnftation ‚2 X 
|bahn, 3% Mere Sübnerfarn mit Ihönem Bars, 
‚enland; moderue 53immer Reſidenz; Fr 

naceheizung, elel. eicht, Bed; foiorı in Belit 
| au nehmen, Preis SG800 — 'vder Ihöles Ge⸗ 
bäude it Zaufh. Eigentümer 2944 Lincoln 
Ave. 1H5fpimk 


1: Zimmer 
neu deforiert und 
Barguin. Eigentümer, 
Marengo Ave., Foreſt Bart, 


19ſpiwæ 
vder vertaufide, nabe Soicago, ww, 4 
5 


Blocks zur Straßen— 


Farmländereien. 

Zu verkauſen: 20 und 40 Acres Laud im 
Süden von Baldwin Counth, Alabama, wo die 
auur den deutſchen Fleiß bundertfältig zubhlt. 

Zum Beweis, daß män eS mit dem “ınfiedler 
du dicfer deutſchſprechenden Kolonie ehrlich 
meint, ſteht man ibm die erſten Jahre mit Rat 
und Geld bei, Geſuͤndes Klima, Frucht tra— 

| gende Irangenbü ume, 3 Ernlen briugendes 
Yand find die Belopmng der umentimigten 
Yisdauer, Fleißiger Arbeit ımd Befſolgung des 
Nates der angeſtellten Experten. Man fann | 
; die Stolomie einige Zeit zum halben Fahrbpreiſe 
befichſigen. Für nähere Auskunft ſchreiben 
an den : Vertreter des deutſchen Banernbundes 
oder ſprechen Sie perſönlich vor fäglich von 

86 Abe und Zonmtans von 2 bi3 5 Ur: 

Bd. 2, Degen, 1573 3. Halſted Sir., Chicago, 
s — exſon 


‚Zeitene € Gelcacı nheit für Farm-slänfer! 
Verfihleudere meine 30 Rere Farm nahe 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
taufen mil, erreicht Gnell Veen 1 
med durch eine Aleine Anseine in 
r „Mntrof® 


B 


* 


⸗ | 


erden | 


Stat we 


. 


Bu berfauien: 
Brickgebäude: 
5 und 6 Zimmer, 2 Furnaces, Preis..S 9,000 
6 und 6 Simmer, 2 Furnaces, Preis.. 10,000 
7 und 8 Zimmer, 2 Furnaces, Preis.. 10,000 
5 und 5 Zimmer, Seibwalferbeisumg.. .. 10,800 
5 und 5 Zimmer, 1 Surnace, Breis.... 10,500 
. md 6 Zimmer, —— Tr . 104 ‚800 f 
3 und 6 Zimmer, Seibive um ‚500 ER — ci 
"Frant Bed, 2014 Jroing Park pr, Ein Streit der Eijenbahnmwerk- 
alonmomi ſtattarbeiter iſt im Anzuge. Obſchon 
u berfaujen: Weriöbludere 2rylat Brick ’ 
haus, Eichenbalzverfleiding, al "Fußböden man angenommen zu ‚haben ſchien, 
in Babealmrıern: Gebäube fait neu; Preis daß die in der Entſcheidung der 
$10,009, 83000 bar; an Glaremont Ave. und . * A..Y} 
Addiſon SEhraße. Eiſenbahnlohnbehörde vom 
G6 Zimmer, Haus, Heißwaſſerheizung, durch 190 hera 
Wwea — 26 Block zur Hoch⸗ 1921 angeordneten Xohndera b⸗ 
—— Miete. | fegungen der Werkjtattarbeiter an- 
E. Abra mſon, 
1000 Irving Pa ide Tel, a genommen erden mirben, hat die 
* momiſrſon meine Abiti das Gegen— 
n  derfaufen: brachnge⸗ 3: lat Bridge: allgemeine it timmuug m Gegeı 
häde, 5 und 5 Bimmer, Surnarebelaung, al. | teil ergebe tt, vie don B. M. Jewell, 
ne modern, Radensiwaod Gardens, niedriger dem Präfidenten der Eifenbahner’ 
reis 
3: lat Brick in Nabenstwood, 5 5 und 5 e Sim abteilung des Amerikaniſch en rs 
Im Er Pr gaven — — 80. beiterverbandes, befannt gegeben 
N tic 11 avensvwood 0 3 er >, ’ i 
| Blats, 2 Surtaced; Preis $12,500: bar 34000. de l b icdoch I 2 te di 
MM Kuittel & Co. wurde, Sewel gab jedoch heute die 
luca N. Weftern Ave, Tel. Ravens wöod ei | Verficherung, daB der Streif der 
— berfaufen: RT Brit, aute 3 zn Werkſtattarbeiter auf eo. u 
chaft, Denheizung: ſellene Bargaiır zu | ⸗ * J J 
500, $i000 Bar, Reſt Nnẽ Mbzahlung. * früher beginnen würde als die 
1805 Irving Vart vipd. ddimnLohnbehörde eine Entſcheidung über 
u verfaufen: lat Frame, , celefir. Sicht, % & \ 
Bad; aute Berfehrsderbindungen; mir 5500, die Arbeitsbedingungen, die tie zur 
| 51000 * 6 Zeit unter Beratung bat, abacae: 
omgren D. \ben habe. Sm Falle eines Strei- 

__ 1893 _Srving_Barf_ vd. _ - mobi | 2 J— d fie di u terftügun 

a verlaufen: ot — di za Be ber r vur rn I Giie e b e 3 * 
Aditr, Ligt, Bad, foſt neu; Biele 81290Freis der vier großen Eiſenbahnergewer 
59200. 82000 B 1803 v Pl. Blod. 
| ichaften, die ebenfalls gegen die 
Br verfaufen: Yargaın, Cottage, in feiniter | Rp erabſe 
Serjellung. e „gm, Surnacehehung, ı che ren ee 
Irving Par zceis 34500; v ar i Er — 
pon: Wellington 187. Pe opun — zuſammenzutreffen, wie ich es mit 
Zu verfaufen; Dreiftöd. „Sramg, 6 und Ihnen im Juli tat, als den erwähl— 
— — De — — menen Bei der? Maſſenverſammlung der ten Wortführer Ihres Volkes, zur 
Zu verlaufen: Frame Cottage. Zimmer Werkſtättenarbeiter, die Jewel ‚ats Feſtlegung der Stellung Itlands⸗ 
ment. un "Dafıen ne Bad und Yale gejtern einberufen hatte, herrichte im britiichen Gemeinweſen. 

Zinuner Frame Nefidenz auf Kontret, Fur— eine äußerſt gereizte Stimnnung Meine Kollegen und ich Fönnen 
Immerhin, nabe Lincoln Sue. 81000 bar, |gegen die Bahngeſellſchaften jowohl | nit Ihren Delegaten nicht als mit 
Nreig 6000t Fran ed, ’ Irv ing . s x N s * > ” 
Part Sn, — — — 17, 18,19 2, 24ip | wie gegen die | Lohnbel Jorde, Sewel |; Vertretern eines ſouveränen und 

| „gerfaufe 0-4 Simmer Sic, ad, große erklärte u. a., die Bahnen benuß- mabhänginen Staates zuiammen- 
Lot; Rreis $12,000; Var 83500. ı 8.,n%, . nr a — 
Sred Auedel, 602 Mortp Ave, ten die Behörde dazu, mn die gegen IFymmmen, ohne dent Thron und den 
nn ehinf | wärtige indufjtrielle Lage zu ihrem Reich gegenüber illoyal zu fein 
eine Wohnun⸗Vorteil auszunutz Behi x ’ * 
Preis 84500. 3 en, Die Behöre Sg mh daher wiederhofen, da; 
602 North de, die die während de3 Srieges ge- |“ * Zu a 
nz 16fv1wE . ivenn nicht der zweite Paragraph 
ee ee ven nn — nr des Schreibens vom 12, September 
der verte leht R.G.L X br uder o . ex . M : ; N 2 
3766 N. Elarf Etr., Ede Grace und Nacine.| : , . m 1 — an Er - zurückgezogen wird, eine Konferenz 
__ Iöno,modimis| einer derart unpraftiichen Weile ge- zwwifchen uns unmöglich fein wird.” 
Zu verlaufen: Sföd, Steinfront Brirgebän| tan, daß die neuen Regeln unmög— J 
de, Dampfbeisung, 2töd. Srame hinten, Lot lich * den Zünnte Tail Eireani dürfte einberufen werden. 
50x125, Micte $2580, bar $5000, Telephon ich angenommen werden Tontien, 9 gti 19 b — 
DET nn _ 15,17,1921,23251p | fagte er, Die Eifenbahner verlan- de am an as en 
Verlaufe 3—6b Zimmer Brid, Miete. $70; Gerechtigk it, ber a di fer e alera durfte den au Eireann 
Freis $6500, "Bred Auedel, 602 North Ave, ‚gen nur Gerechtigteit, a auf e 
16wiw& | beitänden fie, zur Beratung über bie Lage einbe- 
“Ehe Ir Nordferte ( Grumdeigentum fauft, vers» Streit in Sicht. rufen, bie durch die geitern eingetrof- 
tauft od. taufht, febt U. Torpe, 820 Nocib Nine, m Gr 2 RO 1 fene neue Note de3 Premierminifters 
nn Sin nn ann BE „Der Grund, weshalb wir. nid — — 
Zu derfaufen: 2: Flat Prid an Talley Nlve,, : x Lloyd George geſchaffen worden iſt. 
nördlich don Lawrence, fehr moderit, 5 Sabre | jofort einen Streit anordnen, Tiegt Die Note fam geftern zu fpät an, um 
alt, 5 umd 5 Yimmer, Surnacc- md Dfenbei« | darin, daß wir erit auf die Entichei= | ;_- s — 
zung, eingefhloffene Rorhes, Glas und Syabt; z fofort in Ermägımg gezogen zu 
810,500; !origane 83500, 2°. &, Mauriton, dung über die Arbeitsbedtngungen ierben : 
I eramehirie 1biwe warten wollen,“ erklärte Jewel. u Belfaft flieht wieder Blut 
„Nenn eine allgemeine Abjitim- 2 * 
— EIER Gelegenbett. —— us 2. 3 Belfaoſ En - 5 - 
2 Hlat-Haus, in gutem Zuftantc, gute Far, | nmmg diefe ebenfalls als nicht zu- — 19, en or 
ET GE REES An sera | Griedenftellend Bezeidinen follte, |AENLliC einer Schießerei, bie am 
— werden wir uns mit unſerem Pro— 4 ern = n Ze 
Bridbaus; blem nod 13 die Eiienbahn- Straße ſtattſand, wurde eim WMoad— 
peu ochmals an die Eifenbahn- |“ —— x 
v ırYı J ey 
a nefellichaften wenden. Wenn dieje Again — — 
—— * BIER NE „ti i \ ⸗ 
Shoe, Vridhaus, 1817 Sion dann unſere gerechten und vernünf— — en er 
Anzuftagen im Bafemeniftar. tigen Forderungen nicht bewilligen det, doß es furze Zeit päter ſtarb. 
ae |follten, dann werden ſie ſich dem Die Schießerei war ſo Jebhaft, daß 
dar 82000, 3] amerifaniichen Wolfe aegenüber für 2 Age * 
—8 5 Du 
1tptme| die Folgen berantwortlih halten —* Sir hg u m — 
miifen,“ Gere Straße danerten, ungeadjte 
& . >r Yati F Mıfıta Is 
Jewel behauptete, die Bahngeſell. der —* — Militär — 
244 Y “Nr 8 > az 
ihaften hätten einen Fonds von riert wurde, bis zur Feiera _ 
000,000 aufgebracht, amitterz |nde a. in der Stafford Str. 
aerteilt in * 2 . —— ee 13 ebenfall3 Ausſchrei 
viren Kıso | deifen fie die organifierte Arbeiter. | Tamm ı — De en 
9 ) h ort arp ’ “ 
Tonmosimipore, IBaft aut vernichten hofften. Cr | CT. m ten Serlauf Yonben ge 
re wies darauf hin, daß die Bahırge- nz wurden Die Ki ag ha 
oz . \ r * * q 
Zu verfanfen: 4 neue Drid-Bungalors,|Tellichaften fich zuerit bereit erflärt Sn prompt vom Militär unter- 
4542—4544 Weit 63. Str, 5800-5804 Sid . F .5 Sun ickt. 
| Kenneth. Ade,, modern cltgerichtet, mit Baſe⸗ hätten, ‚gejondert mit —* Ange- Lloyd G 8 hi ſchwü — 
nen, — Ki gg em ſtellten über Löhne und Arbeitsbe— oyd Georges Zahngeihwür befier.. 
aitend je aroße immer und Ya au me . 2. fa 8 e&& en 
dagemefenem “reife von 89750. Xeihie, an | DÜNNUNGEN zu verhandeln, dat; fie] Gairloh, Schottland, 19. Sent. 
ne ne Bardt, aber ihr Verfprechen nicht gehalten | Ter Premierminiiter Lloyd George, 
| 540 Center Eir. "Rome: Liverfeh {ot Datten, Von 320 Geſellſchaften der ſeit etlichen Tagen an 
an Cıe cın Haus oder Yor auf der en, ; Hütten ſich nur fünf darauf einge— nn litt, — * nnd, 
| weitfette faufen oder berfaufen molten, feber laſſen. Die Pennſylvania-Bahnge— as Geſchwür aufgeſchnitten wor⸗ 
| Eie Lauermann Bro3,, 7911 S. Aſhland Abe. rec sr rc = . den, heute wieder im Stande Furse | 
sginex ſellſchaft ſoll dazu auserſehen wor— Veit Jane RN " m olanat r 3 
den jein, einen formellen Kampf | set In feinem Garten zu verweilen. 
für den „Open Shop“ zu führen. Cr lieh jedod; den Vürgermeiitern |) ——— 
‚ewell betonte, daß Arbeiter das- _ Vorjtädte Tondons, die ich 
felbe Recht hätten ſich zu organiſie— Jeute Morgen in Inverneß einge— 
‚rw 9° “tr | . a: 
ren, tie Arbeitgeber. fumden hatten, um mit ihm über 
Von New York wird berichtet, die —— und Wege zur Behebung 
= ⸗ der y Sn} 8 mir 
Bahngefellichaften gedächten noch | * —* —— — zu 
ein Geſuch um weitere Lohnherab— * —* —— po * er a 
legungen bei der Eiſenbahnbehötde h ee St eg ern ev 
einzureichen, mit dem Hinweis, daj; — anger Sande ie zu emp 
die Herabfegung der Frachtraten DR 
| davon abhänge. 
— —— — 
Ein Deſperado. 
ankräuber richtet bei mißlungenem 
Fluchtverſinch in em Blutbad an, 
Little Rod, Ark., Sept. Der) —— — ——— 
Bankräuber Tom — richtete Mordes verbüßte. Er hatte ſich ber 
ie |geftern, als er von ber Staats-Stmf- Stellung zum Kriegsbienft entzogen, | 
X farm in Tuder, Ark., zu entwifchen und als er feitgenommen m 
—— * Blutbob — erſchoß Du oe Dei Er. 
mit einem Gemehr, daz ihm von uns en. ie beiden Verwundeten ie 
belannler Seite zugeftedt worden, 'faum mit dem Leben dapontommen 
Gun aore , ShöneS Sopndans, are einen anberen Sträfling und brachte türften, find Jim Morris und De 
werie; alles geht mit, arm it 83500 wert, zwei anderen Sträflingen, die eben it Garrett. 
vür fchnellen Werfen 8170 N friß 
Kür —— —B———— Di * wie der Erſchoſſene als „Truſty““ Slaughter, der vor Jahresfriſt 
mer 525. Ielevbon: | TITR, modido | ‚fungierten, lebensgefährliche Schuß⸗ | wegen der Ermordung deg Hilfs⸗ 
3u berfanfen oder ju vertauſchen: Erftflal- | m St 
fioe isconfin Parın mit Imwarzem ode, | munden bei. Slaughter ijt nach dem  jheriff3 Roy Broron in Hot Springs 
* a Zu it Dia, Zuchthaus gebracht worden zu langjähriger Zuchthausſtrafe ver— 
IR m 2 Brass am in Bong Örsse Sl, 2 nos befindet fich zur Zeit in Einzel= |urteilt worden war, wird den Anga= 
reilen nordweitlih don Kpicago; würd . 
ihen für Chicanser Grı: ——— — En haf ben der Behörden zufolge wegen 
Kaufsert, 835 Center Cir. fomodi Der von Glaugbter erichoflene Bankräubereien und Mordes in Olla- 
"93 Uder Karınland zu verlaufen oder ver haus 
Tanfen = —— Joſ. Lepte, 4904 N. Zucht au ler mar Bliß Adliſſon, der homa, Zeras, Miffourt, Kentudy 
&öhipple € fa— dig eine Etrafe, von 18 Jahren wegen und in Pennfglpanien gewünjct, 


| 
| 


einent |, 


——— — 


Federn ————— 


Soeben erſchienen — —— 
direlt von der Fabrit“ Bargain⸗ 
huch über neue ſanitäreFederbetten, 
Kifſen und Federn in loſen 
Quantitäten, beim Pfund ver» 
tauft. Wenn Ihr den beſten 
Preis und die beſten Federn, die 
Ihr jemals für das Gel ge 

| fauft habt, wünfcht, fhidt heute 
eine Poftfarte wenen dieſes biel 
Geld exfbarenben Vuches und Mufter bon 


Scdern, beides koſtenfrei verfandt. Schreibt 
heute — jest. 


u Yeather & PBillow Go, 
Fult F. Mn... Zen. 


— 


direft von ur) nach 
Hamburg, Bremen, 
Rotterdan, Danzig 
u. |. m. 


auf allerbeiten Tampfern. 


Wir bringen unfere PBufiagiere 
und deren Koffer an den Bahnhof. 
UInjer WBertreter erwartet Sie 
daun in New York und beforgt 
alle nötigen Formalitäten. 


Geldſendungen 


nach allen Ländern. 


Mark-JZertifikate, 
Deutſche Bonds 
und Banknoten 
zu den billigſten Raten. 


Einreiſebewilligungen 
von und nach Europa. 


Vollmachten 
und Dokumente 
in allen ausländiſchen Sprachen. 


Preis » Lifte und Informationen 
erteilen wir gerne gratis, 
Commercial 


State" Ban 


1935—39 Milwaukee Ave. 


nabe Weſtern Abe. 


CHICAGO. ILL. 
Heute geöffnet bis 8:230 abends. 


Peer 


ag2Tfamodo 


— 


"Wenn Ihr Verwandte in Europa 
habt, die Ihr nach den Vereinigten 
Staaten zu bringen wünſcht, wird es 
uns freuen, Euch dabei behilflich ſein zu 
fönnen. Eprecht bei uns vor, eine Kon⸗ 
ultation koſtet nichts. 

Wir vertreten alle Tampferlinien. 

Wir beforgen Geld Ueberweiſungen 


nah allen Zeilen der Welt, unter 
voller Garantie. 


Wir beforgen Gepäd, 
serjicherungeit. 

Wir fenden Nahrungsmittelpafete die 
eeit von Hamburg, Deuticland. 


Sreiheit3-Bond gekauft und verfanft, 


Wir verfaufen Etadt-Grundeigen« 
tum und armen. 


Transatlantio Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567, 
John W, — Präs. Jos.&,Becker 
Sffen Montag, Mittwod ımd Freitag 9—6} 
Viendtag, Tonneratag und Samstag 98: 
Eonntag3 10—12, i 
tunt0* 


und Feuer⸗ 


Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Erbſchaſten . Vollmahten 


K. W. KEMPF 


zel.; Vialn 4491. 120 N. La Ealle Etr. 
Offen 4 Sonntags d—IR 


Heldlendungen 


ah Deutſchland. Deutſch⸗Oeſterreich, Czecho⸗ 
ſlovatei, Jugoſlavien, Ungarn, volen, 
Rumünien und Italicu. 


Schiffstarten 


agentur und Notariatd-Rauglet, 


J.V. ZINNER &C0. 


(Im Berhäft jeit 1908.) 
19 W. North Ave. Tel. Tiverfey 8287 


107 ©. Aidland Ave, Tel. Blvd. 6570 


ten Wontan Mittwoch und Freitas 95 
Menstag Donnerktag und Eamdtag 9—8} 
Eonntag2 10—12. 

tanaz*® 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave, 


Reyaratu werden fdmell, suverlälfig au 
Sala — ———— 


revs 


Sef fte, eg 
8 el De a 
Erden Eis Ele umfreied Bud, 

— WELIANS SANATOREUNS 


Av.,Mimura 
— 


Nuf dem Rückzug. 

Die griechiſchen Truppen in Kleingaſien 
bereits hinter den SakariaFluß zu⸗ 
rückgegangen. 

Konſtantinopel, 19. Sept. Die 
griechiſchen Truppen, die in Klein— 
aſien mit den türkiſchen Nationali— 
ſien im Kampf ſtehen, haben einen 
allgemeinen Rückzug angetreten 
und beabſichtigen ſich auf die Stel— 
lungen zurückzuziehen, die ſie vor 
dem Beginn ihrer kürzlichen Offen⸗ 
ſive inne hatten. Sie haben gele— 
gentlich dieſer Rückwärtsbewegimng 


rare den Safaria Fluß überſchrit⸗ 
en. 





4 


J 


12 


. — —— 


0% Erle Hold Siynolifen 


auf wertvollenn Nordſeite 
Grundeigentum. 


Wir beſihen und offerieren zum Verlauf Erite 6% Gold Hypotheken- 
Noten in Beträgen von $100 und aufwärts, fällig im em, zwei. drei, vier 
und fünf Kahren. Die Geldanlagen, die twır offerieren, bilden einen Teil 
der Beitände diefer Bank und fie wurden auf Vorkriegs-Abſchätzungen 
gemacht. 


GITIZENS STATE BANK 


OF CHICAGO 
Real Estate 25 Lincoln Avenne 


Loan bei MELROSE 
Department REN 


)e 


Vi 


19—24 


—ñ— — — —— 


Borfennoilerungen. 


u 
Chicago, den 19. Eepiember 1921. 
Kachitchend die Notierungen an der | 
Getreidenörſe, vom Beginn der n 
ſtunden bis um 14 Uhr vormittags: 
Loch 11 vor „Cıhluß Taı 
—B 


J 


rm nee — nr * 


Weitere Debatten. 


-. 


Das Abfallproblem beſchäftigt wie: 
der einmal den Stadtrat. 


41; a u 
cä 'Y Höhere Waflerraten, 
y 

September ee — 


Auſtatt 25 Prozent ſollen nur 10 Pro: 
zent Diskonto erlaubt werden. — 
Geld für öffentliche Arbeiten. 
„Fatiy“ Arbuckle u. Ku Klux Klau“. 


Sescmber nie ——————— 
zurd- 
eptcmber .. 
Emmuls — 
Eeptember . 
Ridochen — 
Ecptember . san 6 7.96 
Nachſtehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörfe: 
AMa:e Haſer Specdt Echual« 
.36 18,50 11.00 


Bi 


x 


Non neuem nabm der Stadtrat 
heute nadımittag in feiner zweiten 
Sonderjitung das Wbfalljanım:- 
cpt lungs-Problem vor, und die Stadt— 

—— — väter ſchienen ſich dabei in dieſelbe 

Der Getreidemarkt wird von dem Hitze hineinreden zu wollen, wie in 
67,000,0.0-Weizen⸗ und Mehlerport der lebten Sizung. Eine Stunde 
aus den Ver. Staaten im Auguſt ge- lang mußten fie warten, bis der 
ſtützt. Im laufenden Monat dürf- Finanzausſchuß, der vorher zwei 
ten höchſtens 12 bis 14 Millionen 


—W 


Woeizen 
t $1.25 2’ — 
25% * 


— —ñ ñ —ñ— ñse ñ e —ñ e e—⸗ 


| 


| 


faffe it und auf irgendeine Weiſe 
canfgebradht werden muß, empfahl 
ver Musichuk, da vom 1. November 
an ein Tisfonto von nur 10 Proz., 
anftatt 25 PBroznt, wie bisher, auf 
Waſſerrechnungen erlaubt werden 
follte, bi8 die Summe abbezahlt 
jei, was ehva fieben Jahre in A 
jrrud; nehmen miürde. Es wurde 
darauf Hingaiwiejen, dab die Ver- 
befferungen doch für Waſſerwerks— 
zwecke beſtimmt ſeien und 25 Proz. 
Diskonto an ſich zu hoch ſei. 

Yld. Guy Madderom von der 9. 
Mard reichte eine Ordinanz ein, in 
der cs biei, der Ri.nojchaufpieler 
„natty“ (Moscoe) Arbuckle werde 
zurzeit in San Francisco in Ver— 
bindung mit einem angeblih von 
ihm begangenen ſcheußlichen Ver— 
brechen wegen Mordes prozeſſiert, 
und es ſei deshalb angebracht, daß 
der Stadtrat für die Dauer des 
Prozeſſes das Vorführen von Wan— 
delbildern, in denen der Komödiant 
auftrete, verbiete. Die Ordinanz 
wurde angenommen. 

Eine von Ald. Robert Jackſon 
von der 2. Ward eingereichte Reſo— 
lution richtete ſich gegen den „Ku 
Klux Klan“, der als eine ruchloſe 
Organiſation hingeſtellt wurde, die 
es ſich zur Aufgabe mache, Juden, 
Neger, Katholiken und andere 
Gruppen von Bürgern zu verfol— 


gen: der Religions-, politiſche und | der Angehörigen des Schuhflickers 10 men in 

es | $10,000 
heint, wurbe jedoch den Bomben: |heitsbonds aufbewahrt Icgen, Die 
Stadt wie Chicago nicht neduldet werfern dieſes letztere Attentat ver- Einbrecher hatten bereits mit einem 
zumal Unterſuchun. hängnisvoll und führte dazu, daß die elektriſchen Bohrer ein Loch in den 
Vurſchen nicht nur hinter Schloß und Geldſchrank gebohrt, für die Auf: 
Niegel figen, fondern daß auch einer nahe von Nitroglycerin bejtinmt. 
I Wie| Die Erplojion erfolgte mit einem 
grimmig die Kriegsführung ber Bar: | Heitigen Getöfe, 


Raſſen-Kämpfe unter den Bürgern 
des Landes anrege, der in einer 


werden dürfe, 
gen über die Organiſation letzthin 
allerlei üble Tatſachen zutage geför— 
dert hätten. „Chicagos Polizei 
brauche keinen Geheimbund, um ihr 
bei der Ausrottung von Verbrechen 
zu helfen,“ heißt es in der Reſo— 
lution, die verlangte, daß derStadt— 
rat den „Ku Klux Klan“ offiziell 
verurteile und ſeine Dienſte zur Ver— 
fügung ſtelle, um ihn gänzlich aus— 
zurotten. Die Reſolution wurde 
angenommen. 

Sämtliche Empfehlungen des Fi— 
nanzausſchuſſes wurden angenom— 
men, mit Ausnahme der Waſſerra— 


Abendpoſt, Chicago, Monkag, den 19. September 1921. 


Ein Sprengſtofflager. 


Es wurde von der Polizei im Hauſe 
7544 Kimbork Ave. ausgehoben. 


Berhaftungen vorgenommen. 


‚Neues Bombenattentat führt zur Ent: 

dedung des mutmaſilichen Haupt— 
| anartierd der Bombenleger und zu 
ı mehreren Verhaftungen. 


Wie fon an anderer Stelle be- 
richtet, feheinen die Gtreitigfeite 


im Gange find, ernite Folgen 
haben und in Gemalttätigteiten ber 
gemeinften Urt auszuarten. Nachdem 
eine Bombe vor der Werfftätte von 


r 


Avenue, zur Erplojion gebradht wor’ 
den mar unb nicht unerbeblichen 
Schaden angerichtet hatte, murbe 


— 


heute morgen ei 


1 “ 


einen 


aufs ärgſte gefährdete. Wie 


bo’. ihnen verwundet wurde. 


teien werden ſollte, ergibt die Aus— 
|Bebung bes anaeblihen Hauptauar: 
Itiers der Burfchen, pas in Dem Haufe 
Nr. 7544 Kimbart Upenue aufgeftö- 


bert wurbe, wo von den Deteltines 100 


Stüde des Sprengftoffs „I.N. T.“, 
genug, um den größten Zeil ber 
Etabt in die Luft zu fprenaen, 
funden und fonfisziert wurden. De: 
teftivefapitän Michael Huabes, der 
perfönlich die Abteilung Gekeimpoli- 


tenerhöhung. Die 8825,000 follen | ziften führte, leitete die ganze Verfol- 


n|ogen. 
ziwifchen ben verfchiedenen Schuh: |1 
flidervereinigungen, die feit Monaten ı 


| 
| 


Lruis Hirſchner, Nr. 30666 Vincennez |fanten von Nahmeis, in zweiten 


ne andere Bombe vor augenſcheinlichen Unkenntnis in der 
der Werkſtätte von David Kremen, Handhabung des Exploſivſtoffes. 
N:. 7805 S. Halſted Straße, zur Die Firma 
Exploſion gebracht, die nicht allein | Stockwerle des Gebäudes ein. Im 
bedeutenden Materialſchaden erſten befindet ſich die Fabrik, und 
anrichtete, ſondern auch das Leben im zweiten das Geſchäftslokal mit 


ge⸗ 


deutſcher und anderer Vereine, iſt 
während der Nacht der Schauplatz 
eines Einbruchsdiebſtahls geweſen. 
Der Leidtragende iſ. der Verband | 
der Plattdeutſchen Gilden, welcher 
in der Salle einen Geldichranf 
itehen hatte, Die Diebe fanden Ein- 
laß, inden fie das eiferne Gitter, 
welches das Fenſter des Herren— 
waſchraumes nach außen abſchließt, 
durchſägten. Sie gelangten auf 
dieſe Weiſe in das Gebäude und 
machten ſich dann an die Sprengung 
des Schraukes. Ihre Beute beſtand 
aus *8900 in baarem Gelde. Sie 
überjahen $100, welche unter ver: 
ichiedenen Papieren verborgen la- 
Von den Tätern fehlt bisher 
code Spur. 
hr. Vorhaben mihlang. 

Seldjchranfnader unternahmen 
heute in der Frühe einen aber: 
maligen Verſuch, in das Kontor 
der Firma Ruſetos Bros., Fabri— 


Stockwerk des Gebäuoes Nr. 736 
Milwaukee Avenue, zu dringen, 


x 


Doch jiyeiterte das Vorhaben an der 


nimmt Sämtliche drei 


dent zurzeit 
in Baargeld und Frei 


doch wurde das 
Innere des Schrankes nicht blosge— 
legt. 

Der alte, ſiebzigjähriße Wächter 
Nick Ruſetos wurde durch den Knall 
aus dem Schlafe geriſſen und war! 
bald auf dein Plane, u. auf die 
Eindrinalinge zu feuern, Diefe 
hielten es nunmehr für geraten, | 
serfengeld zu geben umd waren bald 
über alle Berge. 

Beftohlene Reifen. 


RE 


— — 


* 


Iſt er, durch Aenßerungen über 
Wanderer, der Gerichtsmiß⸗ 
achtung ſchuldig? 


Hohe Bahnbeamte angeklagt. 


Weil einem Maſchiniſten Zeit ur Aus— 
übung des Stimmrechts verweigert 
wurde. — Gerichte wieder im Gang. 
— Richter Sabath zum dritten mal 
Großvater geworden. 


Die Frage, ob Polizeichef Fitz— 


morris ſich der Gerichtsmißachtung J 


ſchuldig gemacht habe, als er wäh— 
rend des Mordprozeſſes von Karl 
Wanderer die Aeußerung tat, daß 
Wanderer gehängt werden ſollte, 
bildete heute den Gegenſtand einer 


Verhandlung vor Richter David im! 


SZuperiorgeriht, vor dent Wanderer | 
jeinerzeit, im legten Sumt, progei- | 
tert wurde, 


des Geſundheitsamtes, Dr. Hirſch— 
field, und der Spezialarzt des 
Stadtgerichts, Dr. Hickſon, Wande— 
rer als irrſinnig bezeichnet hatten, 
erklärt, daß derartige Ausſagen von 
ſtädtiſchen Beamten geeignet ſeien, 
die monatelange Arbeit der Polizei 
zunicht zu machen, Richter David 
ließ den Staatsanwalt bei dem Po— 
lizeichef wegen ſeiner Aeußerung an— 
fragen und dieſer erklärte, den Zei— 
tungsbericht darüber nicht geleſen 
zu haben. Er tat aber neue Aeuße— 
rungen, die mit jenen überein— 
ſtimmten. „Wären die Aeußerun— 
gen den Prozeßgeſchworenen zu 
Ohren gekommen, ſo wäre das eine 
unſtatthafte Beeinflufſung der 
Rechtspflege geweſen, und ich hätte 
die Geſchworenen entlaſſen müſſen. 
Außer dem Zeitverluſt wären dem 
County auch unnötig große Unko— 
ſten durch die Aeußerung erwach— 
ſen“, ſagte der Richter. Wanderers 


Ter Rolizeichef hatte | 4 
damals, nachdem der Nervenarzt |g 


te —— 


| Polijeitef alö YAngeklagter. ER. 


Beitgeficherter Dentjcher Bond 


Der Dollarwert diefer Anlage vergrößert fidh mit dem Steigen ber Mark, 
Mir vfferieren die foeben erſchienene 


5% Nedar:QAnleihe 


Geitjtellig hupothefariich ficherneitellt auf die Waflerfraftiwerfe der 
Neckar⸗Aktiengeſellſchaft. 
Garantiert durch das Deutſche Reich und die Staaten 
Württemberg, Baden und Heſſen. 
Rüdzahlbar innerhalb 37 Jahren vom Jahre 1927 ab, zu pari. 
Stücke über Mk. 20,000, Mk. 10,000, Mk. 5,000, Mt. 1,000 und Mt. 500. 
* Zwet der Anleihe: 


Heritellung einer Tiefwasferitraße ziwifchen Donau, Nedar und Rhein, 
B einfchliehlich Ausbau eines Teiles des Nedard und die Ausnutzung der ſich 
A dadurch ergebenden Wafferträfte von 300—400 Millionen Nilowattitunden, 
Das Unternehmen fhafft unmittelbare Verbindung von Weiteuropa mit den 
Donauländern und ermöglicht die Veichaffung von Nohitoffen nach den Ins 
dirftrienebieten in Württemberg und Baden und Berihiffung der Fertig« 
fabrifate nadı den Sechäfen auf dem Waſſerwege. Dies bedeutet billigen 
Transport und die Löfung der Ichivterigen Kiohlenverjorgungäfrage. 


Vetreffs aller weiteren Einzelheiten verlange man unfer jpeztelles 
Eircular über Nedar-AUnleibe 


|WOLLENBERGER 8&.CO. 
9 ankgeschae V 


I05 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 
Ze — — 


Rußlands Inlereſſen. | * 


— — 25 


3— 


* 


er 


Beute 


amt Zhr Geld ſenden, 


f 
— nach — 
..12c 
Czecho-Slovakia — 


| M Scfterreid — 
| 100 Kronen für... $1.27 


„Berechtigte Juterejjen“ werden ge \ 
Icgentlih der Abrüftnngsfonjerenz 
geiwahrt werden. 

Ehita fo verftändint. 


v 


100 Kronen für... 
In diefem Sinne iit die Negierung der 
Nepublit de6 Ternen Titens in Chita  B 
a un:  Tentidhland — 
benachrichtigt worden. — Ter bicsjei: | „ as für.... 81.03 
tige Geiandte in Beling hat der Re: | J ungarn — 
gierung die Anſichten des Staatsde | #100 Sironen für 
partements mitgeteilt. Chita J Serbien — 2 05 
wünfchte Vertretung uuf Der Son: 100 Kronen für.. 8 J 
ferenz. Numänien — 
100 Lei für 


Bolen — 
— eenennn DE 


(Teveihe der „Uflogiated :Bueß”,) 


Seitens 


Der der Bezirtswache an der 50. Verteidiger Elarence Darrow und! Wafhington, 19. Sept. i 
Straße zugeteilte Polizift John Geo. W. Miller hatten die Einlei. |De8  Staatödepartement? ift dem! 
Stehoe bemerkte heute morgen am der Ha des Gerichtsmißachtungsvoer— ruſſiſchen Volk die Mitteilung zuge— J 

J 


| 


Fullerion 
Siaiel 


Fullerton Avenue, 


Ecke Southport Ave. 
Bank heute ndend ofien bi 9 Uhr, 


Stunden lang in Erefutwjigin 5 : ; shi * 
* N Fauf andere AArt aufgebracht werden gung, die zu der Feſtnahme der Bur⸗ 


ſeinen Bericht abſtatten konnte. * und der Aushebung des Spreng⸗ 
ft 


ada dem Abfalleinſammlungsprob— Wacerer Retter. 

der Ver. lem abhelfen ſolle hte er eine] ’ | 

= an ne — eg a !Bewahrte durch Mut und Geiftesnegen: 

e r | eHend, DIE SORTE | art Vater und Kind vor bem Tobe. 
öffentliche W 


| 000 Für erbejlerungen] J i ge . 
2 —— | bis zum Ende des Sabres bewilligt | | Dh bie Beiftesgegenwart bes 
Eurspüiſche Wechſelraten. woerden ſollen, daß die Steuerzah- Kraftwagenlenkers Ben Steinman, 


Mac, dem Serumt der Dierdanıs Zoan and |... aber für diefe Summe dadurd) Nr. 1125 ©. Mozart Str., wurden 


Bu. exportiert werden. Die Cchiff: | war, 
fahrt wird dom 30. November bis FApgejeben von den Empfehlungen, 
zum 5. Dezember eingeitelit. Ranada | die 
bietet im Noerdiveiten 
Staaten Meht um 50 
als das amerilanifche, 


offlagers führte. = “2: — Br a 
fflag f hr i 49. Straße und Prairie Ave. fünf | iahrens aegen den Rolizeichef bean. !gangen, daß „berechtigte“ rufiiiche 
Auf der Kaner. ısterle, die Kraftmagenreifen fort- ;tragt. Der Richter Ichnte den An. |öntereffen gelegentlich der beborfte- 
Dem Kapitän waren gewiffe Infor- ſchleppten, und rief ihnen du, ſtehen trag des Staatsanwalts ab, ihn an- henden Konferenz zur Beſchränkung 
mationen zugegangen, daß eine Bombe zu bleiben. Anſtatt —* Befehle ſtelle der Beſchwerdeführer anzu, der Rüſtungen und der Erörterung |} 
‚bor ber erwähnten MWertjtätte zur Er: nachzukommen, warfen die Kerle bie nehmen, jder Fragen bes fernen Dftens ge BR 
| plofion gebracht werden folle, worauf: | —— fort * — ——— | Anflagen gegen Yahnbeamte. wahrt werden mürten. x 
J Hin er ſechs ſeiner beſten Leute mit worauf der Beamte Feuer auf ſie er-⸗ Couniyricht Mirko: . Diel ; a i 
Truſt Co. 112%. Ndans Str, itellen fid) Dt * * — * — 8 | uninrichter Ric eimer erließ | tele Verſicherun war in einer J 
—— weeiraten Fr eiräne * bezahlen follen. daß ſie nur 10 heute morgen Dennis Smith und ſich nahm, mit dieſen das Gebäude | öfineie. Vier von den Flüchtlingen heute Haftbefeble J * — —— enthalten ie der Republit 
25,000 oder nıe für tleıner trage find | .. © * en en ir zeriüprißeez 753 * 34 32 in— — J — Dar IB 

hie entipremend bober) ım wertent ber Santen | Prozent, aiitatt 25 Prozent Dis | deilen vierjähriges Töchteren, mwel=: umftellte und jedem die Weifung gab, | gelang es zu entkommen, wohin- venten der Chicago, Milmaufee & | des Fernen Dftens im Chita ante| 
witer einander bruie wie folge: fonto auf ihre Waſſerrechnungen | de in dem Haufe Nr. 5400 S.Halfted nicht eber einzufchreiten, als bi3 die , gegen der fünfte von einer ber Aus St. Paulbahn Byram den General: wortlich des Anſuchens zugegangen | 
Lonbeon— Zänemasi— _ | halten. „KRattu“ Arbucles Mord: ; Str. mohnten, vor dem ficheren : Erplofio i. Er feld ‚geln in das Bein getroffen wurde. | * |: a ae 

17,0 | erhalten. „ratty“ Mrbudles Mord- | < nien, _be yeren  Erplofion erfolgt fei. Er felber legte | 9 g anwalt, Burton Hanſon, und die iſt, Vertreter der Republik zur Kon— 

prozeß fowſe der ‚Ku Klur Klan“ Feuertode gerettet. Steinman fuhr ſich in der Haustüre eines gegenüber- Er wurde verhaftet und nad) dem | Generalbetrießsleiter der Bahn, 2. K.|ferenz zugulaffen. Das Staatäde- 
‚liegenden Betattungsgefchäftes aufj@ountybofpital gebracht. Hier gab er! Sifeods und George T. Martin, un | partement ‚gab heute betannt, da in 


Cables Cheds .. 
BB une Norwegen— 
zeitgemäße Ihemata | in feiner Drofhte an dem Gebäude eger 
vorüber und ſah Flammen aus dem die Lauer. Genau wie es Hughes ſeinen Namen als Tony Angome, ſer der Antlage der Veriehung der der Antwort, die dur den amerifa- 


——8 
—* 


113 
Paris— Checs ..... .12.80 7. 
Cables ..... T. Soweben“ bildeten als 

na 4.48 I 21.7 


zu 0 |cbenfalls Gegenjtand der Beipre- Heute ab nd offen bis 6 Uhe, 


F ur = 
Chechs 


Solland 


Fdess Checks 
Jtalien— Deutſch 
Checks Cheds zur... 0.08 

Edhweis— Deiterreid— 
a Theds 0.10 | 


Spa nten— 
het 13.05 | dungen. 

Die Empfehlungen des Finanz» 
ausſchuſſes betreffs der Mbfallein- 
ſammlung gingen dahin: 1) Daß 
der Steinbruch au der „Bridewell” 
'al3 Nbladevlag bemügt werden 
fünne, da er allen Wards 
Ausnahme 

Heute wurden vom Schulrats— Vad nahe genug liege, um zu er— 
ſuperintendenten Peter A. Morten— | möglichen, daß täglich zwei Fuhren 
ſon die Pläne für die Organiſation t werden, anitatt e iner, wie 
des Lehrerrats befannt gegeben. | 


lan 


Der Kehrerrai. 


Pläne für ſeine Organiſation hente be: 
kannt gegeben. 


gr 
y 


gemach 
168 genemwärtig 

Ter Schulrat hatte bekanntlich worauf vor all 
in jeiner Sikung anı 31. August | Yuftände der Gajlen zurüdgeführt 
die Srimdung des Lehrerraäts g&- | werden; 2) daj; fiir die Abfälle der 
nehmigt. In der Annahme, daß es 28., 
ihm nur zum Nutzen gereichen Steinuruch ſüdlich vom Irving Park 
könnte, wenn die Lehrerſchaft Pläne Boulevard am Fluſſe fir $25,000 
zur Beſſerung des Schulweſens erſt angekauft werden ſolle, damit auch 
nach reiflicher Debatte von einem aus dieſen Wards die Abfälle zwei— 


Ausſchuß ihm umterbreiten laſſe. 
Dem als endgiltig feſtgeſetzt zu 


mal am Tage abgeholt werden 
könnten; 3) daß mit der Staatsver— 


erachtenden Organiſationsplane ge- waltung und der Bundesregierung 
mäß tvirv der XLehrerrat in drei | Verbindungen angefnüpft würden, 
Srupben zerfallen, dem örtlichen, [um die weltliche Abzweigung 
dem Gruppen: und dem General: | Ziidabifufies des Chicago River 
rate, Der örtliche Rat febt fi aus Jaufzufüllen, da fie jebt bo nur 
der Zehrern einer Schule, der&rup: | einen gehmdbeitsgefährlidenZummpf 
penrat aus den Lehrern, deren | daritelle; 4) dai; die Bürger die all- 
Zahl nicht 200 übersteigen foll, ei- gemeinen Küchenabfälle uſw. von 
ner Arachl in einem Stadtfreife | den Micheabtällen gejondert halten 
gelegener Schulen, und der Gene: | follen. 
ralrat aus je einem Delegaten der Tie fünfte Empfehlung Tautete, 
Hruppenräte zujanmen. Der Ge: dab in den Gerichten ein Verfahren 
neralrat wirde dem Schulrat die |jweds Nondenmierung des „Arte- 
Beihlüfte md Forderungen des |fian“-Steinbruhs an Grand und 
Lehrerrats in feiner Gejamtheit zu | Campbell Ave. angeitrengt werde 
übermitteln haben. unter der Bedtuaumng, dat die Stadt 
Tem boffentlih  eripriehlichen | nicht mebr als $150,000 dafür be- 
Nirfen des Lehrerrats iſt weitejter | zahle. $375,000 waren dafür ber: 
Spielraum gewährt worden, So | langt worden. 
fönnen zum  Beifpiel Mitglieder |- Ad. Senrn Schlegel jeßte an 
eines GruppenratS Ihemata erör'| Sand von Zahlen auseinander, dal; 
tern, die don einem anderen Grup: |die Stadt den Steinbrud) jofort für 
penrat in Anregung gebradjt wur: | $375,000 faufen fünne, Geld dabei 
den md die verichiedenen Gruppen | Spare und nach Auffüllung desſel— 
räte Mngeleaenbeiten in Erwägung | ben ein wertvolles Grumditücdf habe, 
zichen, die ihnen der Schulrat un- |Er bawies, da der Steinbruch, der 
terbreitet hat. als der wünſchenswerteſte erſchien, 


— — — — un. : OR ia a 
* täglich mindeſtens zwei Fuhren für 

— Der Großgrundbeſitzer W. F. we‘ N 
” B3 Iiger MW. € alle Führwerke möglich mache, daß 


D. Stokes von New York hat ſeinen A * 
Scheidungsprozeß gegen ſeine Gattin, * (ba für jebe Fuhte jest 
=.2 x h EtofeS. die Fri. | 710-9 bezahlt werden millen) tüg- 
Zrau Helen Elmood Etotes, die frü lich S1500 md; a ce 
ber in Denver anfäffig geroejen, ver- | & 11,5 Su fhara und dafı ham are e 
2 —— 8466,500 ſpare und daß der Ankauf 
loren. Richter Finch vom New * 
ter Supreme Gericht hat Frau Sto- | BE in einem Sabre mehr als 
fe8 die Scheidung und die Obhut | * * nn z 
über die beiden der Ehe entfproffenen |. Ald. Armitage meinte, wenn 
ſchon ſo viel Geld ausgegeben wer— 
Kinder zugeſprochen. * - zu. 
et de, dann fer er dafür, dak die Ab- 

falleinſammlung „motoriſiert“ 
werde und die Abfälle außerhalb 

* Während der Lebensmittel- und der Stadtgrenzen abgeladen wür— 
Haushaltsauſtellung im Coliſeum, den, gleichgültig, was die Gewerk— 
vom 1. bis 8. Oltobeꝛ, werden unter ſchaftsarbeiter, die natürlich zum 
Leitung von Frl. Olga Menn täglich größten Teil entlaſſen werden müß— 
Schauſtellungen, lebende Bilder aus ten, dazu ſagten. Nur dadurch 
der amerilaniſchen Geſchichte und könnten die Straßen und Gaſſen 
Märchenwelt aufgeführt werden, un- rein gehalten werden, ſagte er. 
ter Mitwirfung bon Hunderten bon | Anſtatt der im Jahresetat vorge— 
begabten Schulfindern und Mitalies | jchenen $925,000 für öffentliche 
dern dramatifcher Vereine. | Berbefferungen, befonders Wajier- 

* In Great Lafes werben por einem |werfs und SNanalanlagen, empfahl 
Kriegsgericht vier Flottenſchüler pro— | der Finanzausfhug dem Stadtrat, 
zelfiert, die im uni Sofepp Not: |$825,000 für. diefe Zivedte zu be: 
land, einen lottenreferviiten aus |1wilfigen, damit die nötigiten Arbei- 
Cairo, I., zum Scherz ind Waſſer ;ten erledigt werden und Arbeitslofe 
warfen. Sie mußten nicht, da Noi- | wieder Beihäftigung finden Fönn- 
land richt jchrimmen konnte, und ber ten. Da die Summe bon $825,- 
Mann ertrant 000 aber nicht bat in der Stadt- 


9 
x 
x 


Kurz nnd Ven, 


| Treppe hinauf, wedte Frant Kindley 
|und defjen Familie, 
(init Stodmwert wohnten, und eilte dann, 
der 28, 24. und Du, Per Gefahr nicht achtend, im das 


| 


or Tall ii Schlafzimmer seiterlaufen, 
—— 2 der Flam 
en die ſchmutzigen t 


28, und 24. Ward ein alter unter das Fenſter und rie 


des |den bon ungefähr 


Dach des Gebäudes fchießen. Ohne 
fih Iange zu bejinnen, lief er it das 
Haug, eilte, obwohl die Flammen be- 
reitö den Hauzflur erreicht hatten, bie 


‚plofion vor fih. Zur fejtgejeßten 


die im erften tem [päter erfolgte die Erplofion, Wie 


‚ihnen befohlen war, rührten die Be- 


ämweite Stodwert, wo Dennis und 
deffen Tochter nichtsahnend frieblich 
ihiummerten. Er wollte bis zum 
fonmte 
nen wegen nicht vor⸗ 
wärtäfommen. Schnell lief er in 
das erfie Etodiwer! zurüd, ftellte fi 
f Smith zu, 
das Kind in feine Arıne zu werfen. 
Smith tat dies, und Steinman fing 
das Kind auf. Smith gelang es, 
über eine Leiter hinweg, die Stein: 


ſchießen. 


‚gefolgt von den Detektives, die fort— 
während auf die Flüchtlinge ſchoſſen. 
Detektivekapitän Hughes verwundete 
einen der Halunken, als dieſer in 
einen der Kraftwagen ſprang. Das 
Auto, in dem ſich der Verwundete be— 


mitgeteilt worden war, ging die Er- 


Zeit erſchienen vier Burſchen auf bet | 
Bildfläche, legten die Bombe vor der | Raubantlage fteht und ſich unter 
Wertftätte nieder, und ivenige Minus | Bürgfhaft ven 5000 auf freiem 


‚anten fich nicht, bis die Erplofion! dem Kraftwagenfhuppen von W. U. 
erfolgt war, dann ftürzten fie aus! Hogan, Nr. 4851 Pincennes pe. 
ihren Verfteden hervor und begannen ! gejtchlei, 
auf die num fliehenden Burfchen zu | 


Diefe [prangen in zwei bereitites murde John Hafha, 1936 Taylor 
hende Kraftwagen und faujten davon, | Straße, von einem Wegelagerer ge: 


Nr. 4927 ©. Federal Straße, au 
und fol ein der Polizei mohlbefann- 
ter Burfche fein, der jebt unter einer 


Fuß befinden ſoll. Wie es heißt, 
waren die Kraftwagenreifen aus 


Räuber entfloh. 
An der Taylor und Almond Str. 


j feilt, der ihn auszuplündern ber- 
| Tuchte. Unftatt dem Befehle, bie 
Hände hochzuhalten, nachzufommen, 
Ihlug Halha dem Kerl den Revolver 


jenilud, ber Hafha in das Bein traf. 


aus der Hand, wobei fi ein Schuß | 


Wahlgefete, weil dem in Dienften ver 
Bahn ftehende Mafchiniften Kohn E. 
Zurnen am 6. Yuni der aefehlich vor" 
geichriebene Urlaub von zivei Stun- 
D: dermeigert werden war, um fein 
Stimmrecht auszuüben. 
Gerichtsferien zu Ende. 

Heute begann das neue Gerichts— 
jahr. Die meiſten Richter hatten 
aber nur Routinegeſchäfte · zu erle— 
digen, die Richter Lynch und Me— 
Donald verhandeln jetzt Schei— 
dungsklagen, Nachlaßrichter Hor— 
ner, der mit dem Superiorrichter 
Hopkins eine Neije nad) Deutjch- | 
fand und der Schtveiz gemacht hat- 
fe, wird erit morgen wieder bier | 
eintreffen. Nichter Cooper reift in 
Nordlarolina herum und hat einen, 


nischen Gefandten in Peling nad! 


Ehita übermittelt worden, Erfläruns | Jos Asehkar 
. a 


gen über die Stellung Rußlands | 
755 W. NORTH AVENUE. 


erthalten find, 
Das Anfucden der Regierung von 

Slisoftede Halited Str, zweiter Stoc. 

Telephon: Zincoln 6161. 


Chita war dem ameritanifchen Ge: | 
fandten in Peking zucefteellt worden, | 
aber feitend der Regierung der Ver: 
einigten Staaten tft feine formelle | r Geldjendungen 
Antwort erfolgt, da die Republit des! —pren heute bis 6 Ahr nbende. 
Fernen Oſtens meber jeitens der Ver- |} Teutihland ............ $ 97. 
einigten Staaten noch ſeitens der | Zen — 
übrigen Mächte anerkannt iſt. Der J Zunalanien ....nnun. 24 
Geſandte in Peking erhielt jedoch die BEN: ee 
Meifung, die Anfichten Ameritas nah | Rumänien ......... ....$103.00 
Ckita zu übermitteln. Diefe Anfic, | Yolen 
ten find, tie heute im Staat3departe- Breife find Uenderungen unterworfen. 
ment befammt gegeben wurde, mie an un 
fulgt: 5 S 8 
Infolge der Tatſache, daß keine chiffe karten 


man und Kinsley herbeigeſchleppt 
hatten, aus dem Haus zu gelangen. 
Der Feuerwehr gelang es, das Feuer 
niederzukänpfen, nachdem ein Scha— 
83000 angerichtet 
worden war. Die Urſache des Bran— 
des konnte bisher noch nicht ermittelt 
werden. 
— — — —— 


Member of the Associated Press 


The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispateles eredited to il 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 


Landrichter, Sluſſer, mit ſeiner 


fand, fuhr nach dem Hauſe Nr. 7544 Der Räuber enifloh dann. 
Vertretung betraut, und Richter 


'Kimbart Ape., wo die Beamten me- | was Rent leinsige anerfannte ruffilce Regierung 


| befteht, muß die gefamte Konferenz 


— — eg 2 Tak eine Fran ihren eigenen 
uhren umD Jofork eimdrangen. DEU, Mann verbaften Yäßi, weil diefer fie 
Verwundete Richard Burke, 23 Jahre * ee * einem en 
‚alt, ergab fid; ohne jeden Widerftand, | yon draft, muıf; wohl als eine neue 
‚und auch) ziei andere junge Männer, Art, dergleichen Verhälinifſe zu 1ö- 
yohn Barry, 23 Jahre alt, und Mi jen, hetrachtet werden, rau il. 
hael Veach, 17 Jahre alt, der angibt, jjan Sauarſahdo, 627 Siniche Str. 
‚ir. 7727 ©. Öteen Str. zu wohnen, ar mit Moland Kempfer, 1 132 | 
— ver haftet, als ſie vor dem Tleveiand Abenne, im Kinotheater 
Hauſe eintrafen. Dann folgte die geweſen und ging nach Schluß der 


Hausſuchung, die den oben erwähnten Forſteilung min hin ſpogieren, als 
Fund zutage | 


ferderte. Der vierte |;; on u re 
‚ Ne ihren Gatten traf. Site rief ci- 
Vurſche entiam. Burte ſowohl wie oligiien und toebetie ihn auf, 


Inen WM 


Sabath Fam mit jtrahlendem Ge- 
ſicht ins Countygebäude: er iſt zum 
dritten Male Großvater geworden. 
Seine drei Kinder, Albert und Mil— 
ton und die Tochter, Stella, ſind 
verheiratet, letztere an Herrn Groll— 
mann. Milton iſt jetzt auch Vater 
geworden; alle drei Großkinder 
ſind Mädchen. 

Vom Grundeigentumémarkt. 


Noch ein großes Ballhaus auf der Süd— 
feite. — Zur Negelung der Mieten, | 


die moraliſche Treuhänderſchaft für 
die legitimen ruflifchen Intereſſen 
übernehmen. &3 ift bebauerlich, daß 
aus Gründen, die fih der Kontrolle 
der beteiligten Mächte entziehen, Ruß- 
Iand nicht vertreten fein fan, aber 
e& ift nicht anzunehmen, daß fetten 
der Konferenz irgend melche Entfchet- 
dungen getroffen werben, durch mel: 
de die legitimen Intereffen Rußlanda 
aefchädiat werden oder die eine Ver: 
legunc der Nechte Rußlands bedeu- 


a von und nadı allen Ländern 
BR Guropas, über Hamburg, Bremen, 
4 Kotterdam, Antwerpen, Havre, 
4 Gherbourg, Danzig, Triejt uſw. 


Zahnärzte 
Niedrigſte Preiſe. 


Unterſuchung frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzles 


DR. TOPPEIL, 


1572 N. HALSTED STR. 


lished herein. 


'feftgenommen, al& eı in verbächtiger 
Meife in der Nähe bes Haufe herum- 
lurgerte. 
Altentat etwas zu tun 
nicht, verſucht die Polizei jetzt feſtzu— 
ſtelien. Der Verwundete wurde na 

dem Yuburn Put Hofpital gebradit. 


Wegen erfahrnnosmäßig 


Die Kugel drang ihm in daß Tinte, 


Bein. 


Der durch die Exploſion angerich— 
| 


tete Schaden mird au’ 
32000 geſchätzt. Die Familienange— 
hörigen des Schuhflickers wurden 
durch die Wucht 


aber wunderbarerweiſe irgend welchen 
Verlegungen, obivuhl 
Etüde in ihre Zagerftätten fielen. 
Wie e3 heiht, maren die von beit 
angeblichen Witentätern benutzten 


N A 
HR 
9 

ff 


Sonfultier 


Dr. H.G. Martin. 
337 ©. Mabifon Ztr., Chicago, DI. 
Cayverftändiaer in der Behandlung aller 
aroniihen, Nerven, Mut, Haute ad 
Vecken⸗Krankheiten vbon Männern und 
Frauen. Ich gebe eine 510. Unterſuchung 
V 


“606 und 914 


Bei Blutunregelmäßigkeiten direlt 
dem Blut zugeflhrt. 


Ich wende in meiner Praris alle neue⸗ſten 
Serums, Lynwphen, Gegengiſte, Einſprigun— 
neu, ſpeziſiſchen, direlt in die Blutabern 
gehenden Hellmittel und die neueften und 
beſten Millel aur ſonellſten Heilung der 
bartnädinfien Aranfbeiten an, 

Enrlihre Pchanetung: br bezahlt nur für 
Nefultate. Keine fallen Hoffnunacıı und 
Verfprehungen, }etod dauernde Heilung, 
Konfultatlon und Unierſuchung irel, 
Behandlung ſtreug vertranlich: Stunden: 
v vormittaas bis 5330 nachmittags. Mitt 
wochs und Samstags bis 8 abends. Sonn⸗ 
tags bon 9 vorm. bis 1 mittags. 


Beamten gefunden wurden, geltoblen. 
Smith hat ein Geftänbnis abgeleat. 


ten Burke, der Rädelöführer der®::.d 
gemwefen au fein und von Leo Lepin- 
fo, ‚dem Echatmeifter der „United 
Ehoe Repairmen Affociation”, das 


Eiündengeld zur Ausführung ber 


frhäftszimmer bes Verbandes, 106 N. 
Mells Straße, vorgenommen. Die 
Häfcher befhlaanahmten eine Anzahl 
Bücher und Brieffhaften. Levinfen 
war nicht anmwefend. Er hat fich fei- 


— —— — — ———— — — > © = | 
— 
— 


gewußt. 
Einbruch in Wider Park Halle. 
Die Wicker Park Halle an der 


Barry weigern ſich, irgend welche San 
Angaben zu machen. Beach wurde |, 


Db er tatfächlich mit dem iaı 
Batte oder | 


I 
' 
+ 


ungefähr | 


: ;borlage des Senctord Smoot vor, die 
der Erplofion aus | . 


ihren Betten gejchleubert, entgingen | 


|rebiftong ge ei i ⸗ 
Ioögeriffene | tonsporlage eingereicht hat. Db 


arjahdo zu verhaften,  Piejer 
\ergriff die Flucht, und der Boliziit | 
feuerte ihm zwei Schüſſe nach, die 
n Fliehenden ins linke Bein und 
n redten Ihr trafen, Fran Sa- | 
narſahdo ſagte, daß ihr Mann 
Kempfer gedroht habe, er werde ihn 
niederſchlagen. 


de 


Tie Zienerfrare. 
SenatsFinanzausſchußz beſchäftigt ſich 
mit der Vorlage des Senators Sıhoot. | 


Wafhington, 19. September. Dem | 
Finanzausſchuß lag heute die Steuer⸗ 


er als Subſtitut für die vom Hauſe 
gutgeheißene Faſſung der Steuer— 


ſchon dieſe Vorlage, die in erſter Lmie 
eine Fabrikantenſteuer vorſieht, etliche 


weitere Befürworter im Ausſchuß ge-⸗ 


wonn ü i 

Kraftwagen, die ebenfalls von —— — dürfte ſie, nach der 
ie 
Er bezichtigt den gleichfall? verhafte | Yorfchlag des Senator Calder um | 
° | terbreitet merden, der eine ‚Beiteue- 
‚tung aller Spirituofen borfieht, die | 
‚zu anderen al3 Fabrilationsziveden 


! 


! 


er republitanifchen Trührer, | 
&t faum angenommen werben. | 
Dem Komite wird auch wieder ber | 


en3 den Regierungsfpeichern entnom: } 
men iverben. 2 ’ 
SVombenattentate erhalten zu haben. Imertte, der Ausfchuß dürfte fich im die Preife in vernünftiger Weife re 

Infolge feiner Migaben wurde bon | Prinzip für da8 Amenbement erklärt, |geln foll, wono. man fich tır den 
bi. Polizei eine Hauzfuhung im Cr |jedod um eine Amendierung nachge: !Xörfenfteifen eine Herabfehung ber 


Senator Calter be: | 


Un der Ede der Cottage Grove 


Ave. und 62, Etraße läßt der Vefiher 


des Zivolithenters, Andrew Karzas, | 
ein Ballhaus von der Höhe eines vier- 
ftöctigen Gebäudes bauen, in dem! 
neben dem vierzig Fuß breiten Eins | 
gang aud) eine neue Banf ihr Heim 
finden wird, Das Gebäude wird | 
aus Granit und Terrafotten in ita= | 
lieniſchem Stil errichtet werden. Der | 
Haupteingang wird fich 125 uf nad) 
hinten zu einem marmornen Treppen: | 


‚Jaufganq zu der Promenade erftreden, | Ablicht beitehe, Mitglieder oder Bes 


die in vierzig Fuß Breite und gleicher | 
Höhe 125 Fuhauf der Seite der 62. | 
Straße fih entlang ziehen mwird. 


Ebenſo fang wird der Ballfaal wer 


den, den korinthifche Säulen einfal- 


fen und über dem in fechaig Fuß 


Göhe ein domartiger Ausbau ſich er⸗ 
heben wird. Der eigentliche Ballfaal ı 


lift auf 3000 Perfonen, die Foyers | 
auf 2000 Zufchauer berechnet. Oben | 


an ben Geiten werben fi Erfri: 
Ihungsräume hinziehen. 

Die Chicagoer Grundeigentum: 
börfe Hat die Anftellung eines Ge: 
Ihäftsführerg mit jachtundigem Per: | 
fonal befäzloffen, der Nachfrage und 
Angebot von Mietwohnungen fomwie 


fucht, weil in der Originalfaſſung es — 


| 


1 


ner Verhaftung bisher zu entziehen |; 


North Avemie, nahe Robey Straße, |meiner Mutter, da 
der befannte Treffpunft zahlreicher Imeiß?” . 


als eine Befteuerung von inbuftriellem | 
Altohol ausgelegt werben fünnte. 


— — — —— 
— Gegenſeitige Auff klärung. — 
ie ſag' ich's meiner Tochter?“ 
am. bat’3 überlegt, beginnt num 
tie Belehrung, im Herzen zag, bemeat. 
Die Tochter hört’3 gelaffen und fragt 
ſich lächelnd Teif’: „Wie fag’ ich’s 
B ih fhon alles 


ten te3 Mieterfchußvereind aber bes 


zweifeln. 
—0— 


— Aus der Shule — Lehrer: 
„Ulfo diefer May, diefer Kerl, Ichläft 
do; den ganzen Tag! ch weite, ber 
weiß mieder gar nicht, von mas ich 
eben aeiprochen habe. — May! Was 
habe ich eben gefprocden, von mas 
war bie Rebe?" — May: „Sie haben 
mic eben gefchimpft, HerrProfeffer.“ 


|EIyne heute die be 


ten, nahe Norih Ave 


Epredhftunden: 10 vorm. bi3 9 Uhr afend& 
Im Juni, Jult u. Ang. Sonntags gelhloffen 
mai20. rſouiomi 


Nur als Zeugen. 


Entgegen anderweitiger Nach— 
richten wurde von Bundesanwalt 
ſtimmte Erklä— 
rung abgegeben, daß er nicht beab— 
ſichtige, gegen Mitglieder der Chi— 
cago Athletie Aſſ. wegen Verletzung 


Seltenes Feſt. 


Auguſt Hein und Gattin feierten geſtern 
die goldene Hochzeit. 

Im koſigen Familienheim 2800 ©. 
ie“ ' Koftiier Ave. feierten geftern Herr 
des Prohibitionsgeſetzes vorzu— | Auguft Hein und Gattin Katherine, 
achen, dab feine Haftbefehle er- geborene Faulftich, die Paftor Lam- 
wirft wurden und daß auch nicht die drecht am 18. September 1871 ge— 
‚traut hatte, im engeren Familien- und 
indu Verwandtenkreiſe das ſeltene Feſt 
dem Beſuch am lesten Freitag IM der goldenen Hochzeit. Nicht weniger 
Anklagezuſtand zu verſetzen. Hin- als d Kinder und 14 Enkel hatten 
gegen wird er verſuchen, ſoviele ſich, außer den übrigen Verwandten, 
Klubmitglieder als möglich als Zeu⸗ eingefunden, um dem von ihnen hoch⸗ 
gen gegen den angeblichen Schnaps: | yerehrten Subelpaare die herzlichiten 
ihieber Walih zu gewinnen, der |Grücdwünfhe und fchöne Gejchente 
befammtlih in Detroit feiner Pro- | darzubringen, Die prächtige Feier, 
zeſſierung entgegenſieht. die mit einem ſolennen Feſimahl 

— —— ihren Abſchluß fand, hielt die Feſt— 
Es geht los. teilnehmer bis zu vorgerücter Stunde 
beiſammen. In ihrem Verlauf tra⸗ 
fen viele Glückwunſchtelegramme ein, 
die unter den Feſtteilnehmern berech⸗ 
tigte Freude auslöften. 
— — — 


— In Green Bay, Wis, iſt nach 
einem längeren Krankſein Winford 
Abrams, der dortige Vizebürgermei 
ſter und Mitglied des Stadtrats, ge— 
ſtorben. Er war im Jahre 1902 in 
den Stadtrat erwählt worden und 
hatie der Behörde bis zum Jahre 
1908 angehört. Dann wurde er zum 
Bürgermeiſter erwählt und diente als 
ſolcher bis zum Jahre 1916. Zwei 
Jahre ſpäter erfolgte ſeine Erwäh— 
lung als Vizebürgermeiſter. 


— * 
ers 


‚ 


amte des Klubs in Verbindung mit 


Diſtriktsanwalt Clyne gab heute 
befannt, daß in allerfürzeiter Zeit, 
vielleicht fon morgen, der Prozeh; 
gegen die VBaumaterialienhändler, 
Kontraktoren und Gewerkſchaftsbe— 
amten ſeinen Anfang nehmen wird, 
die der Verſchwörung zur künſtlichen 
Hochhaltung der Baumaterialien— 
preiſe beſchuldigt ſind. Der Prozeß 
wird vor Richter Carpenter zur 
Verhandlung kommen, da Richter 
Landis infolge ſeiner jüngſten Tä— 
tigkeit als Schiedsrichter nicht am— 
tieren kann. 

— —— — 

* Wer ſein Grundeigentum rer 

kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


Zwech durch eine Kleine Anzeige in — 
der Abendpofi ER in geſet die „So 


—— * 





Ansgedicht. 


Sammer mehr verfhwinden bie Pferde 
von den Strafen Ghicngos, 


Chiengo wird nad weniger als 
zehn Nahren Fein einziges Pferd 
mebr beherbergen, wenn die Ab 
nahme der Zahl der guten Tiere, 
die der Menjchheit jo treu gedient 
haben, in derfelben rapiden Weife 
bor fi geht, wie während de3 Iek- 
ten Sabrzchnts. Das Auto ver- 
drängt fie alle, von den ftolzen 
und eleganten Magenroffen biz zu 
den alten und klapprigen Droſch— 
kengäulen. Nicht viel beſſer er— 
geht es den Maultieren und den 
Milchkühen. Die letzten ſind laut 
ſtädtiſcher Verordnung eigentlich in— 
nerhalb der Stadtgrenzen verbo— 
ten, aber draußen nahe der Stadt- 
grenzen wird c3 mit dem Merbot 
nicht jo ftreng genommen, Der 
Bundesgeſundheitsdienſt befaßte ſich 
kürzlich mit einer Zählung dieſer 
früher unentbehrlichen Tiere, und 
das Reſultat traf heute bei Frederick 
Rex, dem Leiter der ſtädtiſchen 
stahfchlagebüchere, ein. Demnad) 
batte Chicago im Sabre 1910 68,- 
gen nur 30,388; a 1910 176 
Maultere, in 1920 785; 
2471 Milchkühe, in 1990 1061. 

Im anderen Städten tft es ähn— 
ih, wenn nicht ſchlimmer. In 
Milwaukee ficl die Zahl der Pferde 
mährend des letzten Jahrzehnts 
von 12,733 auf 4236; in San 
Francisco von 21,511 auf 5491; 
in Philadelphia von 50,461 auf 
19,472: in Cleveland von 16,839 
auf 4924; in Minneapoli3 von 
12,835 auf 4660; in Detroit von 
13,849 auf 7124; ımd in St. 
Ronis von 27,204 auf 11,071. Tie 
Zahl der Maulticre fiel im gan- 
zen Sande ungefähr in demfelben 
Verhältnis, nur in Sacramento, 
Gal., gab es in 1910 mur 8, in! 
1920 daneaen 129. Bon den gqrö- 


122 Bferde, im Sabre 1920 dage- | 


in 19101 


der und au den niedrigften Preifen de3 Jabres. 

Dedarfs für mehrere Taae zu einer großen Erfparnig. 

Frifches, zartes, junges, faftiges Beci. 

Eirfoin Etcat, Rid., 17c Rib Noait, 
Rorterhunfe Steaf oder | Rippe, Pfund 

Klub Etcaf, Rio Nound Stcaf, Pfd..1öc 

Tot Noaft, Pid Nump Noaft, Bid. 12320 


6. und 7. 


Bert Ber 

Dienstar-) erfau f von ee 

Wir erwarben für bicfen Verfamf eine Wannonladung extra ausgewählter junger fetter Nin- N 

Das füblere Metter geftattet den Kauf des N 
Bejtellungen foitenfrei abgeltefert. N 

Net vorbehalten, Quantität zu beſchräuten. J 


J—— 14c 


Stel, fancy Schulter, 
Voiling Beet, Bfd., DYer 


Samburg. Stcat, RD, % 


Suppenknochen, Rfd., sc 


Siebenter Floor. 


Verkauf: „Everwear“ Strümpfe 


10,000 Paar Männer- und Damenſtrümpfe, Subſtandards oder Mill Runs der echten Everwear 


Strümpfe, gehören zu den dauerhafteſten Strümpfen, die im Handel zu haben ſind. 


Everwear 81.25 und 81.50 
Seidenſtrümpfe; Subſtandards; 


— ſchwarz, feine 730 
Qualität, Paar 
Everwear 756 Faſerſeide Da— 
menſtrümpfe, Subſtandards; 


wundervolle ſeidige 370 


Qualität, Paar... 


Gvermwear 50c mercer. Lisle 
Damenftrinnpfe; Subitand- 


Everwear 


Everwear 406c merceriz. Män⸗ 
nerſocken; Subſtandards; ſind 
ſehr dauerhaft; für dieſen Ver— 


fauf, 3 Baar 50c das 
Baar zu 19e 


Gverwear 50 Faſerſeide 
plaited Mannerjoden; Sub: 
ſtand'ds; 
lität, Paar zu 


feine Qua— 


210 


75c ſeidene 


"The Store of "Tö-day and “To-morrow 


THE FÄIR!: 


Established 1675 by E.J. Lehmann 
State, Adams and:Dearborn Streets 


Coney Pelzeoats 
Werte bis 860, zu 39.75 


Vorzügliche Qualität franz. Coney 
Pelz in dieſen prächtigen Mänteln; 
feine volle weiche Felle, extra große 
neue geformte Kragen und Manſchet— 
ten; 15-zöll. Border-Effelt; 36 und 

0 Boll lang; 7Ozölliger Eiweep; mit 
Seide gefüttert; braune3 oder Nit » 


Zaupe; ipeziell für 39 75 
* 


morgen, Werte bi3 
860, zu ... 

Werte bis $25.00 zu 
Ceiden-Plüih Gont?, 36 Zoll lang; 


Plũſth⸗ 
Mäntel Sie 


ren; mi 


— age n und 


hübihe Fat. 
alle mit guter Lualität Futter — neuelie 
— — — Größen für 


Reine Poll- 


oder 


Telephon :Beftellungen 


Megen bejchränfter Duantitäten fün- 
nen wir feine Bolt: oder Bhone-Beitel- 


[ungen annehmen fir irgendwelche in 
dDiejer Anzeige aufgeführten Waren. 


Gtiderei, Beaverette tragen 


u. Sinöpfen bejeßt; Farben find braun, 
Neindeer und Kopenhagenblau; 


Ben für Mijjes und Das 
men und —— 


wert bis $29.50, 


Grö⸗ 


79 


Ein Verkauf von Mänteln 
Tuch⸗Mäntel 


Werte bis 829.50 
Vorzügliche Qualität Velour, Boli⸗ 
bia und Silvertones, gute Faſſons zur 
Auswahl, einſchlief d Gürtel Model— 
len, flaring Vak Modellen und ande 


ars 


J — 


A 


a a 


Seren Otädten de3 Landes hat St. 
Ronis nah die mieriten Milchkühe, 
namlih 1459; an zweiter Stelle 
fteht Chicago mit 1061; ımd an 
letter Stelle Cleveland mit 81. 
— 11,9. — 
Die Anzeigekoſten. 


Männerſocken, verſtärkte 
Ferſe u. Zehe; — 
ards; per 

Baar, 


29c 


Kleider, Werte bis 525.00 
Prädtige Qualität Trieotine ‚reintwoll. 
Serge, Canton Grepe, Entin etc., eine Vote 
zügliche Faſſon Kleider; hübſch beſtickt mit 
Emboſſed Braid, Stickerei, Beads und an— 
deren Attraktionen; neue Herbſt-Farben; 


Größen 16 bis 44 — wert 14. 50 


bis $25.00, zu 


I Pelze, 2 Werte 5 bi3 i8 $25.00 

Franzöſiſches Coney, Manchu- 
rian Wolf (Dog), Cibet Cat; 
Stoles, Capes und Throws; auch 
Mink und Fuchs Chokers; ſeidenes 
Futter; mit Köpfen und Schwei— 


Maards ,ſehr elaſtiſch und glän— 
J zend, Paar 


BEN zramraperzrerdt 


d 2le 


Profeſſor Seerift räumt mit einer irri» 
gen Annahme auf, 


Diejenigen Weisheitsfrämer, die | 
da behaupten, da DebarjBnrtifel | 
um die Hälfte billiger verkauft wer- | 
den Eönnten, wenn die Anzeigefoiten | 
nidyt die andere Hälfte verf ſchli ingen 
würden, werden vom Profeſſor Ho— 
race Secriſt vom Geſchäftsunterſu— 
chungsbureau der Northweſtern 
Univerſität gründlich ad abſurdum 
geführt. 

Der Gelehrte hat ſeine Schluß— 
folgerungen gezogen aus Berichten, 
die er auf Grund von ihm einge. 
zogener Erkundigungen von 569 
Firmen des Kleiderkleinhandels in 
36 Staaten im Laufe von drei 
Jahren erhalten hat. 

Die Nachforſchungen ergaben, 
daß wenn zwei Anzüge im Klein— 
bandel $100 koſten, von dieſer 
Summe nur 82.07 auf Anzeige— 
koſten entfallen, für a 
gen aber nur $1.50 verausgaßt | 
wurden, die Durchſchnittsmiete fi | 
jeboch auf $2.64 und die Herftellung®: | 
foften auf $12.48 belaufen. | 

Profeſſor Sceriitt bat fih nad)! 
Nocheiter, N. 9., begeben, um dort | 
eine Anfprade an den Verband der | 
Kleiderfleinhändler zu halten und | 
die Mitglieder von dem Ergebnis | 
feiner Forſchungen in Kenntnis zu 


ſetzen. ⸗ 
—1+- 1 — 


Oſtdentſche Grenzwacht. 
(Fortſeßung von der 4. Seite.) 


Meſſe diesmal wirklich ein voller 
Erfolg werden wird; wir leben im 
Zeichen ſteigender Kenjunttur und 
infolge der hoben Rohſtoffpreiſe be⸗ 
ginnt ſich ſchon wieder eine Waren- 
Inappheit einzuftellen, wie 3. ®. auf 
dem Gebiet der Tertilwaren. Auch 
ausländifche Käufer find diegmal in | 
größerer Anzahl aus den Randjtaa- 
ten erfchienen; zum eritenmal hat | 
aud bie offizielle ruſſiſche Handels⸗ 
vertretung in Berlin einige — | 
bierhergefandt, die aud) bereits aanz 
anfehnliche Einkäufe aemacht haben. | 
Ein preuhifcher Minijter und einige | 
Geheimräte der NReichiregierung jind | 
ou erfchienen und haben mit Der= | 
fprechungen nicht gekaͤrgt. Aber für 
uns Oſipreußen iſt es ſchon immer 
am beſien, wenn wir uns nur auf 
uns verlaſſen. Die eigene Inikia- 
tive ſchafft manches doch ſchneller, 
als der lange Inſtanzenzug unſerer 
bürokratiſchen Berliner Verwaltung! 
— ——— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Unterſtütungsverein 
Felſenfeſt hält ſeine nächſte vier- 
— Verſammlung. verbunden 
mit Bunco Parth, am Dienstag, dem 
27. September, in der Vereinshalle, Nr 
1764 Larrabee Etr., ab, wozu alle Witz | 
alieder und Freunde eingeladen find. | 
Kandidaten im Alter von 18 bis 55 Jah-⸗ 
ren werden frei aufgenommen, "Ser | 
Verein hofft auf guten Beſuch. Anfang 
8 Ahr. 

TE | 

* W. C. Burmeiſter will Frank! 
Strand, der ihm ſein Flugzeug aus 
dem Schuppen in Evanſton ſtahl und 
dann verunglückte, nich gerichtlich | 
verfolgen, fondern ihm, fobald er im 
Countyhofpital wiederhergeſtellt iſt, 
eine Stellung geben, die es Strand 
ermöglichen ſoll, den Schaden gutzu— 
machen. Auf Burmeiſter hat Strands | 
Kaltblütigkeit nach dem Unfall Ein- | 


druck gemacht. 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
laufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwed durch eine Kleine Anzeige in 
der -Abeuhnnft, “ 
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Barsain-Bafentent. 


Swenter:Berfanf 


—— 


Dior 
—5 
—— 


Reinwollene 
Sweaters 


Ein Fabrik⸗ 
Ueberſchußlager 
dieſer Sweaters 
in reinmolles 
nem Worjted ır. 
Zephyr; große 

„Auswahl von 
Karben; Coat— 
Faſſons mit 
Kragen, Gürtel 
und Taſchen. 
Es ſind von 86 
bi3 $10 Werte; 
Größen 36 bi3 
46, Die ganze 
Rartie bon 675 
Sweaters mor— 
gen zu dem un— 
gewöhnlich nie— 
drig. Preiſe von 


BARGAIN 
BASEMENT 


EEE — 


CLARK’S 0. M. T. 
Grochet Gotton 


Mercerized Häkelgarn, 
in wei ımd ecru, alle 
Nummern; — mr 12 
Sinauel an einen Klum: 
den verfauft, Feine Boit- 
oder Bhone Veſtellun— 
gen; reguläre I 
10c Sorte; 
lolange 1000 1 
borhalten — 

Knäuel zu 


Slicker 


Verkauf von 1,000 langen 

ſchwarzen Slicker oder Oeldichten 

a Coats, für Arbeiter 

ar im Freien, garant. 

regen⸗u. winddicht, 

nm. Meiling Thomp- 

fon Schnallen, F) 

Front; verſtärkte Aer— 

Mmel und Schultern und 

Corduroy Kragen — 
regulär 


> 


Gin großer Bargain Ei reg zargain 


Für Knaben und Mädchen 

Wir haben einen großen Ankauf von 
mehreren tauſend Paar Knaben- und 
ꝰ Moͤdchenſchuhen gemacht; Ueberſchußla— 
ger eines bekannten öſtlichen Händlers zu 


ungewöhnlich. Herabſetzung. Und darum 
können wir dieſe dauerhaften Schuhe zu 
einem ſo niedrigen Preiſe offerieren. Wir 
raten Euch, frühzeitig 

zu kommen. Dienstag, 


die Auswahl, 
Ss 7 9 


BARGAIN BASEMENT 


— 


Bargain Baſement. 


Verkauf von 3,000 Herbſt-Hüten 


erlige und ungarnierie 
Die Stoffe ſind Lyons 
Sammet, Hatters’ Plufh, 
neuer Satin Soleil, Seiden- 
ſammet, Zibeline-Plüſch u. 
andere. 


ſerem Putzwaren-D 


Werte bis 86.60 


Eine Auswahl von allen 
neueſten Moden u. Faſſons 
für Damen und Miſſes; 
jede dieſen Herbſt beliebte 
Farbe und Kombination iſt 
in dem Sortiment. 


Dieſes ſind etliche der größten Werte, die wir jemals in un— 
epartment offeriert haben. Die Erſparniſſe 
ſind rieſig und die Werte ſind außergewöhnlich. 


Frühe Aus⸗ 


wahl iſt anzuraten; Quantitäten beſchränkt. 


Varsain-Pat- ung 


Holen für Mimer| |Nonlleanr 


864 Paar NArbeitähofen, schr 
ftarf gemacht und in dauerhaften 
3 Stoffen; geitreifte 
Worſteds, Caſſime— 
res, und alle Grö— 
ßen bis zu 42; dieſe 
Hoſen werden Euch 
Lzu genau der Hälfte 
ihres regulären Wer: 
Ites offeriert — ſpe— 
J 
MEure 
Aus⸗ 
wahl 
für 
— 
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1,000 Opaque 
Rouleaux; auf 
garan tierten 
Rollers befeſtigt 
— 36 Boll breit 
u. 7 Fuß lang; 
in einem Sorti— 
ment’ von Yats 
ben; fomweit die 
Karti torhält; 

3 Std zu 


\ 49€ 


Männer Arbeits— 
Hemden-Verkauf 


Aus gutem, 


Morgen of— 
ferieren wir 
mehrere * 
hundert Paar Schuhe, auf dem 
U. ©. Army zeiten gemacht. 
Werden ſicherlich ſchnell abge— 
hen, darum kauft früh; fauft 
mehrere Paare für jeßigen und 
zufünftigen Gebrauch, u. part 
Geld. Eind aus Ichiwarz. Grain 
Sherleder gemacht, mit jolid le- 
dernen dauerhaften 

Sohlen. Cpesiell 1 98 
Dienstag zu.... 


Dauerhafte 
stoff, Teicht 
u. mittels 
ſchwer — 


mit Teiche 
Kin faum 
WMbemerkbar. 


Fehlern, 
die das 
Tragen 
nicht be— 
e i nträchti⸗ 
gen Am 
TVienstag 
zu 


®oilelte = Papier 


Senjativnelle Werte in 

guter Qualität 
Semi-Crepe Toi- 
[et Bapier (Feine 
Bolt: od. VBhone- 
Beitellungen) — 
morgen zu 


—— 


— — 


keine Poſt— 

phon = Be: 

— 
Dienstag 


Cheele Cloth 


seines gebleicht. Cheeje 
Gloth, reguläre 10c Qua- 
lität; voll yardbreit; zu 
weniger al3 den heutigen 
Wholefalefoften; nur 20 
Nards an einen Kunden; 


— —— wert bis we 5 


Großer Seideverkanf 


Schwarze reinfeidene 
Catind; hardbreit; 
liches Schwarz. 

Novelty feidene geitreifte feine 
jeidene Shirtings; 
wählteſte Faſſons. 

Brocaded Seidenfutter, yard⸗ 
breit; beſte Farben-KRombi⸗ 
zationen; wurde bis 82 50 


Drei 
borzügs 


die Yard verkauft. 


ausge⸗ 


Special 


Bi . ’ ; — is 82.5 2 
Weiße reinſeidene Crepe be} 


Ehine; 40-3öllige gute Ins 
terzeug=, Nachtfleiders und 
Waift-Oualitäten. 

Schwarze Chiffon Taffetas — 
hardbreit; gutes Schwarz. 


Reinſeidene fancy Tricolettes; 


neuesGewebe für Sweaters, 
ſchwarz, Navy, Seal braun; 
yardbreit. 
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Hovelly Rleider— Ginghams 
4,000 Yarb3 hübjche Kleider-Ginghams, in 
den populäriten Faffons und Farben — 32 Zoll 


breit; Fabrifitüde; die 40c Qualität, 
Bi3 au 10 Yard3 lang jedes Stüd; 


Bargain Balement, 


Toilelle 


Zune 3 


oder Tele: 


mg} 


Ein großer argain großer Bargain 


Ein großer 


190 


Seife 


Oil und Olive— 
Seife; 
zwei wohlbe— 
kannt. 
ten, regulär, 
das Dutzend, 
*1. 20, zu 


dieſe 


Sor⸗ 


A 


Bargain 


wei für s512.75| 


Anzüge u. a. Kleider für Jünglinge n. Anaben zz; 
Verkauf von Jünglings- u. Knabenanzügen, 


2 für 12 


.75. Nur 1,500 Anzüge in diejen Ver- 


fauf, aber in vielen Fällen erhaltet Ihr etwa 


820 wert an Kleidern für 12.75. 


Sucht irgendwelche Kleiderkombination aus, wie es Euch paßt. 

Wählt irgendwelche zwei Garments aus dieſer Kombina— 
tion aus. Alle Größen in den Anzügen für Jünglinge und für 
Hochſchulknaben bis zu 38. Alle Größen in den Norfolk An— 
zügen für Knaben, von 6 bis 18. Sowie alle Größen in den 


Juvenile Anzügen von 3 bis 10. 


Lange Hoſen Anzüge f. Jünglinge. 
Garant. Rgenmäntel f. Jünglinge. 


Corduroy Knabenanzüge. 
Knaben-Schulüberzieher. 
Knaben-2⸗Hoſenanzüge. 
Knaben-Juvenileanzüge. 
Feine Knaben-Mackinaws 
Reinwollene blaue Serge 
Knaben-Anzüge 


von 
dieſen 
Gar⸗ 
ments 

für 


Einzelne Herbſt Top Coats. 
Garantierte KnabenRegenmäntel. 


2 


Sargain-Baienıent. 


Haarſchneiden für Kinder, 25c — Vierter Floor. Jede Bürſte ſteriliſiert. 
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